1 Gent. 


Wiljon der Bännerträger! 


Er gewann alle Stimmen nach 


dem A6. 


Darunter die 


Ballot. 
58 Allinoifer, 


Aber noch immer feine Entjcheidung. —Uebermüdete 
Delegaten.— Auftritte der Nachtſitzung. Bryan 
fündigt leßten Antrag an. 


3 Uhr: Wilfon ift nomi- 
nirt! 

Vorher Hatte noch Mafjachufetts 
oh aufgegeben, und zu Wilfon ge: 
ſchwenkt. 

2:30 Uhr. 

Wilſon wird nominirt, 
fobald die Ordnung in 
der Konvention mwieder- 
bergeftellti werden 
tann. 

Baltimore, 2. Juli. Sen. Stone 
bon Miffouri erklärte, daß er, im 
Namen von Elarf, jeden der Elarf- 
belegaten, wenn nötig, von feinen Ver— 
pflihtungen entbinde. Er fügte 
hinzu: 

„sch brauche diefer Konvention oder 
den Freunden Glarf3 nicht zu jagen, 
daß er zu ben Nominirten der Kon- 
bention loyal bis zum Ende halten 
wird.“ 

45. Abftimmung. 
ergab: Clart 306, Wilfon 633, Un- 
derwood 97, Harmon 25, Foß 27. 


Zur Nomination find erforderlich: 
72514. 


(Später) Der Name Un- 


wdermoodE ala Prüfidents- 


Um | 
Iegaten in ihren Sigen, aber ber Bor- | per 


[haftstandidat wurde zu— 
rüchgezogen. 

Baltimore, 2. Juli. Es wird jetzt 
ſo gut wie gewiß gehalten, daß Wilſon 
bei der 46. Abſtimmung die Nomi— 
nation erhält. 


Baltimore, 2. Juli. Die 43. Ub- 
fiimmung brachte wieder feine Ent: 
fheibung. — aber die 58 Stimmen 
bon Zllinois, die bisher ftets 
zu Clark gehalten, wurden unter ber 
Einheitsregel für Wilfon gegeben, und 
Diefer gewann im Ganzen 108 Stim- 
men im Vergleich zur 42.Abftimmung! 

E3 folgte eine ftürmifhe Kund- 
gebung. 

Eigentlich erklärten fich 40 der li: 
noijer Delegaten für Wilfon, und nod) 
18 für Clark; aber, der Einheitäregel 
entiptechend, erhielt Erfterer daS ganze 
Slinoiler Votum. 

&3 verlautet, daß auch die Delegaten 
von Maffachufett3 nahe daran jeten, 
von Foh abzufallen und ihre Stimmen 
für Wilfon zu geben. 

Alles jehnt jedenfalls ein Ende ber 
langen Würgerei herbei! 

MWeitpirginien gab ebenfalls feine 16 
Stimmen für Wilfon, gleihfall3 unter 
tumultuariihem Beifall. 

Und ebenfo Virginien feine 24Stim- 
men. Von Michigan gewann Wilfon 
noh 8 Stimmen, von Louifiana 2. 

Dagegen erklärte Delegat Sulzer, 
daß die Nem Porter Delegation im 
Kaufus befhlofjen habe, ihre 9OStim- 
men bei Clarf zu laffen. 10 diefer De- 
Tegaten hatten ji im Kaufus für 
MWilfon erklärt, 2 für Undermood. 

Folgendes war das vollftundige Er- 
zebnik des 43. Ballot: 

Glart, 329. 

Wilfon, 602. 

Unbermood, 983. 

. Sarmon, 28. 

Hop, 27. 

Bryan, 1. 

Kern, 1. 

Baltimore, 2. Juli. Um 11 Uhr 
herum begann die Konventionshalle, 
fi Iangfam mit Delegaten zu füllen, 
welche noch jehr ermübet von der lan= 
gen Nadhtfigung und ben eintönigen 
Liftenaufrufen waren. 

Freier Zutritt erwies fich abermals 
als eine Attraktion für die Majfen, 
welche die Gallerien füllten und fi) 
binter und neben den Delegaten bräng- 
ten. 

Kühle Winde, welche durch die obe= 
zen enter hereinfamen, erhöhten heute 


den Komfort eimad — und erhielten 
Die Fahnen im Ylattern. 


Die New Vorker Delegation traf 


 früb ein, um einen Kaufus abzuhalten. 


Die Herren fegten, es fei „ſehr viel in 
ber Luft.“ 
12 Uhr waren die, meiften De- 


EEE 





Er eröffnete die Sigung 9 Minuten 
nad) 12. 

16 Minuten nach 12 Uhr wurde bie 
43te Abjtimmung angeordnet. | 


Herr Bryan fagte unter der Hand, 
er habe meiter nicht auf dem Pro— 
artamm, — außer ber formellen Unter: 
breitung des, jchon früher erwähnten 
Borjchlages, dab demPräfidentichafts- 
fandidaten gejtattet werde, felber ein 
Kampagnefoinite auszumählen. Im 
Uebrigen jchien er mit dem Erreichten 
ganz zufrieden zu fein. 

Rev. George-T. Grofe. von der 
Grace Method.-Epistopaltirche, [prach 
bei der heutigen Eröffnung das übliche 
Gebet. 

Der Vorfiter verfündete auf’3 Neue, 
daß feine unordentlihe Kundgeburgen 
geduldet werden, und daf nötigenfalls 
die Gallerien mit Gewalt geräumt mwer= 
den würden. 

Das 44. Ballot hatte Wilfon 629, 
und Clart 306 gegeben. 

Letzter Verſuch Clarks? 

Waſhington, D. K., 2. Juli. Champ 
Clark, der Sprecher des Abgeordneten— 
hauſes, verließ ſtill, aber ſchleunig, mit 
ſeinem Sohn Bennett das Kapitol und 
nahm den nächſten Zug nach Balti— 
more! 

Die übernächtige Sitzung. 


Baltimore, 2. Juli. Um 12:48 Uhr 
heute früh wurde die demokratiſche 


| Nationalfonvention vertagt, um heute 


Mittag wieder zufammenzutreten. 

Gejtern Nachmittag und Abend war 
die Präfidentfchaftstandidatur des 
Gouverneurs Woodrow Wilſon vor 
New Jerſey mit großen Schritten vor— 
wärts gegangen. In der 39. und der 
40. Abſtimmung erreichte er ein Votum 
bon 5013, gegen 425 Stimmen, bezw. 
422 Stimmen, welche für Clart ab: 
gegeben wurden, und 106 für Under: 
mood. 


Uber dann rutichte er wieder etwas 
zurüd, und die 42, Abftimmung, die 
legte vor der Vertagung, hatte folgen- 
des Ergebniß: 

Wilfon 494, Clarf 430, Underwood 
104, Harmon 27, FoR 28, Kern 1, 
Die James 1, Gaynor 1, %. Hamilton 
Lewis 1, Bryan 15. Abiwefend 1%. 


Als die Nacht hereingebrochen mar, 
und eine nach der anderen Abjtimmung 
fein Refultat zeitigte, begann dieStim- 
mung ber Delegaten immer ungemütli- 
her zu werden. Bei jeder Schmenfung 
eines Delegaten wuchs die Bitterfeit 
der Wilfon- und Clarf-Faktion mehr, 
mas fich jogar bei den Zufchauern be- 
merfbar machte, fodah die Polizei ein- 


[reiten und die Rubeftörer entfernen 
mußte. 


ALS die dreißigfte Abftimmung fam, 
ereignete fich der erfte Bruch in der 
Delegation von Kolorado; Wilfon er- 
hielt eine von den zwölf Stimmen be3 
Staates, die bisher für Clark abgege- 
ben waren. Obgleich die Delegaten von 
Kolorado für Clark injtruirt waren, 
entjchied Vorfiter James doch, daß je: 
der Delegat nur feinen Konftituenten 
gegenüber verantmwortlich fei, da es in 
Kolorado feine Einheitsregel gibt. 


Unmittelbar vor Beginn b:r 39. Ab- 
ftimmung bielten die Delegaten von 
SUinois einen Kautus ab, in welchem 
fie mit 47 gegen 11 Gtimmen be 
Ichlofjen, gegenwärtig feine Schmwen- 
fung von Clark zu Wilfon zu machen; 
alle 58 Stimmen murden daher für 
Glarf abgegeben. 


Die Taufende von Menjchen, dener 
Montag Abend der Zutritt zu der Halle 
des demokratiſchen Nationalkonvents 
verweigert wurde, hätten ſich beinahe 
mit Gewalt Zutritt verſchafft, wenn 
nicht das Polizeiaufgebot bedeutend 
verſtärkt worden wäre. Vorſitzer James 
hatte die Polizei beauftragt, nur Dele— 
gaten, ftellvertretende Delegaten und 
Vertreter der Preffe einzulaffen. Wer 
eine Erfennungsmarfe nicht vorzeigen 
fonnte, wurde einfach zurüdgemiefen, 
auch mehrere Delegaten, die ihre Ab- 
zeichen vergeffen hatten. 


Um 10 Uhr fihäßte man, daß un- 
aefähr 25,000 Perfonen fich in den an- 
grenzenden Straßen angefammelt hat- 
ten, doch die Polizei hielt mufterhaft 
Ordnung. &3 war bie das erfte Mal 
feit Beginn des Konvents, daß e3 nötig 
mar, außergemöhnlide Maßnahmen 


treffen, um zu verhindern 
Halle und vor den. 


Ghicago, Dienitag, den 2. Zuli 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Daniman getötet! 
Und feine ganze Bejagung von 4 
Mann  desgleihen! — Durd) 
Erplofion des Lenkballons, in dem 


er den Ozean überfliegen wollte. 

Atlantic Eity, N. %., 2. Juli. Mel- 
bin VBaniman und feine ganze Bejat- 
ung von 4 Mann fanden heute Vor- 
mittag den Tod, indem Vanimanz 
Lentballon „Atron“, mit welchem er 
einen Flug über den Atlantijchen 
Dean machen mollte, eine halbe Meile 
in der Quft erplodirte! 

Atlantic City, N. Z., 2. Juli. Vor 
breitaufend Zufchauern, welche zu ent: 
fegt waren, um auch nur einen Laut 
ausftoßen zu fünnen, wurde der große 
Vaniman'ſche Lenkballon „Akron“, 
welcher den Atlantiſchen Ozean über— 
fliegen ſollte, um 6238 Uhr Morgens 
durch Exploſion des Gasſackes voll— 
ſtändig zerſtört, eine halbe Meile vom 
Geſtade über der Abſeconbucht. Man 
hat noch keine Spur von den Leichen 
Vanimans und der vier anderen Um— 
gekommenen gefunden. 

Die Exploſion wurde wahrſcheinlich 
durch natürliche Ausdehnung des 
Gaſes infolge der Sonnenſtrah— 
len verurſacht, — ein Beweis, wie 
unheimlich groß noch die Unſicherheit 
derartiger Gebilde iſt! 

Der Lenkballon ſegelte zur Zeit in 
einer Höhe von 1000 Fuß und war erſt 
feit 6:15 Uhr in den Lüften, ala die 
Kataftrophe fich ereignete. Der riefige 
Gasjad, der Taufende von Kubitfuk 
Gas enthielt, murde vollftändig in 
Treten geriffen, von feiner Mitte aus. 
Eine Flammenmaffe madte 


| zeitweiliga den Ballon unfichtbar, und 
die ganze Luft um die Stätte herum 
fhien ein Ylammenmeer zu fein. Das 
mar aber nur ein Auaenblid,—dann 
fah man die Iriimmer des gewaltigen 
| Zuftichiffes, die fich im Schimmer der 


wer TIER: 
Türen zu Was» | Begmen | 


aufgehenden Sonne fcharf abhoben, wie 
Blei herabjtürzen. i 

Auerft aber Löfte fich der Unterbau, 
in welchem fich die unglüdlichen Quft- 
Ichiffer befanden, von der Hülle los, 
überfchlug fih und faufte hernieder in 
bie Flut. Die eben der Gummi- 
und Geidenmaffe, melde die Hülle 
bildete, und aus denen noch immer an 
etwa einem Dubend Stellen Flammen 
Ichoffen, folgten nad). 

Man fah einen Körper — mahr: 
fcheinlih den von Calvin Vaniman, 
dem jüngeren Bruder de3 Lentballon- 
unternehmer3 — aus den Trümmern 
heraus in's Waſſer ſchießen. Ret— 
tungsmannſchaften fanden ſpäter 
deſſen Leiche. 

Atlantic City, N. J., 2. Juli. Die 
Leiche des umgekommenen Lenkballon— 
luftſchiffers Melwin Vaniman wurde 
ebenfalls aus dem Waſſer gezogen. 

Sie iſt größlich verſtümmelt 
ohne Kopf! 

Alles trauert hier um den tragiſchen 
Tod des kühnen Luftſchiffers, der ſich 
hier perſönlich ſehr beliebt gemacht 
hatte. 

Dem allgemeinen Ausſehen nach 
war das Lenkluftſchiff „Akron“ ſehr 
ähnlich der „America“, mit welcher 
Wellman und Vaniman im Oktober 
1910 den Atlantiſchen Ozean zu über— 
fliegen ſuchten; der Gasſack erſteren 
Luftſchiffes war aber 30 Fuß länger, 
hatte indeß eien kleineren Durch— 
meſſer (Länge 258 Fuß, Durchmeſſer 
47 Fuß.) Das Luftſchiff entwickelte 
im Ganzen 277 Pferdekräfte. 

In der erſten Hälfte des jetzigen 
Jahres hat die Luftſchifferei und Flie— 
gerei in Amerika allein 48 Todesopfer 
gefordert, und ſeit dem 1. Juli noch 
die 5 obigen und die Frl. Quimby und 
ihren Begleiter! 

Im Jahre 1911 waren es insgeſamt 


und 


73. 
Mit Melvin Baniman find, außer 
feinem jüngeren Bruder, no red 
Elmer, Walter Gueft und George 
Boutillon umgelommen. 

Bom republitanifchen Feld. 

Golumbu3, D., 2. Juli. Auf der 
republifanifchen Staatsfonvention für 
Dbhio gewannen die Taftleute die erjte 
Kraftprobe, indem der Minderheitsbe- 
richt des Ausfchuffes für Rejolutionen 
mit 4263 gegen 3013 Stimmen auf 
den Zifch gelegt wurde. Diefer Min 
verheitsberiht unterfchied fih vom 
Mehrheitsbericht hauptfähli darin, 
daf er nichts vom Ehicagoer National- 
fonvent oder von der Taft’fchen Ad- 
miniftration ermähnte. 

10 Gouverneurstandidaten find im 
Telde. 


Dampfroh rennt Auto nieder! 

Aurora, Y., 2. Juli. Ein, von 
203 Angeles, Kal., tommender Schnell: 
zug der Northmeitern-Bahn rannte drei 
Meilen öftlich von Geneva, $I., ein be- 
labenes Auto nieder. Dabei wurden 
zwei Männer und eine rau getötet, 
und ein Mann wurde tötlich verlegt! 

Yarmer brachten die erfte Hilfe, 

Das betreffende Auto foll zu einer 
Partie von zehn Kraftiwagen gehören, 
melche von Nomaer Kraftwagenhänd- 
lern betrieden werben. 


Nr. 229 Oft 51. Straße hat 
Morgen dr lege Zeegrapbift 
nah ——— tt fich. erfchoffen. 
—4 IV ser?! en ba 


Bleiben neutral, 


Dertreter des Staates mifchen fich nicht in 
Seeunferfrage. 

Bor Richter Honore erklärten heute 
der Vertreter des Generalanmwalt?, 
Herr Robert Holt, und Staatsanwalt 
Wayman, daß fie vorderhand fid, in 
das Verfahren bezüglich des Seeufer- 
übereinfommens zwifchen der Prf- 
behörde und der Illinois Zentralbahn 
nicht einmifchen mürben. 
gE3 wurde darauf zur Yeltitellung 
der VBefigverhältniffe bezüglich der 
Uferliegenfchaften gefchritten. Als 
eriter Zeuge wurde, von dem Anwalt 
der Parkttommiffion, Herr %. I. 909: 
berg aufgerufen. Vorjteher des Land- 
büros der Yllinois Zentralbahn. 


De Theaterverordnung. 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
der Stadtrat gejtern den - GStadtein- 
nehmer angemwiefen, den nhabern 
zahlre=jer Wideltheater, denen auf 
Betreiben des Baufommiffärs die Er- 
neuerung der Lizens verweigert wor— 
den mar, die Lizenjen „bis auf meite- 
tes” auszuftellen. E3 fragt fi nun, 
ob der Weayor diefe Weijung beftätigen 
wird. Herr Harrifon hatte heute in 
diejer Angelegenheit eine längere Be— 
Iprehung mit Baufommiffär Erics- 
fon. SHerr Ericsfon beanftandet be> 
jonders die Lizenfirung von Theater- 
lofalen, die im zweiten; oder gar drit- 
ten Stodwert von Gebäuden fich be- 
finden, melde an uhd für fih für 
Theaterzwecke ungeeignet find. 

Der Bod qls Gärtner. 

Vor die Zipildienjtbehörde geladen 
ift der farbige Schugmann ames 
Sunbart. or Stadtrichter WBeitler 
batte den Sunbart ein gewiffer Pat- 
ride Woynne gröblider Mikhandlung 
bezichtigt. Wie Wynne angab, hat 
Sunbart ihn gejtern Abend, während 
er in der Nähe feiner Wohnung, an 
Grove, nahe 22. Straße, friedlich auf 
dem Geitenmege jaß, für verhaftet er- 
Härt. Uls er gegen jeine Verhaftung 
Einfprud erhoben, habe Sunbart ihn 
mehrmals mit dem Anüppel über den 
Kopf geichlagen big ihm die Sinne ge- 
Ihmunden feien. Der. Polizeihaupt- 
mann Ryan meldete diefe Umftände 
dem Polizeichef, welcher fofort die 
Vorladung Sunbarts anordnete. 
Der ſtädtiſche Hilfsklageanwalt Frank 
Souhrada ſtellte, nachdem Richter 
Beitler die Freilaſſung des Wynne 
verfügt hatte, einen Strafantrag gegen 
Sunbart. 


Beförderungen in der Feuer wehr. 
Herr Charles F. Seyferlich, der 
Chef der Feuerwehr, iſt heute von einer 
Urlaubsreife in den Dienft zurüd: 


gefehrt. Als erftes Amtsgefhäft nahın - 


er verjchiedene Beförderungen vor. Die 
Leutnant? Wm. Dillon und Paul 
Baumgarten wurden zu Hauptleuten 
befördert und der Schlauchhalter 
Ihomas Golden zum Leutnant. Die 
Hauptleute George Baumann und 
Michael Moon haben fi in den Rube- 
ftand verfegen laffen. Neu in die 
Mannſchaft aufgenommen wurden 
ſiebzehn Fahrer und neun Schlauch— 
halter. 
Geheime Sitzung. 
In geheimer Siztzung ließ ſich heute 
ein Unterausfhuß des Stadtrata- 
fomites für Polizeiivefen von Vertre- 
tern der Gemerffchaften Vortrag hal- 
ten über angebliche Parteilichteit der 
Polizei in dem Zeitungsftreit. Der 
Unterausfhuß erjtattete nachher dem 
bollzähligen Komite über das Gehörte 
Bericht. 
— — ——— 


George B. Swift geſtorben. 


Der frühere Bürgermeiſter der Stadt 


erliezt einem Herzleiden. 

George B. Swift, der frühere Bür— 
germeiſter von Chicago, iſt heute früh 
in ſeiner Wohnung, 5182 Waſhington 
Abe., 66 Jahre alt, einer: Herzleiden 
erlegen. In den letten Jahren Befiter 
eines allgemeinen SKontrattgefchäfts, 
mar Herr Swift noch geftern in feinem 
Arbeitszimmer im Geckrity-Gebäubde, 
gemejen, und die Nadhridt non feinem 
Ableben fam feinen vielen Gefchäfts- 
und perjönlichen Freund.r. unerwartet. 
Bor dem Zubettgehen geftern Abend 
hatte er über Unmohlfein geklagt, und 
um 1 Uhr Morgens ftellte fich- ein 
Herzichlag ein, dem 11, <tunden fpä- 
ter, im Beifein der Yamilienmitglie- 


der und bes Arztes, der Tod folgte.” 


Herr Swift hHinterläßt die Wittme, 
Lucy. 2. Spift, und fehs Kinder, 9. 
B., George L., E. B., Edith Swift und 
Frau %. E. Bachelder und Frau T. J. 
Taylor. Ein vierter Sohn, Dr. 8. ©. 
Smift, ftarb im legten Winter. 

‚Herr Smift mar am 14. Dezember 
1845 in Cincinnati geloren. Er war 
zwei Termine Mitglied des Stabtratz, 
bon 1887 bi8 1889 Kommiffär der 
öffentlichen Arbeiten, vo. November 
1893 bi3 1895 ftellvertretenber Mayor 
und von 1895 bis 1897 Mayor von 
Chicago. Der Stadtrat ift auf morgen 
Nachmittag 2 Uhr zu einer Sonberfig- 
ung einberufen worden. ; 

—ñ — — 


Erſchoß ſich. 


In ſeinem Simmer in der Herberge 
heute 


— — — — — — — — —— — — — — — — 


Machten Kaſſe 


Der Schanfwirt John A. Kuhns 
von Ränbern überfallen. 


Entfamen unbehelliat. 


Sie haben nur $9 erbeutet. — Näcdhtliche 
Säfte — In Unterfuhungshafe — 
Spiele nicht mit Schiegewehr. — frau 
£indloff Großgejhworenen übermwiefen. 


Heute früh, kurz vor Toresichluß, 
betraten zwei bewaffnete Banditen, die 
Geficht3masten trugen, die von John 
U. Kuhns im Haufe Nr. 3011 Diver: 
jey Parkway betriebene Wirtjchaft, 
äwangen den Herbergsvater, die Urme 
hochzujtreden, u. plünderten dann den 
Kafjenapparat um den auß 89 be— 
jtehenden Anhalt. Sie bemerfitelligten 
ihre Flucht. Die Polizei hat Jich bisher 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 

Nächtliche Gäſte. 


Von Einbrechern heimgeſucht wurde 
in voriger Nacht die Billardhalle Nr. 
171 W. Madiſon Str. Die Spitz— 
buben erbeuteten Billardbälle, Zigar— 
ren, Zigaretten und Zuckerwerk im 
Geſamtwerte von 8500. Allem An— 
ſchein nach haben ſie das geſtohlene 
Gut mit Pferd und Wagen fortge— 
ſchafft. Die Polizei hat ſich bisher ver— 
geblich bemüht, auch nur die geringſte 
Spur von ihnen zu finden. 

Vorſpiel zum 4. Juli. 

Als Vorübung zur Feier des glor— 
reichen Vierten hatten geſtern in Wau— 
kegan der elfjährige Jerome Morriſon 
und ſein Altersgenoſſe Floyd Kennedy 
mit ſogenannten Spielzeuggewehren 
geſpielt. Bei dieſer Gelegenheit legte 
Floyd, als Jerome ins Zimmer eilte 
und die Tür hinter ſich ins Schloß 
warf, die Mündung des Laufes der 
Waffe an das Schlüſſelloch und ſchoß 
eine Platzpatrone ab. Jerome, der 
zur Zeit durch das Schlüſſelloch guckte, 
mird mwahrjcheinlich auf einem Auge 
erblinden. 

Bewohner der Gegend an Halited, 
Emina und Bolt Straße bejchiwerten 
fich geitern bei der Polizei über nicht 
nugige Schlingel, die während des 
ganzen Tages größere Feuermerfäför- 
per auf der Straße zur Emtladung ge- 
bracht hatten, 

Hilfspolizeihef Schuettler Hat ge- 
ftern die ihm unterjtellten Polizeioffi- 
ziere dahingehend belehrt, daß der auf 
die Tyeier des 4. Yuli bezüglichen ftädti- 
[hen Verordnung gemäß BPerfonen, 
die ?Treuermwerf irgendwelcher Urt ab- 
brennen wollen, einen Erlaubnißjchein 
bom Stadtoberhaupt erwirten müffen. 
Hilfstorporationsanwalt Harıy 2. 
Ganeyn hat aber in einem Gutachten 
erflärt, daß die befaate ftädtifche Ver- 
ordnung fich nicht auf das Abbrennen 
bon benaalifchem Licht und fogenann= 
ten „Sparfler3“ erjtrede. 

Unter Polizeiaufficht geftellt. 

Frau Emma Conway, Nr.175 High 
Straße, Blue Jsland, und ihr Haus: 
genofje Harley Survant, die bezichtigt 
werden, den Verjuch gemacht zu haben, 
ein zwei Wochen altes Kind der Frau 
auszufegen, murden gejtern dem 
Stadtrichter Gemmill vorgeführt. Der 
bat fie zwar ftraffrei entlafjen, aber 
unter PBolizeiaufficht geftellt. 

War zu erwarten. 

Die Koronersjuryg, die geitern, wie 
berichtet, ven Jnauejt abhielt über den 
Tod des 15jährigen Arthur Lindloff, 
bat deffen Mutter, Frau Louife Lind- 
loff, unter der auf Mord lautenden 
Anklage den Großgejhworenen über- 
mwiejen. Die Frau wird bezichtigt, den 
Sohn, deifen Leben mit $3,500 ver- 
fichert war, vergiftet zu haben, um in 
den Befit der Verficherungdfumme zu 
gelangen. 

E3 wurden nur fünf von zwanzig 

Zeugen, die gegen die Angeklagte 
ins Treffen geführt merden fol: 
len, vernommen. Polizeihauptmann 
Boer unterbreitete die Verficherung3- 
polizen, deren lebte, die über $1000 
"lautet, im April diefe8 Jahres aus— 
geitelt murde. Zeuge deutete an, 
daß er mit noch wichtigerem Bemeis- 
material aufwarten fönne. 
‚, Dr. 4.6. Warner, Nr. 3236 Weit 
Bolt Str., der Hausarzt der Angeflag- 
ten, der auch Arthurs Stiefpater Wmn. 
Lindloff, ſowie Arthurs Schweſter 
Alma behandelte, erklärte auf dem 
Zeugenſtande, daß er zur Zeit, als er 
die Totenſcheine ausſtellte, der Ueber— 
zeugung geweſen ſei, daß die Todes— 
fälle auf natürliche Urſachen zurückzu— 
führen ſeien. Jetzt kämen aber auch ihm 
die Todesfälle verdächtig vor. 

Detektive Anthony MeSmiggen 
agte aus, daß er nad Arthurs Tod 
in Frau Lindloffs Speifefammer eine 
Schadhtel Rattengift gefunden habe. 
Das Rattengift habe zum größten Zeil 
aus Arfenit beftanden. Und in den 
inneren Organen ded Berftorbenen 
wurde befanntlich Rattengift in größe- 
rer Menge gefunden. 

Frau Yindloff, die im Verdacht 
fteht, außer Arthur fünf andere Yami- 
lienangehörige, unter Anderem auch 


jet Ben. erlor mährenb der ge 


nquejt über den Tod von Nulius 
Graunte, dem erjten Gatten der Frau 
Lindloff, verfchoben, bis auch die Lei- 
ı chen eines Schmwagers der rau und 
eines Zimmerherrn ausgegraben und 
ihre inneren Organe Kemifch unter- 
fucht fein werden. In Graunfes Ein- 
aemeiden ift Arfenik in größererMenge 
aefunden worden. Der Mann jtarb 
bor at Jahren. 


— — — — 
Berkehrte Welt. 


Ließ Frau und Kinder Brot erwerben 
und verrichtete Hausarbeit. 


Unter der Anklage, feit Jahren 
nicht zum Unterhalt feiner Yamilie 
beigetragen zu haben, wurde heute 
Dtto Mielke, Nr. 412 N. Afhland AUbe., 
dem Stadtrichter Gemmill vorgeführt. 

Seine beffere Hälfte gab an, daß fie 
und die Kinder feit fünf Jahren den 
täglichen Unterhalt hätten erwerben 
müffen, während er die Hausarbeit 
verrichtet habe. Das paffe ihr aber 
nicht mehr. In der Küche milfe fie 
befler Bejcheid, mie ein Mann. Außer: 

| dem verlange fie von ihrem Gatten, 
daß er ein ganzer Mann jet und aud) 
eines Mannes vornehmite Pflicht, die 
mohl darin beitehe, der Etnährer der 
Yamilie zu fein, erfülle. 

Der Angeklagte gab zu feiner Recht: 
fertigung an, daß er Hausarbeit jeder 
anderen Beichäftigung vorziehe. Ihm 
fet zwar eine Stellung angetragen mor= 
den, die $6 die Woche einbringe, ‚aber 
für einen folhen Mindeftlohn zu ar= 
beiten müffe ein rechtfchaffener Mann 
ich doch fchämen. 

Der Richter verurteilte ihn zu 30 
Tagen Arbeitshaus. „Sie merden 
dort“, meinte er, „während Sie Steine 
flopfen, genügend Muße haben, fich 
auf Xhre Mannespflichten zu be— 
finnen.“ 


Das Wetter im Juni. 


Die £uftwärme ift im Allgemeinen fait 
normal gewefent. 


Der Monat Yuni hat, ala Ganzes 
betrachtet, mäßige Luftmärme gebracht, 
die im Mittel nur drei Zehntel Grad 
unter dem Normalmaß geblieben ift. 
Meder ungewöhnlich warme, noch un= 
gewöhnlich fühle Zeiträume find einge- 
treten. Der feuchte Niederfchlag da- 
gegen war gering, drei Viertel des gan- 
zen Betrages fielen bei dem Regen am 
135. und 14. In den legten zehn Tagen 
-trat gar fein Regen ein, und der Son- 
nenfchein betrug 92 Prozent des mög: 
lichen. Der Wind hielt fich den Monat 
über in mäßigen Grenzen. Der 
märmfte Tag des Monats war der 29. 
mit 87, der fühlite der 7. mit 49 Grad, 
Das Normalmaß für Yuni beiträgt 


66.3 Grad, der verfloffene Monat hat: 


ed auf 66 Grad im Durchfchnitt ge- 
&racht. Der Regenfall hat nur 1.78 
300 betragen, da3 Normalmah da- 
gegen it 3.66 Zoll. Un 15 Tagen 
war der Himmel flar, an 12 teilmeife 
und an 3 Tagen ganz bebedt. 


— — — 


Stellte ſich freiwillig. 


War angeblich ein Spießgeſelle von M. 
Enright und Konſorten. 


Der angeblich gewerbsmäßige Nie— 
derſchläger Walter Stevens, der, in 
Anklagezuſtand verſetzt, aber gegen 
812,500 Bürgſchaft auf freien Fuß 
geſetzt, vor etwa acht Monaten flüchtig 
wurde und ſeither in der Nähe von 
Traverſe Cithy, Mich., ſich aufgehalten 
hat, ſtellte ſich heute freiwillig dem 
Sheriffsgehilfen E. E. Schmidling. 
Er wird bezichtigt, unter Anderem 
John Ramler und Morgan H. Bell, 
Mitglieder des Internationalen Ver— 
bandes der Dampfleitungseinrichter, 
im Solde des mit dieſem rivaliſiren— 
den Verbandes, der United Aſſociation 
of Plumbers, überfallen und ſchwer 
mißhandelt zu haben. 

Er war angeblich Mitglied der 
Schreckensmännerbande, zu der auch 
Maurice Enright, Peter Gentleman, 
Wm. Connors, Edward Storgaard 
und Arthur Connor, die jetzt im Zucht— 
hauſe ſchmachten, gehörten. 

— — —— — 


Nationalbantprüfer. 


— — 


Diſtrikt Ur. 7 hält im Bundesgebäude 
feine Jahresverfammlung ab. 


Seit heute Morgen tagt im Zimmer 
303 des Bundesgebäudes der Yahres- 
fonvent der Nationalbantprüfer des 
Diitritts Nr. 7, melcher fieben Staa- 
ten umfaßt. Außer den Mitgliedern 
find Bertreter der Banten und 
Staat3- und Bankvereins-Prüfungs- 
beamte anmejend. Berichte und allge- 
meine Erörterung des Bantgefchäfts 
füllten die Morgenfigung aus, der 
Konvent dauert biß morgen. Der Bor: 
figer de3 Diftrilts Nr. 7 ift Omen 8. 
Reeves jr., Nationalbantprüfer für 
Chicago, Milmautee, St. Paul, Min- 
neapolis, Yndianapoli3 und Detroit. 


— — — iſ— 
Das Wetter, 


Ebicago und lUmgegend: Heute Abend und 
morgen unbefitändig, aber im allgemeinen flar; 
ernd warm; Südwind. 
: Unbeltändia und entweder heute 
; im 
ndiana: Unbeitändig und gel tu R 
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Harriſon und Hear 


Bürgermeiſter ſieht leine Berletzu . 
des Bündnifvertraged, 


RR. MeGormid beim ‚Rd 


Soll fih zu der Pilgerfahrt nach Oyfier 
Bay im Einverftändnig mit Gonmen 
neur Deneen entfhloffen haben, — 2 
Jlinoifer gehen zu Wilfon über. 


— 


Mayor Harriſon, der es eigentlich 
wiſſen ſollte, verſichert, daß an ſein 
Niederlage auf dem Konvent in Ba 
more der Herr Hearft und deffen 2 
nicht Schuld tragen, er alfo auch feine: 
Urfahe Habe, diefen befonders grame 
zu fein, oder gar Skandal mit ihnen 
anzufangen. Verfchiedene Politilers 
die zum Harrifon’schen Flügel ber: 
Parteiorganifation gehören und üb 
mehr oder weniger Einfluß verfüge 
weichen in diefer Hinficht von der Anz 
ficht des Mayor: ab, Während bee 
Mayor meint, daß feine und feines" 
Mitvelegaten Abmeifung lediglich vom: 
übereifrigen Freunden bes Gprecherä” 
Glarf veranlagt morden fei, melche 
fürchteten, daß Roger Sullivan miE 


feinem Anhange zu Wilfon übergehen: 


E 


brächte, fchreiben jene Anderen die Abe 
mweifung einer Machenfchaft zmifhen> 
Hearit und der New Yorker Tammany: 


‚KRlide zu, denen e3 darum zu tun gez 


iwefen fei, durch die Ermählung Ba 
fers zum vorläufigen Vorfigenden bes: 
Konvents Wm. %. Bryan kalt 
ftellen.. Gegen das Verfpreden vom: 
Mithilfe bei diefem Unternehmen feien: 
bon jenen Harrifon und feine Leute gez 
opfert worden. Dabei hätte Harrilom, 
wenn er ala Delegat zugelaffen mor=? 
den märe, fo gute Ausfichten gehabE? 
tie irgenbmer, als Kompromißfandie 
dat für die Präfidentfchaft aufgeftelli > 
minbefters aber für die Vizeprafibents? 
Ichaft nominirt zu werben. Bon bie = 
fen Ermäaungen ausgehend, moller= 
die betreffenden Freunde des Manor 
jegt innerhalb der Parteiorganifation 
gegen die Hearſtleute Front machen 
Es ſcheint aber fraglich daß de— 
Mayor hierbei mittum werben 
fpricht davon, daß der Kampf aeaeı 
bie Sullivanfaftion fortgefeßt werber 
folfe; für einen Kampf mit:zwei From 
ten mird er fich fchmerfich begeifterr = 
fönnerd Er rechnet darauf, daß Mil 
Hilfe des Countyrichters er die Konz? 
trofe über den Countyausfhuß bee = 
Partei erlangen werde. Wie bad’ ans 
auftellen fein würde, darüber foll bems 
nächft Kriegsrat gehalten werden. = 
MeCormids Pilgerfahrt. Br 

Herr R. R. MeEormid, der frühere 
Präfident der Abmafferbehörbe, ae= 
hörte auf dem republifanifchen Nas 
tionalfonvent zu denjenigen Delegaten 
diefes GStaated, melche nach der Aue” 
ftellung Taft3 es Herhinderten, DaB 
auch die llinoifer Delegation fi nady> 
der Orchefterballe begab, um bort am 
der Kundgebung für Roofjevelt teilzus? 
nehmen und damit ihren Austritt au 
der Partei zu erflären. Jetzt aber 
Herr MeCormid nah Oyfter Bat) ger? 
pilgert. Er foll das im Einverftänds * 
nit mit Gouverneur Deneen getan ha= 
ben, dem es angeblich wegen feiner 
Wiederwahl bange wird. Herr Mer 
Eormid will dem Vernehmen nad) zw = 
verhindern juchen, daß auch Hier im’ 
Illinois eine beſondere Wahlbeweg g 
für Rooſevelt — mit eigenet Kandide 
tenfifie, vom Gouverneur abwärts —= 
in Fluß gebracht werde. E83 wirb be 
hauptet, da bie republifanifchen Mas 
fchinenleiter Hier im Gtaate, Cor 
Deneen an der Spite, Mittel w 
Dege zu finden gebenten, die von ihr 
Partei aufgeftellten Präfidentfhaft 
mahlmänner für NRoofevelt einzufat 
gen, womit diefer und feine Freum 
füglich zufrieden fein könnten, 

Sallen von Clarf ab, 

Wie aus Baltimore gemeldet wich, 
bat die Ylinoifer Delegation zum des? 
mofratifchen Parteitag, melde au 
geitern den aanzen Tag binburd 3 
Clart ausgehalten hat, geftern Abend 
beichloffen, heute in das Wilfon Lager? 
überzugehen, und wie Meldungen auß” 
Baltimore befagen, dies auch gelam, 
in der Nachmittagsfigung —— 


— 


Roger C. Sullivan, der 
der Delegation, die Vertagung bie 

Uhr Abends beantragt. Es war e 
halb vielfach angenommen worden, ba 
ſchon in der Abendſitzung die IUin 

fer Mannjchaft eine Schmentung hogs 
nehmen merbe. —— 


Wiederernannt. 0 

Bon den vereinigten Richterfo J 
iſt geſtern der Jurylommiſſät Wmn 
Amberg für einen weiteren dreijährige 
Amtstermin mieberernannt 
Hert Amberg ift Präfident der Ant: 
berg File and Inder Eo., und wohn 
Nr. 1301 N. State Straße. 


Die „Abendpoft« 
seröffentlicht Heyse 
20 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verfaufen, 





KORAN ARTE, 


COR. ASHLAND AVE.& 477 ST. 


u hen 


ART ß —F Eee 


8. Bufi, His 10Mhr Abd. Am 4. Zuli den ganzen Tag gefdhlofien. 


13. jäprliher Räumungs-Berkauft 


ie Sommer-Inzüge für Männer 


Die früher zu S15, $S18 oder S20 


verfauft wurden, jett 
zur Auswahl für... . . 


9.75 


1575 reinwoll. Eaffimere und feibegemijchte: Anzüge zur 
Auswahl, jedes nene und moderne Mujter, Schattirumg 
und Gemebe —elegante hübfche Modelle für junge Män- 
ner und bornehme Facon für ältere Männer — die Ar 
beit ift unübertrefflih — die Stoffe find auß den beiten 
Geweben — burdiiveg bei Handigefchneibert — ein per⸗ 


fektes Paſſen ift garantirtt — 
tommt. frühzeitig und trefft Gure! 
Auswahl aus der vollitändigen‘ 
Bartie von $15, $18 und $20 
Anzügen für nur 


Feine Strohhüte für Männer — 


in Gennit Braid, 


Yachtz- und Matrofen-Facond, mit gemader oder Pencil 


nebogener Krempe, bejte Oual. für das ime- 
nigite Geld, zu$1.00, $1.50 und 


2.00 


1.25 und 1.50 Negligee-Sommerhemben zu 98c — es 
ſind ſowohl einfache wie gefältelte Facons in dieſer Par⸗ 


tie, die unſer 


ganges Ueberſchußlager eines New Yorker 
Hemden⸗ Fabrik anten ausma 


weiche Hemden mit dazu 


paſſenden oder befeſtigten Kragen ſind ein⸗ 


—— 
— 

eider fut Damen und Miffes, 
5 feinem Ginghbam und Linon ge⸗ 
macht, hohe Waijt-Modelle, Kragen ı. 
anichetten aus Stiderei und Picque, 

eo. 35.50 Werte — fpe3. 

Dielen Berlauf nur 

Rinder — aus feinen: Ser- 
Bongeed, bübjch bejest mit 
ib und einfachem Tuch, in abitechen- 


€ Beren. 1 bis 6 , 
s — fi Sabre 


Ei 


Bi Spielbank von; Mervo, 


* 


ee Roman von B. G. Wodchouſe. 


(12. Fortfegung.) 

XIII. Kapitel 
Rob Hatte von Mr. Scobell am 
@ von Mervo in der hoffnung?» 
Stimmung Abjchied genom= 
n aber als er ſich dann daran 
e ſeinen Akltionsplan zu über— 
eben, ba war es ihm flar geworben, 
ah er nicht die mindefte ‘dee habe, 
Do er jeine Nachforfchungen beginnen 
Die. Bis nad) Paris lag der Weg ja 
Bar und offen vor ihm; aber märe 
Scobell nicht jo freigebig gemweien, 
On für jein Unternehmen unbe— 
täntte Geldmittel zur Verfügung zu 
elien, jo Hätte fih für Nohn fchon 
ver jede Spur der Außteißerin ver⸗ 


naufgehalten alfo durch; finamzielle 
gmderni ar Kohn in der Lage ge- 
eien, erichöpfende Ertundiäfingen 
Einzuziehen, die ihn bis zu demi’Gare 
Du Notd geführt hatten, und vn da 
En war der Weg wieder ziemlich flar 
Bor ihm gelegen. Mit Hilfe eines Pri- 
Datbeteftive, ber eine linzahl bon 
Bahnangeitellten interviermt hatte, war 
£5 ihm endlich gelungen, den blau= 
Dlufigen Gepädsträger ausfindig zu 
machen, der Della und ihre Eltern jo 
Fur Verzweiflung gebracht hatte. 

Bon ihm hatte Kohn nach endlojem 
Din und Her, das feine Geduld faft 
Zum Reiben gebracht hatte, erfahren, 
Bap bie fraglihe junge Dame den 
“bare du Nord“ mit dem Calais- 
EDampferzug verlafien habe, und daß 
ein Gejellichaft dreier Leute, eines 
Molers, einer Mutter und einer Ioch- 
der, geiwejen fei. 

Diefe. mühfam erlangte Kenntniß- 
Sisar e3 geiwejen, die John nad) London 
ebracht hatte. Als er endlich gemußt 
Hatte, wohin er fich zu menben habe, 
Da war er vor Treube fchier toll ge- 
Aipelen, und er Hatte den blaublufigen 
Gepädsträger mit einem joldhenTrint- 
Held belohnt, daf e3 diefem gelang, fich 
einen Raufh zu verfchaffen, der ihn 
wei Tage von feinem Dienfte fern- 

tt. 


Rohn Hatte e3 gefchienen, al3 ob er 

nun enbailtig am Ziel feiner Wünfche 

selanat jei. Aber London hatte ihm 

© Ueberzeugung gar bald genom- 

Daß die Geſellſchaft ſich in die 

life Hauptftabt begeben habe, 

ten ihm ficher. Ameritanifche Rei- 

ibe, die Galai3 mit dem Dampfer 

lafien, fünnen ja gar fein anderes 

I baben. Xohn war aljo aud) fo 

rel als nur möglich nad London 

t, batte e8 aber erleben müllen, 

b ih für ihn hier jede Spur ber 
Heluchten verlor. 

Er hatte ein Zimmer im Gaboy- 

Hotel gemietet und dann feine ganze 

ft damit verbracht, freuz und quer 

E Straßen zu burchmandern, Dinner 

d Lunch in den verfchiebenften Re- 

rants einzunehmen, und im Web 

gen Die Hoffnung nicht aufgegeben, 

Flüctigen doc noch habhaft zu 

zben. London ift die Stadt der.zu=- 

Migen Begegnungen. London ift 

fer au bie Stabt, in der Leute 

bre Hindurd; Tür an Tür mohnen 

ven, ohne einander au nur ein= 

zu Gefiht zu befommen. 

Sobn mar entmutigt. Er hatie 

ine Ahnung, ob die amerifanifche 

ber fich Betty angeichlofjen 


” 

eut Such! 
hr werdet Euch nicht Tänger nieder 
blage: len, wenn Ihr die Leber 
i in dung und 
ia haltet durch ben recht 
de3 langerprobten, 
wirfjamen Heils 


ceichlojien, alle Größen, die Ausmwahl........ .98c 


a, lens von Interefe für Damenu. Kinder 


Entin Coat3 für  Damen:und Miffes— 
aus garantirtem Satin gemacht, ein- 
fach geichneiderte oder mit. Braid bejegte 
Modelle, Hole „felflined”, Größen 16 
bi3 44 — fpezielle $12.50 

Werte, für nur 


Trefft Enre:undefchräntte Auswahl aus 
allen $2.50 und 2.25 Orfordbs im La- 
den, Patent Colt, matteö Leder, mit 
ElotH Tops — fpeziell 

für nur 


hatte, in London Aufenthalt genom= 
men oder e3 bald wieder verlaffen habe, 
um fich irgendwo auf dem Lande nie= 
berzulaffen. 

Aber ganz fchien London do nicht 
feine Reputation, Begegnungen gün- 
ftig zu fein, gegen John verleugnen zu 
wollen. Eine Nachmittags, ala er 
fi gerade in die Cheſhire Cheefe be- 
geben wollte, um ben Lund) einzuneh- 
men, da er gehört hatte, daß bdiejes 
Gtabliffernent jehr von Amerikanern 
frequentirt werde, da hatte er plößlich 
feinen Namen rufen gehört, und den 
blondhaarigen jungen Mann erblidt, 
ben Betty in Kohns Gejellichaft im 
Iheater gejehen hatte. 

E3 war Mr. Faraday, einer biefer 
amerifanifchem Freunde, die Xohn 
während feiner MWeitley, Martin & 
Co.⸗Tage jtet3 megen ihres nicht3- 
tuerifchen Lebens beneibet hatte. Yara= 
day war in Harvard fein Kollege ge= 
mejen und bejchäftigte fich jegt damit, 
in allen Hauptjtäbten Europas in 
tereffanten Theaterpremieren beizu- 
mohnen. 

Die beiden jungen Leute nahmen den 
Lund zufammen, und ala die Mahl- 
zeit beendet war, hatte ohn verfpre- 
chen müflen, Faraday heute abends zu 
ber Premiere ber mufifalifchen Ko 
mödie zu begleiten, zu der Yaraday 
bereit die Site für jich und einen ge= 
legentlichen Freund in der Tafche Hatte. 

„Du wirft ganz anftändige Mufit 
hören,“ hatte yaraday überrevend ge= 
jagt, „und im Foyer wirft Du fehr ele= 
gante Menfchen jehen.“ 


Della hatte, nachdem fie Betty John 
borgeftellt hatte, lebhaft weiter geplau= 
dert, und ihr Feuerwerf an Morten, 
ihre zahllofen Fragen und Beichrei- 
bungen von Zondon und feinen Aben- 
teuern, hatten den Erfolg erzielt, die 
PVeinlichkeit der Situation nicht auf- 
fommen zu laffen, die John und Betty 
lebhaft empfanden. Bettys Schläfen 
flopften. Sie mar unfähig, aud n r 
ein Wort zu fprechen. Und aud John 
ſtand wortlos, faſt bewegungslos da. 

„Betty Brown rettete in Paris un— 
ſere Leben,“ ſagte Della. „Wenn ſie 
nicht geweſen wäre, ſtünde ich heute 
nicht da. Da war ein Portier auf dem 
Bahnhof, der es darauf angelegt hatte, 
uns nicht verſtehen zu wollen, und 
Gott weiß es, wir ſprachen genug zu 
ihm. Aber plötzlich erſchien Betty auf 
dem Schauplatz, und in kaum drei Se— 
kunden war alles in Ordnung. Wenn 
Sie ſie nur einmal Franzöſiſch reden 
hören könnten!... Uebrigens, wie ge— 
fällt Ihnen London? Wir ſind ſeit 
einer Woche hier, und wir haben ſchon 
alles geſehen. Wie durch ein Sieb 
haben wir alles durchgleiten laſſen! 
Wir wohnen im Hotel Cecil und über- 
ſiedeln morgen nah Hampfhire... 
Wir haben dort eine kleine Villa ge⸗ 
mietet, Mr. Maude,“ ſagte Mrs. 
Morriſon ſtolz. „Einer unſerer 
Freunde, Lord Arthur Hahling... 
fennen Sie ihn,vielleiht?... Er ift 
ber Bruder bes Herzog3 von...“ 

„Ich kenne feinen Namen!“ mur- 
melte John, und feine Blide rubten 
noch immer auf Betty, die fich wieder 
in ihre Zogenede gebrüdt hatte und fich 
frampfhaft bemühte, biefen Biden 
auszumeichen. 

Die Logentüre wurde geöffnet. 

„Ah, Zorb Arthur”, fagte Mrs. 
Morrifon, „ih münfhe Ahnen Mt. 
Maude vorzuftellen, einen Zandamann 
bon uns!“ 

Lord Arthur neigte 
da3 Haupt. 

Das Orchefter hatte wieber zu pie 
Ien begonnen, und alle Leute im 
Theater hatten mwieber ihre Sihe ein- 
genommen. obn jprach einige ab- 
Thiebnehmende Worte und verließ bie 
Loge. ES war ihm aber noch nicht 
gelungen, feine Yaflung mieberzuge- 
LB bie Zür binter ihm zugefallen 
war, ſprang Della plötzlich raſch von 


wohlerzogen 
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auf den Korribor. 

Gerade wollte John durch eine Tür 
ins Theaterinnere verſchwinden, als er 
ſich angerufen hörte. Er wendete ſich 
um und trat auf das junge Mädchen 
zu. | 

„sohn Maude,“ fagte Della in flies 
gender Haft, „jagen Sie ihnen um 
Gotteswillen nie, daß Sie einft einen 
Zeitungsftand hatten. Mama ift- ja 
nun fo erflufiv geworben, und wenn 
fie dies erführe, dann hätten Sie fchon 
für immer bei ihr verfpielt. Und ih 
will nicht, daß es fo fommen fol. ch 
möchte am liebften lauter alte Be- 
fannte um mich haben! ch komme 
mir bier vor, wie jemand, ber an einen 
eiäfalten Fluß geführt murbe und 
jegt bineingeftoßen merben fol! Der 
eisfalte Fluß ift nämlich die englifche 
„Geſellſchaft“ für mich! ch habe mir 
fie heute in ihren Zogen nod} gründlich 
angefehen, und fie find mir mie lauter 
Eisblöde vorgefommen! Ach brauche 
jemanden, ber mir zur Geite fteht, der 
mir hilfreich feine Hand gibt, und ber 
mir vielleicht aus all Diefem heraus- 
helfen fann! In Ihnen, Kohn Maube, 
babe ich jegt biefen Menfchen gefun- 
ben! Um fie fchwebt fo irgendein 
Duft, als ob Sie die Verförperung 
bon New York wären! Sie müflen 
morgen mit ung in diefes Schloß tom- 
men! Wollen Sie? Verfpreden Sie 
eö mir!” 

„Pot Donner und Blig!” rief John 
dankbar, „und ob ich ed Xhnen ber- 
ſpreche!“ 

Della hatte alſo plötzlich alle Hin— 
derniſſe für ihn aus dem Wege ge— 
räumt. Die Nachricht, daß die Ge— 
ſellſchaft morgen London verlaſſen 
wolle, hatte ihn in der Loge mit gro—⸗ 
Bem Unbehagen erfüllt. Er mußte doc) 
Betty urbebingt mieberfehen und 
mußte feinen Weg, ::e8 tun zu fön- 
nen. Und nun war ihm fo plößlich 
dur) Dellas Einladung Rettung ge- 
fommen. 

„Della,“ fagte er, „Sie find ein 
Engel! ch weiß niemanden auf ber 
er Welt, den ich lieber hätte ala 

ie!” 

„SG habe alfo hr Verfprechen. 
Seht will ich alles mit Mama in Orb- 
nung bringen. Gie ftehen momentan 
turmhoch in ihrer Gunft, weil Sie ele- 
gant ausfehen... Aber wenn fie 
etwas von Ihrem Zeitungsſtand 
müßte... Sagen Sie, finden Sie 
nicht auch, daß Betty ein ſehr ſchönes 
Mädchen iſt? Ich hätte gern, wenn 
ihr Beide Freunde würdet. Sie iſt 
wirklich ein Schatz. So ſagen Sie 
do etwas Hübfches über fie! Man 
fonn e8 ihr anfehen, daß fie zu den 
oberften Vierhundert gehört, wenn mir 
fie au in Paris mit nur ein paar 
Pennys in der Tafche trafen, und fie 
darum noch froh fein mußte, bei mir 
als Gejellichafterin unterfommen zu 
fünnen. Uber für mich ift fie darum 
nicht weniger, ala wenn fie eine Millio- 
närstochter wäre. Vor Allem ift fie 
mehr „Laby“, als ich es in taufend 
Jahren fein werde! Zum Teufel noch 
einmal, jet beginnt der Chor ſchon 
zu fingen. ch muß in unfere Loge 
zurüd! Kommen Gie morgen ganz ! 
ficher in unfer Hotel. Und e3 bleibt 
dabei, daß Sie mit uns auf daß 
Schloß kommen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


2ofalberidht. 
Güterbahnhof der ‚„Soo’, 


Das leßte Stüd des Baugrunds durdy 
Enteignungsverfahren erworben. 


Durch ein geftern vor Richter Gib- 
bon zu Ende gefommene?® Enteig- 
nungdverfahren hat die fogenannte 
„Soo":Bahn (Chicago, Milmaufee & 
Sault Ste. Marie-Bahn) das Tekte 
Grundftüd erworben, das ihr no an 
dem bon 12, Place, WW. 15., Canal und 
Clinton Str. begrenzten Baugrund zu 
ihren neuen großen Güterbahnhofsan- 
lagen fehlte. Die Vorarbeiten zu dem 
Bau, melcher $5,000,000 fojten wird, 
find bereit3 in Angriff genommen 
worden. Die „Soo“ ift ein Teil ber 
Canadian Pacific, und nicht fie felbft, 
fondern ihre Iochtergefellichaft, die 
Central Terminal Railway Company, 
wird die Anlage bauen. Diefe Gefell- 
Ihaft hatte bereit3 56 Grundftüde ge- 
fauft, ehe das Enteignungdverfahren 
gegen die Eigentümer der Tebten 
neun, melde übertriebene Preife for- 
berten, eingeleitet murbe. Die Gejell- 
Tchaft Hatte $174,500 für diefe Grund: 
ftüde geboten, jet haben die Befiter 
lid) mit $137,238 zu begnügen. 


Burde beftohlen. 


Mährend Niemand zu Haufe mar, 
drang gejtern Nachmittag ein Einbre- 
cher durch die Vorbertür in Paul De- 


perres Wohnung, Nr. 612 Wright: | 


mood Ane., und ftahl Schmud im 
Merte von $250, jowie einen Teppich 
im Werte von $75. Er entlam unbehel: 
ligt mit berBeute und hat fich biöher 
feiner Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Veterman'd 
Se din ode 
Beterman'a Wosd td 
tet Schab 
Hi anhand Sat 
umeten —— — En 


en Gl BocbaugSngbmitel ” 


‚ben 


ee 


de wid und Vladhawt Str., ab 
Die Gro ten terden nadh emem 
„Drill“ der „Guard3“ die neu ermählten 
Beamten in ihre Memter einfegen. Ein 
bewährtes Komite trifft große Vorteh- 
zungen zu einem bergnügten Abend. Die 
—— aller Logen, ſowie Freunde 
find zur Teilnahme herzlich eingeladen. 

Am Zommenden Gonntag werden die 
Bereinigten Damen von 
Ehicago im Erzeljior Park ihr vier- 
te3 Bilntt abhalten. Das Feit der Da- 
men, deren Beranitaltungen fich ja im= 
mer durch große Gemütlichkeit auszeich- 
nen, wird duch Kegeln um praditvolle 
Vreife, Spiele und Vergnügungen aller 
Urt, gute Tangmufif uf. verjchönert 
werden. Die Vorkehrungen bejorgt ein 
eifriger -Fe walgup unier der Zeitung 
der ae entin Erneſtine Giermann. 
Der 33 auf 2 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt; Eintrittskarten koſten dc. 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
Ktrtantenunter 336 
verein veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in Friedells Garten, Fullerton 
und 40. Ave., je ſiebentes Jahrespitnik. 
Ein —* domite, beſtehend aus den 

erren S. Spitzer, A. ——— x. Bol. 
at, Sam. Pollat, Ig. Reichsfeld, G. Les 
bobicd, Sam. Weiß, N. Weiß, R. Schle- 
finger und 3. Hirfchler, ift mit den Vor» 
greitungen jchon jeit einigen Wochen be⸗ 
häftigt und jcheut feine Mühe, um den 

ejuchern einen —— Tag zu be⸗ 
reiten. Man bat fiir Preisfegeln, Tanz 
und andere Belujtigungen bejtens geforgt, 
‚und jelbitverjtändlih wird ud der 
Ihäumende Gerjtenjaft nicht vergeſſen. 
Der Reinertrag fällt dem Kranteniciiens 
[nie au, der Eintritt foftet 25 Cents die 

erfon. Gute Mufik wird zur Stelle fein. 
—* Fullerton Ave.⸗Linie führt zum Gar⸗ 
en. 

Der Verein der Siebenbürger 
Sachſen vexanſtaltet ſein 9. jährliches 
Piknik am kdommenden Sonntag von 
Vachmittags 1 Uhr an, in Aug. Fihnns 
Hain, 5130 Lincoln Ave. Ein ruͤhriger 
Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrungen, 
um den Gäcten einen recht gemütlichen 
Tag und Abend mit allerlei Unterhaltun— 
gen und Bewirtung zu bereiten. Alle 
Freunde undBelannten find herzlich mwill- 
ommen. Tidet3 im Vorverfauf 25c die 
Berjon, an der Kaffe 50c. Man benübe 
die Lincoln Ade.-Linie bis zum Hain. 

Ein großes ungarisches Piknik veran— 
taltet der „Social Eircle“ de? Sriten 

ngarijdhen "Gejelligfeit3- 
und KSrantenunterftüßung3- 
bereins bon Chicago am fommenden 
Sonntag, von 10 Uhr Vormittags an, 
im Mlterheimgarten an Madijon Str. 
und 72. Ave. Somohl der Verein wie 
feine  Feite find dem Ddeutjchiprechenden 
Bublitum feit einer Neihe von Jahren 
beitens befannt, und da man mei, mie 
gut man fich immer in diejer fröhlichen 
Gejellichaft amüfirt, jo wird das Pitnik 
ohne Zieifel jtarf bejucht werden. Der 
Feſtausſchuß hat auch diesmal für Unter- 
haltung und Bewirtung reichlich geforgt. 

Ser Humboldt Bart-Frauen- 
bereimn hält am Dienstag, dem 9. Juli, 
fein 15. Bilnif mit Preisfegeln im Exs 
eier ark, Irving Park Boul., nahe 

Iſton Ave., ab. Ein tüchtiges Komite un⸗ 
ter der Leitung der Präſidentin Chriſtiane 
Heiden iſt an der Arbeit, um den Mitglie— 
ern und Freunden einen recht vergnüg⸗ 
ten Nachmittag zu berichaffen. Es ſtehen 
allerlei Beluſtiguͤngen und ein großer Um⸗ 
gug ber Kinder auf dem Programm. es 
er, der jdhon einmal beim Piknik des 
Humboldt et ri nn geweſen 
iſt, wird ſich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenſchein, die 
Gemütlichkeit iſt die 2* Für gute 
Muſik und gutſchmeckendes Eſſen und 
Trinken wird beſtens geſorgt werden. 
Unjang 12 Uhr. Eintritt 18c die Perſon. 

‚Der Groß Park Damenver— 
ein hält gm Mittwoch, dem 10. Juli, im 
Exzelſior Park von 10 Uhr Morgens an 
ein mit Preiskegeln verbundenes Piknik 
ab, ein Vergnügen, welches die Mitglie— 
der und zahlloſen Freunde des beliebten 
Vereins ſich für nur 10 Cents Eintritt 
ge fönnen. Die *Teitleitung ijt den 
ewährten Händen der Damen Sath. 
Edebredit, Präf.; Kat. Oberbillig, Vor- 
figende; M. Kreeje, H. Eiſenbeis, B. 
Schönfeld, L. Hafferfamp, U. Frend, %. 
Dafjom, A. Thoß, E. Kadow, Y. Herzog, 
M. Krafe und U. Greinig anbertraut. 
Diefe Namen und der Ruf des Vereins 
gewährleiiten ein tadellojes Feſtpro— 
gramm md Mufik, Breife, Erfrifchungen 
und Beluftinungen, welche nicht3 au min» 
jhen übrig laffen werden. 

‚ Unter Leitung der rührigen PBräfiden- 
tin Minnie Arumje bereitet ein fleißiger 
Ausſchuß des Frauenvereins 
$reundidhaft ein großes Piknik 
vor, welches am Mittwoch, dem 10. Juli, 
im Eureka Park abgehalten werden joll. 
Angefangen mwird ſchon um 11 Uhr Vor— 
ir fo daß die Bejucher den beiten 
Zeil dedö Tages vor fich Jaben, und der 
Eintritt foftet nur 15 Cents. Dafür gibt 
es —5— und andere Beluſtigungen, 
weder Groß noch Klein wird lange Weile 
empfinden, ſondern ſich nach Herzensluſt 
amüſiren können. 

Ein geodes Bilnik veranitaltet der be- 
Tiebte amenverein Edelweiß 
am Donnerdtag, dem 11. Xuli, im Eu— 
refa Park an Srbing Kart Blod. und 
Bernard Str., von 11 hr Vormittag 
an. Außer anderen Vergnügungen, mie 
Tanz, ufto., hat der rührige Keitauzchuk 
ein zen en in Rorbereitung um 
verlodende Preiſe dazu angeſchafft. Daß 
die Beſucher ſich prächti rn ivers 
den, unterliegt feinem Zmeifel, da der 
Verein mit Stolg auf eine ganze Reihe 
mohlgelungener — zurückwei⸗ 
fen fann. Der Eintritt foftet 15 Cents. 

Die Umerican Ladiez 
Societh wird ihr drittes Pilnit und 
—— am Samstag, dem 13. Juli, 
bon 1 Uhr Namittags an, im Erzelfior 
Park abhalten. E& wird dabei an guter 
Unterhaltung u. Betwirtung nicht fehlen, 
denn ein fleigiger u. umjichtiger Feitaus- 
ſchuß wird unter der-Leitung der Präji- 
dentin Alles auf3 Schönite vorbereiten u. 
ü. a. für gute Mufif und fhmadhafte Er» 
friidungen, vom Ausihuß jelbit zuberei⸗ 
tetes Eſſen und ſehr ſchöne Preiſe für 
die en Eorge tragen. Wer jchon 
ein Feit des Vereins mitgemacht hat, weiß 
wie gemütlich e3 bei diefen Damen, von 
denen die meiiten Deutiche fınd, zugeht. 
Eintrittöfarten foften im Vorberfauf 15, 
an ber Kaffe 25 Et3. 

Ter Schwäbiſch-Badiſche 
Domenpverein beranitaltet am 
Eonntag, 14. Yuli, Nachmittags vier 
Ubr, in Hammerjtroms Halle, Halited 
und Willev Straße, ein Tanzkrängchen, 
verbunden mit Verloofung eines elegan⸗ 
ten Sophakiſſens und anderer en 
Sadıen. Rür gute Getränte und > 
tft auf3 Beite neforgt. Das SKomite be- 
E Ku —* zu zu a twab, 

räfidentin: Margarete Scyola, Katarine 
Kopp und Marie Wirts, + 
„Am Sonntag, dem 14. „‚uli, wird das 
jährliche Triertiche Vollsfeit vom Trie- 
rifiden Unabbängigen Br 
derbund im Aſhl n, Aſhland 
und Abdilon Ave., gefeiert. Wie das Bus 
blitum, fo —* a das Bi Te 
einen en ine »mofels 
anbigen Aurafter tr namentlich 
'wa3 die barin borgefehenen Woltsipiele 


Ach Diefe 


; J 
3 nung3loge ie ie n 
öffentli e | tommen onntag 
g Eountz "Halle, * 


Se une Ahdnen Bifnikhait Dep A 
ult, chönen Bılnikhatr ⸗ 
verview Parks — Un Untere 
haltung, Ber i 

aller Art wird e8 dajelbft nicht jo 
daß jedem ucher einige te 
u. genußreiche Stunden bevorjtehen. Die 
Mitgliedeg,der Gilden und deren Freun- 
de jollten‘ e3 daher nicht verfäumen, die- 
je3 Boltöfeit zu bejuchen, um jich im 
Streije gleichgefinnter. Men au uns 
terhalten und au amüfiren. 

Die Vereinigten Seftionen des Ba y- 
rijh- Amerilaniiden Wer 
eins von Eoof Countt feiern am Eonn- 
tag, dem 14. r 
21. großes Vollksfeſt. Dieſes SH das 
immer große Yugfraft betviejen bat, nas 
mentlich auf die es den Chicagoer, 
wird diesmal noch bejonders verſchönert 
durch die Aufführung lebender Bilder aus 
dem bahrijchen Hochgebirge, eine Unfün- 
digung, die allerjeit3 ——— ntereſſe 
erweckt hat und dem Feſt mehr —* 
als je zuführen wird. Daß aber darüber 
die anderen Volksvergnügüngen, Tanz, 
Spiele u. ſ. w. nicht zu lurg kommen 
werden, verſteht ſich von ſelbſt. Der Feſt⸗ 
ausihuß hat fich diesmal ganz bejonders 
bemüht, ein glänzendes und bielfeitiges 
Programm herauszubringen, und jieht eis 
nem Mafjenbefuch entgegen. Der Eintritt 
tojtet 25 Cents. " 

Der Tiroler md Borarlber- 
er Verein bveranitaltet am Sonntag, 
em 14. Juli, im Eurefa Barf, 3424 Ir⸗ 

ving Part Boulevard, Ede Bernard Str., 
fein 17. Bilnif, verbunden mit Preiäfe- 


geln, Tanga und Anderen Volf3belujtiguns ' 


gen. Ein eifrige3 Komite iit an der Ar» 
beit und hat Alles aufgeboten, den Mit: 
gliedern und deren Freunden einen ber» 
grügten Zag und Abend zu bereiten. An 

irol&r Jodlern wird es auch nicht fehlen, 
und das Tanzbein wird fleigig gejchtvuns 
gen werden. Dem Feit geht ein großer 
Ausmarih voran mit _berfchiedenen 
Schaumagen und einer Ahdread Hofer 
Gruppe, vom Wereinslofale, Jungs 
Halle, 743 W. North Avenue., aus. Der 
Umzug beginnt um 10 Uhr Vormittags 
und wird jih an North Ave. und lIms 
gebung bewegen, und bon da nach dem 
Febplat. Anfang 1 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents die Perjom. 

Die Treue Shmweitern » Loge 
Nr. 6, Order der Hermannzfchmeitern, 
halt am Dienstag, dem 16. Nuli, ihr 
jährliches Bastetpifnif und Preisfegeln, 
verbunden mit öffentlicher Snitallieung 
der neuermählten Beamtinnen, mit 
Guards, im Erzeljior-PBarf, Irving Park 
Boul. und Eliton Abe, ab. Das Kos 
mite, bejtehend au3 den Damen Alwine 
Spalding, Präfidentin; Unna Anders, 
Wolphine Peter, Lina Gerhardt, Sophie 
Lamenjtein, Maria Lorz, Elfie Er 
Unna Lottig, Lizzie Hafferfamp, Wilhel» 
mine Martens, Cäzilie Baade, Helene 
Korrettfe, Maria Hausburg,* Katie Sei- 
denfpinner und Annie Moeller, ijt fleißig 
an der Arbeit, um allen Bejuchern einen 
bergnügten Tag und Abend zu bereiten. 
Fur feine Kegelpreife tjt aeforgt und auch 
für gute Tangmufif und Bewirtung. An- 
fang 10 Uhr Morgens; Eintritt 10c die 
Berfon. 

Am Donnerjtag, dem 13. Juli, veran- 
ftaltet der Cleveland Frauen 
berein ein großes Rifnif im Eurefa 
Parf, anfang 1 Uhr. Ein tüchtiges Ko- 
mite it fleißtg an der Arbeit, um allen 
Teilnehmern .. vergnügte Stunden 
gu bereiten; für Unterhaltung wird be— 
ten3 gejorat, für die Siegelbahn ſind ſehr 
fchöne Breife ausaejebt, und aud für 
autes Eifen und fühle Getränfe wird be- 
jten3 geforgt. Da3 Komite, unter Lei- 
tung der Bräfidentin Henriette Johnfon, 
bittet alle Mitglieder ıınd Freunde um 
zahlreichen Bejuh. Der Eintritt fojtet 
15 Cents. 

Zur Abhaltung eines gemeinfamen 
Sommerfejtes haben fich die mohlbefann 
ten Vereine Gegenfeitiger Un-> 
terftüßungsperein Bavaria, 
Deutfher Verein Alpenrose 
und Auguſta Rrauenpberein 
zuſammengetan. Das Feſt, welches am 
Samstag, dem 20. Juli, im Erzelfior- 
Park abgehalten wird, wird von einem 
gemeinſamen, ſehr tätigen Ausſchuß vor— 
bereitet, an deſſen Spitze Herr Tavier 
Ehrenhuber als Vorſitzer, Frau Emma 
Stamm und Frau Genſine Wilde ſtehen. 
Die in großem Maßſtabe betriebenen 
Vorkehrungen laſſen darauf ſchließen, 
daß das Feſt vielerlei Vergnügungen bie— 
ten und ſehr erfolgreich verlaufen wird. 

Der Nordweſt-Pfälzer-Da— 
menverein hält ſein erſtes * 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln fü 
Herren und Damen fowie anderen Belus 
ftigungen für Yung und Alt, am Sonn⸗ 
tag, dem 21. Auli, im Eurefa-Barf, Ir— 
bing Park Boul. und Bernard Str., ab. 
Ein jehr umjfichtiged Komite, bejtehend 
aus den Damen Anna Schar, PBräfiden- 
tin; Lina Hutter, Vizepräfidentin; Chri- 
ftine Reichwein und Anderen, it eifrig 
bemüht, den Gäjten einen bergnügten 
Tag zu bereiten und ladet alle Freunde 
und Gönner zum Befuch ein. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. Abendeſſen wird bon 
den Damen für 25 Cents verabfolgt. 

Der Abeinifhe Verein bon 
Chicago veranitaltet jein 22. Voltöfejt am 
Sonntag, dem 21. Xuli, Nachmittagg 2 
Uhr, im Erceljior Warf, Xrvin Bart 
Boulevard und Eliton Ave. Noch jcömeben 

ie unübertrefflih jchönen farnedaliütis 

en Unterbhaltungen vom legten Winter 
im Gevadhtniß, die Gemütlichkeit der 
Rhbeinländer und ıyrer Feite wird fich in 
jeder Weije auf diefem ollöfeit tmieder» 
Iiegen Für urfomifhe Aufführungen, 
omwie Belnjtigungen aller Urt, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen und Herren, 
dat dad Komite beitend Sorge getragen. 

3 jei noch erwähnt, daß im Kart alle 
„sege und Vergnügungspläße überbedt 
ind, fo daß auch bei regneriihem Wetter 

ad Vergnügen der Teilnehmer nicht bes 
einträchtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Eent3 die Merjon, Tidet3 find bei Mits 
gliedern und an der Stafie zu haben. 

Am Sonntag, dem 21. Juli, ‚werden 
die Nordfeite Court de Inabhbän-> 
gigen DOrdend der Föriter (}. 
D. 3.) ihre jährliches Pilnif im Pilnik- 
ain der Riverviem Erpojition abhalten. 
Sehzehbn Court3 diejes Stadtteil ſind 
durch ein ftarfes Nlomite an den Vorbes 
reitungen tätig und haben folgende Bes 
amte gewählt: €. €. Hedinger, Bräf.; 
E. F. Franf, Vizepräj.; Paul Müller, 
Finanzfelr.; Dr. U. X. Broell, Schaßs 
meijter; Walter €. Kohnfon, forr. Selr.; 
Hermann QTammen. Der Eintritt foite 
nur 25 Cents die Perjon. WBiele wert» 
volle Preije werden an die Gewinner bei 
Nennen und anderen Spielen an Yung 
und Alt verteilt. Auch erhält ein Jeder 
am Eingana einen upon, melder ihn, 
wenn er eine der glüdlichen Nummern 
bat, zu einem der fanf 8a er Mehl be» 
rechtiat, melche bie Großbeamten im 
Staate Ilinois dem Komite _gejchentt 

aben. Rebjtbem enthält jedes Tidet acht 

upons, melche zu dem Vejuch der großen 
Attraktionen im Miberviev Bart zum 
halben Breife bereditigen. Ein e3, 
ſtarkes Orcheſter wird im großen, z⸗ 
pavillon ſpielen. Das Tangen iſt * 
Die Supreme⸗, Staats⸗ und Sch 
ug werden Anſprachen halten. 
Es ſoll das größte Feſt werden, welches 
je vom Orden ehalten wurde. 

Der Deutſche Landwehrber—⸗ 

onntag, dem 21. Juli, in 
e Abe. 


uli, in Brands Park ihr |. 


* Getränle ausreichend gejorgt. 


nad) den 30,000 Infeln der Georgian-Bai 
— der amerikanifhen Schweiz. 


Diefe entzüdenden Ausflüge bieten eine wundervolle Gelegenheit dar, > 
en. 


jede angene erfri 
önnen alle Bequemlichkeiten 
pfer bietet. Sie eſſen gut u 
—* gewähren Ihnen 


Ausflüge beginnen am 20. Juni. 


COLLINGWOOD, Ont, 


und zurick, S. S. „Miſſouri“ 
bin Madinac, „Soo“, North Channel 
mb die 30,000: Injeln der Georgian 
ai — 


840.0 


Eſſen und Bett 
einbegriffen. 


ier ſind einige kürzere Ausflüge. 
aAnſied ſind, daß Sie nur genügend Zeit für 


$. $. “MANITOU” 
3 Fahrten jede Wode 
Nach Charlevoiz, Harbor Cprings, 
Betosten, Bay View und 
Madinace Island. 


Abfahrt von Chicago: Montags 11:30 Bm., 
Mittwmos 2 Nahm.; Freitags 6:30 Abends. 


e und erfriichende Woche auf dem Waifer 

die ein großer, 
fchlafen gut. Xeichte, ruhige und 
uhe und Erfriihung. 
Önnen Sie die prächtigite Szenerie der 


u be 
ah ausge Dams 
he, Cable nah belebenhe Srie 
Meift angejichts des Landes — 
elt bewundern. Dieje fiebentägigen 


SAULT STE. MARIE 


unb zurüd, S, S. „Maniftee 
via Madinac—zurüd über einen Teil 
der Georgian-Bai und die reizende 
Grand Traverfe-Bai — 


527.50 Eifen und Bett 


einbegriffen. 


en vaſſen ſollten, wenn Sie der 
ze Ausflüge haben. 


$. $. “ILLINOIS” 
4 Fahrten jede Woche 
. —— Ludington, Hamlin 
ake, Maniſiee, ODnekama und 
Frankfort. 


Abfahrt don Chicago: Mont. Mittw unb 
Samft., 7 Uhr Abends; Freitag 6 Uhr Abds; 


die 


Wenn Sie einen fühlen, une Pla fuchen, wo Sie Ahre Familie für 


den Sommer unterbringert too 


en, und mo Sie fie wöchentlich befu 
fönnen mir Ahnen helfen, Ihre Pläne zu maden, 


en fönnen, 
da wir vollſtändigen Aus⸗ 


kunftsdienſt über alle Reſorts in Nord-Michigan liefern. 


NORTHERN MICHIGAN TRANSPORTATION COMPANY 


die folgenden großen, ruhigen, prächtig eingerichteten Stahldampfer für den 
afjagierdienit unterhält — 


„Maniton“ „Miſſouri“ 


Illinois Pr u „Maniftee”, 


Bmifchen Chicago und den Refort3 von Nord-Michigan. 
Um ilüftrirten Folder und Buch don 1912 wende man fih an 


J. C. CONLEY, Gen. Pass. Agent. 


Dificed und Dods, 


Nordende der Nuih Str.-Brüde, Chicags. 


Telephon Randoiph 60. Stabt-Tidet-Dffice, 138 ©. Clark Str. Dod-Dffice, 407 Rufh Atn 


£ 
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wünſchenswert, daß dieſem Fonds aufge- 


holfen wird. Alle Militärbereine von 
Chicago und deren Freunde find daher 
freundlichjt gebeten, jich recht zahlreich an 
dem eit zu beteiligen. Das et beiteht 
aus Tanz, Preisfegeln und Belujtigun- 
gen aller Art für Jung und Alt. Gute 
Preife für Damen und Herrer find bor> 
handen; ebenfo ijt für aute Speifen und 
Der Gar: 
ten ift mit der Elart Str.Zinie (Rogers 
Park) bequem zu erreichen. 

Der Roofevelt Frauenber- 
ein wird jein 8. Pilnif und Breistegeln 
am Dienstag, dem 23. Juli, im Eurefa 
Part abhalten, mobei e3 «.:ı quter Be— 
mwirtung und Unterhaltung nicht fehlen 
wird, denn ein fleißiges und umfichtiges 
Komite, unter Mitwirfung der Präfiden- 
tin ©. Heubad), wird Alle beiten 
vorbereiten. Für gute Mufif und jehr 
{höne Preife für die Kegelbahn ift Sorge 
getragen, Erfrifhungen werden vom Ko» 
mite zubereitet. Das um 1 Uhr Nachmit» 
tag3 beginnende Feſt verſpricht minde— 
ſtens ebenſo —— zu werden, wie alle 

eſelligen Zuſammenkünfte, Die 

Verein bisher veranſtaltet hat.. 

Am Mittwoch, dem 24. Juli, wird im 
Eureka-Park das Piknik des Schil— 
ler⸗Frauenvereins abgehalten. 
Der Feſtausſchuß verheißt gute Tanzmu⸗ 
— und ſchöne Preiſe auf der Kegelbahn, 
owie andere Sommerbeluſtigungen, und 
ieht einem ſtarken Beſuch entgegen, da die 
Feſtlichkeiten dieſes Vereins allgemein he⸗ 
Tiebt find. Das Feit beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Sa, 

Der Humboldt Frauenber- 
ein hält am Donnerdtag, dem 25. Juli, 
im Erzeljior-Barf, Irving Park Boule⸗ 
bard, nahe Eliton Avenue, ein großes 
Pilnit ab. Ein tüchtiges Komite unter 
der Leitung der Präfidentin Albertine 
NRathichlag Icheut feine Mühe und Arbeit, 
um ben ®Befuchern einen bergnügten 
Nachmittag und Abend zu  berichaffen. 
Beluftigungen aller Art merden geboten, 
darunter großes Wreiöfegeln, wobei 
fchöne Preife zu gewinnen find: auch für 
die Kinder jtehen Weberrafchungen auf 
dem Programm. Für gutes Eijen und 
fühle Getränfe mird beitens gejorgt mer» 
den, eine tüchtige Napelle mird ihre 
fchöniten Weifen ertönen lafjen, damit 
die Mitglieder und deren Freunde das 
Tangbein jchwingen können. Das Komite 
beiteht aus folgenden Damen: M, Trom» 
bridge, M. Lesmann, A. Meinte, TE. 
Behrens, ©. Jäger, M. Mohlmann. An- 
fang 1 Uhr; Eintritt 15 Cents die Per- 
on. Sinder unter 12 Jahren fret. 

Der #Fidelia - Unterjtüß- 
ungöberein Pr. 1 von Chicago hält 
am Conntag, dem 28. Juli, fein, jieben» 
tes Pilnit in Jejtramd Garten in Hill» 
fide, IU., ab. Der ——— hat ſich 
unter Leitung von Präſident W. Knip⸗ 
—— alle Mühe gegeben, den Mitglies 

ern, Kreunden und Gälten mit Preid- 
fegeln und anderen Quftbarfeiten recht 
Frabliche Stunden zu bereiten, und aud) 
ür gutes marme3 Mittag» und Abend» 
ejfen, gute Mufif und gute Getränfe ge> 
forgt. Sonderzüge fahren um 9:45 und 

11:15 u ormittagd dom Bahniteig 
Divifion Str. der Metropolitan Hochbahn 
nad) dem Feitplage ab und Halten an 
Chicago Ade., Marjhfield Ave. und 52. 
Abe. Die Fahrt bin umd zurüd mit 
Eintritt zum Grove foitet 50 Cents für 
Erwachtene. Rinder von 7 bi3 14 Jahren 
zahlen die Hälfte. 

‚ Ein großes Pilnif zum Bejten eines 
eigenen Heim gibt die Großloge des 
Ordend ber Ehrenritier und 
“Damen am Sonntag, dem 28. Juli, 
in Brands Part. CSämmtliche Logen de3 
Orden? in Eoof Counth, meift Deutic, 
werden fich an dem Seite beteiligen, 
welches daher einen bedeutenden Umfan 
annehmen tird. Nicht minder gro 
wird das Veranügen werden, denn dazu 
werben gleichfalld große Vorkehrungen 


etroffen. Preisfegeln, allerlei Preis» 
* und 


der 


eine immung über die 
rage, welches die beliebteſte Dame iſt, 
* — Feng Bi ‘ 
rei en zogramm. er ⸗ 
tritt toitel 26. 


reis und D 

— en und Gesunde 

gen fir Groß und Ale berfpricht der 
Damen Moosmann, Prä 

Yo Sm 

Ylbrid - 


n26j12 


Erzeljior Barf, Jrving Park Bold., n 
Eliton Ave., fein 12. Pilnif ab. Ein fü 
tige Komite unter der Leitung der PBräs 
jidentin Karoline Kraufe ſcheut Teine 
Mühe und Arbeit, um den Bejucdhern ei⸗ 
nen recht bergnügten Nadymittag zu ber» 
ichaffen. a ed auf diefem Bilnit 
freuafidel zugeben wird, dafür Kurt 
fchon der Name de3 Vereins. Beluiti- 
gungen aller Art werden geboten, darum 
ter großes Preiskegeln, wobei artige 
Prerje zu getinnen find, aud für bie 
Kinder jtehen Weberrajhungen auf dem 
Programm. Für, gutichmedendes Eifen 
und gute Getränfe mird beiten3 gejorgt 
werden, und eine tüchtige Kapelle \vird 
ihre Tangmufit ertönen lafjen, damit bie 
Mitglieder und deren Freunde dad T 
bein fchwingen fünnen. Anfang 
Eintritt 15 Cent3 die Berjon. 


Einen Ausflug nad Milmaufee und ein 
Ritnik in Berningerd Park dortielbft ver» 
anftaltet der Erite Deutfde Ge 
genfreitige Unterftügung 
berein bon Chicago am Sonntag, dem 
4. Auguft, Der Zug fehtt um 8:50 Une 
Morgens vom Center Str.-Bahnhofe der 
elettrifhen Bahn in Evanjton ab. Für Be- 
Iuftigungen im Barf dur Tone Spiele 
für Rung und Alt u. f. m. mirb jeitens 
des Feftausfchuffes beitens sn fern. 
Karten, die zur Hin- und Rüdfahrt nebit 
Eintritt in den ®.rl berechtigen, 
$1.50 die Berfon, Kinder unter 
Nahren find frei. 


Ein Bilnit und Sommernachtsfeſt 
feiert der Germania » frauen 
berein am Mittmod, dem 7. Auguft, 
im Exceljior Park, von 10 Uhr Morgens 
an. Der Feitausihuß ift unter — 
der Präſidentin Anna Trieb fleißig 5 
der Arbeit, um allen Beſuchern einen vers 
gnügungsreihen Tag zu bereiten. Er 
forgt auf’3 Beite fi ute Vorräte inKüche 
und Keller und jchafft namentlih au) 
ſchöne Preiſe ie das Preisfegeln an, 
Der Eintritt fojtet 15 Cents. 


Der Oldenburger Frauens 


berein hält am Sonntag, dem 11. Yus 


uft, fein 13. Bilnik, verbunden mit 
reisfegeln, im Erzelfior Pazf, Sraing 
Bart Boul., nahe Eliton Ube., ab. Da 
Komite hat Alles aufgeboten, den Mit» 
gliedern und deren Freunden einen ver⸗ 
gnügten Nachmittag und Abend zu berei- 
ten. Für Belujtigungen aller Art für 
Yung und Alt iit beitens gefornt. Wert» 
volle Kegelpreije werden aur, Verteilung 
fommen. Jeder, der jchon einmal beim 
Kifnit ded Vereins war, wird ſich noch 
der jchönen Stunden erinnern. Ob! 
oder Sonnenjchein, die Gemütlichkeit fteht 
immer oben an. tr gute it, qutes 
Eifen und üble Getränte tit beitens ge» 
forgt. Die Feitleitung liegt in den be 
mährten —— —* — Marie 
Schwerdtfeger, räſi n; ohanna 
Bierfifcher, Helene Gramberg, — 
Hagen, Friederile Hard u Aug 
Weitphal. Unfang 12 Uhr Mittags. 
Eintritt 25c die Berfon. 


Benn Zhr am Magen leidet, 
dann laft Euch ein freie Yrobepadet 
bon meinen Magentabletten tommen, 
melche Euch fchnelle Linderung bringen 
mwerden. Ein bortreffliches Mittel 


Nervofität, Magenaas, Berftopfung, 


träge Leber ufm. Ein gebiegened Bud 
über Magenfrantheiten ebenfalls frei. 
Man adreffire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Bldg., Milmautee, Wis, 

ap3odiif 


Ein Polizift verklagt. 


Frau Mary Greighton hat im Nas 
men ihres 16jährigen Sohnes Thomas 


den Moliziften 2er O Brien 


$5000 Schadenerfa verflagt. Als ber _ 


Knabe auf einem Baume 
Garten Kirfchen pflüdte, 


D’Brien angeblih Shredfhüffe ab 
und trat und fchlug den Jungen, nahe 
dem biefer vom Baume gefallen war. 


Bauinduftrie blüht. 


Wie der ftäbtifche Bautommiffte 


Ericdjon berichtet, find im 
Erlaubnipfcheine für die Au 
von 1239 Neubauten, im Gef 


foiten 
sehn - 
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— Waldbrand Bei Chem | 


Ko Saul] 


_ wahrfheinli 
durch —— eniſianden. 
Schaden bis jetzt eine Dreiviertel— 
million D. 
—Sträflinge vom KanſaſerStaats⸗ 
zuchthaus, Farmer und Countytom⸗ 
miſſäre haben heute begonnen, gemein⸗ 
ſam eine Steinlandſtraße von Kanſas 
City 30 Meilen weit nach Lanſing, 
Kanf., zu bauen. 
— Der befannte Novellenſchrift⸗ 
ſteller Richard Harding Davis in New 
Vort wird ſich nächſten Montag mit 
der Schauſpielerin Beſſie MeCoy ver⸗ 
heiraten, welche vor einem Monat in 
Chicago geſchieden wurde. 
— Auf einem Zuge ſtarb bei Hut— 
chinſon, Kaiſ. Juan Diaz, ein Vetter 
des früheren Praſidenten von Merito 
und nebſt ſeiner Familie durch die Re— 
volutionäre aus ſeinem Heim getrie— 


ben. Er war auf der Reiſe nach Spa— 
nien! 


— SKanjad City wird, als „Ber: 
nünftige Viertejulifeier“ 
Aeroplanflüge, Konzerte und au) 
eine Frauenjtimmrechtsparade haben. 
Yeuermerfe irgendwelcher Art dürfen 
nur-auf privaten Anlagen und nur 
mit befonderer Erlaubnif des Bürger: 
_meifters abgebrannt werden. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Pittöburg 0, 
Ehicago1 (12 Gänge); Nem Xort 
9, Bofton 6; Cincinnati 12, St. Louis 
5; Philadelphia 10, Brooklyn 7; Phi- 
£ ladelphia 1, Brooklyn 14 (2. Spiel.— 
ä Ad]! „American League” — Wafhington 2, 


EEE TEE ET 


Hütet die Kleinen.” 


IE STERBLICHKEIT DER SÄUGLINGE ist grauenhaft. Wir können.es 
kaum fassen, dass von allen Kindern civilisirter Länder zweiundzwaı a 
Prozent, oder nahezu ein Viertel, vor Vollendung des ersten —— — 
sterben, siebenunddreissig Prozent, oder über ein Drittel, sterben vor dem — 

und dje Hälfte stirbt vor dem fünfzehnten Jahre. 
Wir behaupten unbedenklich, dass die zeitige* Anwendung von Castoria die - 
grössere Anzahl dieser kostbaren Leben retten würde. Auch nehmen wir keinen 
Anstand, zu sagen, dass der Gebrauch narkotischer Präparate als Ursache dieser 
Kindersterblichkeit anzusehen ist.. Tropfen, Tinkturen und Soothing Syrups für 
Kinderkrankheiten enthalten im Wesentlichen Opium oder Morphin. In grösse- ' 
ren Dosen sind sie tödtliche Gifte. Wie gross oder klein aber die Dosen sein 
mögen: sie verdummen, hemmen den Blutumlauf und führen zu Congestionen, 
Krankheit, Tod. Ganz das Gegentheil wird durch Castoria bewirkt, aber Ihr - 
müsst darauf achten, dass es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher trägt. Das- 
* —— den Blutumlauf, öffnet die Poren der Haut und beseitigt Fieber. 


Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. A. F. Peeler in St. Louis, Mo., sagt: “Ich habe Ihr Castoria in 
1 vielen Füllen verschrieben und immer gefunden, dass es ein rasch‘ wirkendes 
1 Mittel ist.’’, 
Dr. E. Down in Philadelphia, Pz., sagt: ‘‘Ich habe in meiner Praxig 
Ihr Castoria seit vielen Jahren verschrieben und war von seiner Wirkung 
Al bei meinen Patienten sehr befriedigt.” 
Dr. Edward Parrish in Brooklyn, N. Y., ia “Ich habe Ihr Castorfa 
in meiner Familie mit Erfolg gebraucht und es mehreren Patienten angera- 
then, weil es milde abführt und unschädlich ist.’ 
Dr. E. J. Waggoner in Chicago, Ill., sagt: “Ich kann Ihr Castoria dem 
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Hominirten 


rin 
N T Dorige Woche überreichte der „‚Sre- 
nadier‘ dem XTominirten der republi- 
kaniſchen Partei Teine Gratulation, und 
es ift ihm ein Dergnügen diefelbe Höflichkeit 
dem’ Ermwählten der demokratifchen Partei 
B 1 erweifen. ALCOHOL 3 PER CENT. 


 ANegetable Preparationforäs- 
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Brofit auf feine Popularität \| 


War immer populär—itet3 des 
Es gibt einen Grund dafür. 
mit Der grünen Etikette“ 


Voltes Mohl. 


tingsherum. 


Macht die Belanntfhaft mit DI Style Lager. 
Probirt heute eine Flasche. 


16th & Jefferson Streets 


Chicago Branch: 


Phones: 


Canal 3017 or 1487 


Man findet ihn in der „„Blaiche 


G. HEILEMAN BREWING: CO. 'La Crosse. Wis. 


Telegraphifche Depefcien. 


@elleferı von der “"Associated Press’* 


nland. 


FRaft und das Rordöftlihe Sänger: 


feit. 

Philadelphia, 2. Zuli. Wie ange 
fündigt, traf gejtern Abend Präfidert 
Zaft mit Gemahllin auf dem Feli des 
Norddftlihen Sängerbundes ein. Gie 
wurden beim Betreten der Feithalle 
mit dem „Sternbejäten Banner“ em= 
pfangen, gejungen von 6000 Sänger: 
flimmen, und vom ganzen Publitum 
ftehend angehört. 

Präſ. Taft hielt 
worin er ſagte: 

Die Muſik trägt vielleicht mehr, als 
jede andere Kunſt, dazu bei, Glück und 
Freude im Leben zu verbreiten. Das 
Volt, welches zuerſt dieſes Land be— 
ſiedelte, war engliſcher Herkunft, und 
aus jener Zeit ſind noch viele Cigen— 
tümlichkeiten bei uns geblieben. Eine 
dieſer, die allerdings das amerikaniſche 
Volk jetzt ſchnell verliert, die aber un— 
ſere engliſche Vettern bis heute bewahrt 
haben, iſt die Neigung, die Vergnü— 
gungen mit einem Tropfen Wermut zu 
miſchen. Das deutſche Volk hat 
in dieſer Hinſicht ſeit Jahrhunderten 
einen Vorteil vor den Engländern, 
und durch ſeine Geſangvbereine hat es 
dies beſonders bewieſen. Das iſt der 
Geiſt der „Gemütlichkeit“, wofür ſich 
ſo ſchwer ein engliſcher Ausdruck fin— 
den läßt. 

Ich danke Euch, meine Mitbürger, 
Die Ihr ſchwer und erfolgreich für die 
Erhaältung dieſes Geiſtes und dieſer 
Sitte gearbeitet habt; und ich wün— 
ſche, den Dank ganz Umeritas fürn 
Einfluß abzuſtatten, welchen deutſche 
Ziviliſation in dieſer Beziehung auf 
unſer Leben geübt hat.“ 


Berühnite Fliegerin kommt um! 
Und ihr männlicher Gefährte desgleichen. 


Boſton, 2. Juli. Frl. Harriet 
Quimby von New Vork, die berühm- 
teſte Fliegerin, und der, als Paſſagier 
mitfahrende Wm. A. P. Willard, Lei— 
ter des Wettfliegens dahier (und Va— 
ter des. Pionierfliegers Charles Wil— 
lard) fanden geſtern Abend kurz nach 
6 Uhr ihren Tod, indem Frl. 
Quimbys neuer Bleriot'ſcher Eindecker 
in einer Höhe von 1000 Fuß ſich über— 
ſchlug — von einem Windſtoß hinten 

etroffen — und in die Dorcheſterbai 
türzte! Tauſende von Zuſchauern ſa— 
ben das Schauſpiel entſetzt an. 

Das Waſſer war an der betreffen— 
den Stelle zur Zeit nur 5 Fuß tief, 
und die Körper murden tief in den 
Bodenihlamm hinein getrieben; nur 
mit großer Mühe konnten Männer in 
Binaffen fie herausziehen. 

rl. Gertrude Stevenjon, eine Zei: 


eine Anjprache, 


- tumasphotographin, follte urfprünglich 


den Flug mit rl. Duimby maden; 
aber aus irgend einem unbefannten 
Grunde erhob Frl. Duimbn im lebten 
Augenblid Einjprache dagegen. 

(Frl. Duimby hatte u. U. den Bri- 


Hifhen Kanal in einer Höhe von 6000 
duß überflogen.) 


— Unter Anklage der Bigamie 


miete in Bana, Yı., Walter Deacth 


Ausland, 


Rene Spionagefenjation, 
Koftewitfh und Konforten ftanden direkt 

im Dienfte der ruffifhen Regierung! — 

Gerüchte über Erfranfung der Kaiferin 

dementirt. — Deutjche in Prag verprüs 

gelt. — Wiener £lugwoche volltommener 

/ Erfolg. — Er-Erzherzog Flagt wieder 
auf Scheidung. 

(Spesialtabeldepeihhe der „N.D. Staatözeitung.”) 

Berlin, 2. Yuli. Die Spionage- 
affüare des rufjiihen Hauptmanns 
Koftewitih und jeines Helfers, des 
früheren ruffifchen Leutnants Nitolsti, 
gewinnt eine immer ernitere Bedeu— 
tung. Die Beiden haben augenjchein= 
lich direft im Dienjt der rufjiichen Re- 
gierung geitanden und ihre Arbeit über 
ein meites Gebiet des deutichen Reich? 
ausgedehnt. Die Durhficht des um- 
fangreichen beihlagnahmten Materials 
gibt einen guten Weberblid über ihre 
Tätigkeit. 

Die deutichen Behörden empfinden 
es als befonderen Glüdsumftand, daß 
Koftemitih, durch jeine Verhaftung 
überrafcht, nicht Zeit Hatte, feine 
Tagebücher zu vernichten. Aus feinen 
Aufzeichnungen ergibt jich bejonders 
fcehmwer belajtende Material gegen Ni: 
folsfi, der, mie jchon gemeldet, bei der 
großen deutichen Waffen: und Mu= 
nitiongfabrit Ehrhardt & Heye in 
Rath bei Düffeldorf Anjtellung gefun- 
den hatte. 

Mie fich Herauzftelt, Haben fich 
Koitemitih und Nitolsti fraglos im 
Auftrag der ruffiichen Regierung nad 
Verbellerungen für das ruffifche Zün- 
bermaterial umgeſehen, wobei Nikolski 
feine Stellung vorzüglih zu jtatten 
fam. Bejonders hatten fie ihr Augen- 
merf auf die Konftruftion der beut- 
Ihen Mafchinengemehre gerichtet. 

Vernehmungen an anderen Orten 
ergaben, daß Deutfjche, mie Ruffen 
in großer Anzahl an der Spionage be- 
teiligt waren. 

Mipliediged Auffehen erregen biet 
Gerüchte, die im Ausland über die 
dewtihe Kaijerin und deren Gefund- 
heitäzuftand verbreitet find. m diefen 
Meldungen wird behauptet, Kaiferin 
Augufte Viktoria fei nach erfolglojer 
Kur aus Bad Nauheim _ald frante 
Frau zurüdaelehrt. 

Diefe  WUlarmmeldungen, deren 
Duelle noch nicht feitgeftellt ift, find 
abfolut unbegründet. Gie tauchten 
zum erften Mal auf, als Kronprinzef- 
fin Zäzilie die Kaijerin beim Befucdh 
des Königs und der Königin der Bul- 
garen in Potsdam vertrat. 

Dieje Vertretung war auf Rat der 
Aerzte erfolgt, um die Nachmirkung 
ber Nauheimer Kur durch Anftrengun= 
gen der Repräfentation nicht zu ge= 
fährden. Die Wirkung der Kur mar 
eine derartige, daß ich die Kaiferin 
nunmehr, nach Verficherung der Hof- 
organe, mieder der beiten Gefundbeit 
erfreut. 

Menige Tage vor Vollendung bes 
87. Lebensjahres ftarb bier der Wirk⸗ 
liche Geheime Rat und Botjchafter a. 
D. Klemens Theodor Eberhard Graf 
Solm3-Sonnenwalde, der Preußen, 
den Norbbeutfchen Bund und jpäter 
das Deutſche Reich an verſchiedenen 
Der ud. — in Braſilien, 


| 


— — — — 


Areifen Böhmenz die — 
über die Beteiligung der Regierung an 
dem allſlaviſchen Sokolfeſt ernſte Di— 
menſionen an. Die Teilnahme des 
Kultus- und Unterrichtsminiſters Dr. 
Huſſarek an der Feier, zu der auch 800 
amerikaniſche Tſchechen nach Prag ge— 
kommen ſind, wird von den Deutſchen, 
als eine Kundgebung feindſeligſter Art 
empfunden. 

Der Groll iſt dermaßen geſtiegen, 
daß der deutſch-tſchechiſche Ausgleich 
gefährdet erſcheint. 

Die unmittelbare Wirkung des Ver— 
haltens des Kultusminiſters war, daß 
den Tſchechen wieder der Kamm ge— 
waltig geſchwollen iſt. Deutſche Stu— 
denten wurden mehrfach beſchimpft, 
mit Stöcken geſchlagen und verfolgt. 
Die Polizei, die mehrfach Zeuge ſolcher 
Szenen tſchechiſcher Rohheit war, ſah 
untätig zu. 

Am Jahrestag der blutigen Schlacht 
bei Gitſchin, die im Jahre 1866 den 
Weg bahnte für den preußiſchen Sieg 
von Königgrätz, ſind auf dem Git— 
ſchiner Militärfriedhof die Gedenk— 
tafeln für die Gefallenen des preußi— 
ſchen Infanterieregiment Nr. 48 ent— 
hüllt worden. 


Die Enthüllung ging in feierlichſter 
Weiſe vor ſich im Beiſein einer Ab— 
ordnung des Regiments, das inKüſtrin 
ſteht und jetzt den Namen Infanterie— 
regiment v. Stülpnagel (5. branden— 
burgiſches) Nr. 48 führt. 

Die Internationale Flugwoche iſt in 
jeder Beziehung ein vorzüglicher Er⸗ 
folg geweſen. Es war eine Einweihung 
für das neue Aſperner Flugfeld, wie 
ſie würdiger und ſportlicher nicht ge— 
dacht werden konnte. 


Die Zuſchauer zählten nach Hun— 
derttauſenden, die ſich auch an Tagen 
unfreundlicher Witterung nicht ab— 
ſchrecken ließen. Die Erzherzöge be— 
tätigten ihr Intereſſe in der lebhafte— 
ſten Weiſe. Keine der Veranſtaltungen 
ging vor ſich, ohne daß einige Mitglie— 
der des Kaiſerhauſes zugegen geweſen 
wären. 

Wie aus Zürich gemeldet, beſchäfti— 
gen die Eheverhältniſſe Leopold Wölf— 
lings — des ehemaligen Erzherzogs 
Leopold Ferdinand — wieder einmal 
die Gerichte. Herr Wölfling hat jetzt 
die Scheidungsklage gegen ſeine zweite 
Gattin, Anna Margarethe geb. Ritter, 
aus Patſchkau, Schleſien, eingereicht. 
Er hat das Glück, das ihm die erſte 
Ehe mit der Sängerin Adamowitſch 
nicht gebracht, auch in der Ehe mit der 
ſchleſiſchen Bauerntochter nicht gefun— 
den. 


Anfangs 1910 hatte ſich, wie da— 
mals gemeldet wurde, Wölfling aller 
ſeiner damaligen und künftigen Ein— 
künfte zugunſten der Gattin begeben, 
von der er jetzt geſchieden ſein will. 


ceſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Am Laufe des verfloffenen Mo- 
nat3 murden durch Gefährte auf den 
Straßen der Stadt Nem York 50 
—— getötet, und 275 ſchwer ver⸗ 

8 


* Nur mit 6 Stunden 
ftand, fchentten Frau Charles 


—* 


Philadelphia 6; Boſton 4, New York 
1; Detroit 8, Cleveland 2. 

— Im Prozeß der Bundesregierung 
gegen den „Schiffstruſt in New En 
fagte der Zeuge Emil Lederer, früherer 
Hilfsgefhaftsführer der Hamburg: 
Umerifalinie, er glaube, daß die Ra- 
tenbefchneidungen von den Beamten 
der Linien in Europa angeordnet mor= 
den jeien; und das „Kleine Komite“ 
fet nur eine Sage, obwohl man jich 
über die Gutmachung des, dur Ra= 
tenbefchneidungen entitandenen Scha⸗ 
dens ——— einige. 

— Durch Zufammenftoß ihrer Kut⸗ 
fche mit einem ZTouriftenauto wurde zu 
Monmouth Bea, N. %., Graf Als 
fred Geidenberg — mit einer ber 
transatlantifhen Dampfergefelichaf- 
ten in Verbindung ftehend — und ber 
Mal Street Makler Howard Slade 
fchmwer verlegt. Das Auto brachte die 
Verlegten nad einem Hofpital. 

— Der Geeleuteftreit nimmt im 
Hafen von Nem York noch viel größere 
Dimenfionen an, als in dem von Nem 
Drleand. Die Streiter ſagen, ſchon 
über 15,000 Mann feien dort am Auß- 
ſtand, während die Reeder nur 6000 
zugeben. E3 wird Alles aufgeboten, 
um auch die Hafenarbeiter in Hoboten 
zum Ausftand zu bringen; damit mür- 
den auch die Dampfer ber Hamburg» 
Ameritalinie und des Nordd. Lloyd in 
Mitleidenfchaft gezogen. — In Nem 
Orleans 45 GStreifer vom Dampfer 
„Antilles“ jegt der Meuterei und bes 
Aufruhrs angeklagt. 


Ausland. 


— Geftorben ift der ferbifche Pre=. 


mier und Minifter des Aeußern, Milo- 
manomitich. 

— Zum &inefifhen Premier wurde, 
als Nachfolger von Tangfhauji, der 
bieherige Minifter des Aeußerr, Lut- 
Ichengfiana, ernannt. 

— Halbmillionenfeuer in Sasta- 
toen, Saöf., das größte in der Ge— 
ichichte diefes märchenhaft fchnell ge= 
machfenen Städtchen®. 

— Raifer Wilhelin reifte mit feine..: 
drittälteften Sohne, Prinz Woalbert, 
nach Danzig ab, um bon dort mit ber 
Jacht „Hohenzollern“ nad dem Fin- 
nifchen Meerbufen zu fahren, mp ber 
Kaijer mit dem Zaren zufammentrifft. 
se der deutſche Reichslanzler kam 


— In der Stadt Regina, Gas- 
fatheman, allein ſind durch den 
gemeldeten Wirbelſturm 41 Menſchen 
getötet worden, und mindeſtens 400 
verletzt, darunter etliche ſehr ſchwer. 
Man erwartet, daß die Totenliſte ins— 
geſammt. auf wenigſtens 80 kommt! 
Sachſchaden 10 bis 11 Millionen D. 

— Nach Meldungen aus Rebellen— 
quellen haben die mexikaniſchen nI— 
furgenten nördlid “von onfuelo, 
einen, au& 20 MWaggon3 beftehenden, 
mit. Regierungsfoldaten gefüllten 
Bahnzug duch Minen zur Erplofion 

gebradt — in einem Enagpaß — und 

find fämmtliche Ynjaffen des Zuges 
dabei getötet worden! — An verfchie- 
denen Punkten kleine Scharmüpgel. 


2ofalberichtt 
Bertha von Suttner. 


Die deutjche Schriftitellerin als Rednerin 
vor dem amerifanifchen Lehrerbund. 
Bor dem in nächfter Woche Hier zu> 

fammentretenden amerikaniſchen Leh— 

rerbund wird am Freitag, dem 12. 

Juli, die Baroneſſe Bertha von Sutt⸗ 

ner als Rednerin auftreten, um für 

den Weltfrieden zu ſprechen, für 
ſchiedsgerichtliche Ausgleichung aller 
internationalen Verwickelungen. Frau 

v. Suttner iſt bekannt als Verfaſſerin 

der Tendenzromane „Das Maſchinen⸗ 

zeitalter“ und „Die Waffen nieder!“ 

Sie iſt unermüdlich beſtrebt, ven Welt- 

frieden anzubahnen, und wird am 

Mittwoch nächſter Woche hier auch vor 

der Friedensliga der amerikaniſchen 

Schulen ſpuſchen. 


ih 
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Bugazia bon sea von Bamtuna; Thennt 


bon Bremen. 
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zuy | Similatins the FoodandRegula- 
P Ling the Stomachs and Bowe of 


INFANTS SCHIEDREN: 
Promotes DigestionCheerfl 


I | nessand Rest.Contains neither 
| Opium.Morphine nor Mineral. 


NOT NARCOTIC. 


|| Aperfect an dy For Conslipa 
tion , Sour Stomach.Diarrhoea 
Worms Convulsions.Feverish: 


empfehlen. 


ich seinen Gebrauch angelegentlichst. 


Publikum als ein Mittel gegen Kinderkrankheiten anggelegentlichst 
Ich habe es versucht und stets sehr werthvoll gefunden.” 
Dr. J. B. Elliott in New York City sagt: 
Jahren Ihr Castoria bei Magenleiden von Kindern verordnet habe, empfehle 
Seine Bestandtheile enthalten nichts 
Schädliches, selbst nicht für die schwächste Constitution.’’ 
Dr. J. A.Parker in Kansas City, Mo., sagt: 
dem ärztlichen Beruf geachtet wie keine andere Patentmedizin. 
d eine sichere und verlässliche Arznei für Säuglinge und Kinder. 


“Da ich in den letzten sechs 


“Ihr Castoria wird von 
Es ist 
Es ist 


4 thatsächlich das allgemeine Hausmittel gegen Kinderkrankheiten.’” 


Dr. C. G. Sprague in Omaha, Neb., 


sagt: ‘“‘Ihr Castoria ist eine 


ideale Arznei für Kinder, und ich verschreibe es häufig. Obgleich ich den 
4 urtheilslosen Gebrauch von Patentmedizinen nicht unterschreibe, mache 
4 ich doch mit Castoria eine Ausnahme bei gewissen Zuständen, die sich aug 


der Pflege von Kindern ergeben. ’’ 
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Gewiſſenloſe Autorafer 


Ueberließen das lebensgefährlich 
verlegte Opfer jeinem Schidjal. 


— — — 


Schlechter Schütze. 


Eſin Poliziſt ſandte ihnen mehr ere blau 
Bohnen nad, traf aber nicht. — Nach 
Purzer Hat in Unterfuhungshaft ge 
nommen, aber wieder in Sreiheit gefetzt. 


Un State und Bolt Straße wurde 
heute früh um halb 2 Uhr ein anjtän- 
dig gefleideter Mann von einem mit 
fehs Perfonen, vier Männern und 
zwei rauen, befegten roten Kraft- 
wagen, der mit einer Gejchmwindigfeit 
bon angeblih 50 Meilen durch die 
Straßen rafte, überfahren und lebens- 
gefährlich verlegt. Fünf Minuten jpä- 
ter wurden jämtliche Poliziiten tele- 
phonifch angewiesen, auf die Autorafer, 
die, ohne fich um das Opfer zu füm- 
mern, die tolle Fahrt fortgefett hatten, 
zu fahnden. Auch wurden fie befonders 
darauf aufmerffam gemacht, daß eine 
ber Ynjaffen ein rofa Kleid trage. 


Wenige Minuten nad dem Unfall 
wurde Bolizift John Murphy an Rufh 
Str. und Dft Chicago Ave. von einem 
unheimlich jchnell fahrenden, roten 
Kraftwagen beinahe über den Haufen 
gefahren. Er fandte den Anfaffen des 
Gefährt3 mehrere blaue Bohnen nad), 
traf aber leider nicht. 


Inzmwifchen Hatten mehrere Polizi- 
ften in einem dem Anmalt Sidney 
Gorham aus La Grange gehörenden 
Kraftwagen die Jagd auf einen roten 
Kraftwagen aufgenommen. Gie ver- 
loren ihn im Lincoln Part aus den 
Augen, .bemerkten aber fünf Minuten 
fpäter wieder einen Kraftwagen, der 
mit dem urfprünglich verfolgten auf- 
fallende Aehnlichkeit Hatte, und ver= 
hafteten nach kurzer Haß den Wagen- 
führer,’ der angab, George %. Drum: 
mer zu heißen und in Dienjten von 
Charles R. Lindfay, Nr. 2238 Lin- 
coln Partway, dem Präfidenten der 
Lindfay Light Company, zu ftehen. 
Er beteuerte feine Unfhuld und be- 
bauptete, feinen Herrn vom Bahnhof 
abgeholt und nad Haufe gefahren zu 
haben. Die Polizei fegte fih nun mit 
Frau Lindfay in Verbindung und er- 
fuhr von der, daß ihr Mann verreiit 
fei und erjt Beute Nachmittag zurüd- 
erwartet: werde. 


Schnell befehrt! 


Gorham, der fich fpäter al ein in- 
timer Freund der Yyamilie Lindfay 
entpuppte, veranlaßte die Polizei, ihm 
zu geftatten, Drummer unter vier Au- 
‚gen ind Gebet nn. nehmen. Er würde, 
meinte er, ven Burfchen jyon zu einem 
Geftändnig zu una gef, fi, de falls 


Jer, woran Faum 
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ia In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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| ling unterhalten hatte, teilte er der Po- | 


| Tigei mit, daß der Mann unfchuldig 

| jet, und diaß er, der Unmalt, glaube, 
| ohne fonderliche Mühe den Beweis für | 
die Schuldlofigfeit des Häftlings er- 
bringen zu fünnen. 

Da inzwifchen die Antwort der 
Frau Lindjay eingetroffen und ferner 
feitgeitellt worden war, daß die An= 
fangönummern an Lindfays Wagen 
mit denen am rdten uggernaut über: 
einftimmten, beihlog Die Polizei, 
Drummer in Haft zu behalten. 

Gorham feßte jih nun mit Lindjays 
Fabrik in Verbindung und erfuhr, daß 
Lindſay kurz zubor mit einem andern 
Manne dagemwefen jet, jich inzmwifchen 
aber wieder entfernt babe. Auf Drän- 
gen deö Anmalts fegte die Polizei den 
Häftling Ichließlih doh auf freien 
Fuß, naddem Gorham jich perfönlich 
dafür verbürgt hatte, daß der Ber- 
dächtige jederzeit einer polizeilichen 
Vorladung Folge leiften werde. 


Wer ift das Opfer? 


Der Verunalüdte hat Aufnahme im 
St. Lufashojpital gefunden. Die 
Uerzte haben fich bisher vergeblich be- 
mübht, ihn aus feiner Betäubung zu 
ermeden: Er ift ohne Knochenbrüche 
dapongefommen, hat aber Quetichun- 
gen, Schrammen und allem Anfchein 
nach auch innerlich fchmere Verlegun- 
gen erlitten. In feinen Zafchen murbe 
nicht3 gefunden, mad Auffchluß über 
feine Perfonalien hätte geben fünnen. 
Er tft etma 35 Jahre alt, 140 Pfund 
fchmwer, hat braunes Haar und blaue 
Augen. Belleivet war er mit einem 
etwas abgetragenen Anzug aus gutem 
grauem Stoff. 


Haben ausgelitten. 


Die fiebenjährige Edna Miller, Nr. 
3722 ©. Wood Str., und der jechd 
Yahre alte John Ajchermann, Rr.4512 
Galumet Xbe., find kürzlich erlittenen 
Brandmwunden geftern erlegen. Als fie 
bor wenigen Tagen an Freudenfeuern 
fpielten, die in der Nähe ber elterlichen 
Wohnungen brannten, fingen ihre 
Kleider Feuer. Ehe die ylammen er: 
ftidt werden fonnten, hatten die Kin- 
der tötliche Brandmunden erlitten. 

Die 5Ojährige Frau Katherine 
Simpfon, Nr. 3046 Calumet Avenue, 
trat neulich auf ein Streichholz. Diefes 
entzündete fich. Die Kleider der rau 
gerieten in Brand. Die Verunglüdte 
hüllte fih in Deden ein und erftidte 
auch die Flammen, hatte aber inzmi- 
fhen entjeglihe Brandwunden erlit- 
ten. Geftern hat der Tod fie von ihren 
Leiden erlöft. 


Erlitt einen Schädelbrud. 


Der 12jährige Leon Baer fiel geitern 
Abend von einer hinter der elterlichen 
Wohnung Nr. 714 ©. Marfhfield Une. 
angebrachten Schaufel und erlitt einen 
Schädelbrud. Die Polizei jchaffte ihn 
nad dem Univerfityhofpital. Dort ift 
er heute früh geftorben. 


—— — Zee 
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Nealigee Facon, mit — 

ten Cuffs und dazu paſſendem —J 
paratem Kragen. 
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In Irving Park. 


Dort wird es am Dierten wieder ho 
hergehen. Re : 
Die Bürgerfchaft des GStabtieileg 
Irving Park hat aud) Heuer miederi: 
umfaffende Vorkehrungen für 
hübfche Feier des nationalen Fefttagei i 
getroffen. Stattfinden wird — 
dem neuen Park, der an der Spr 
field Abe. und dem Irving J— 
Boulevard angelegt worden 
Countykommiſſär Charles on! 
mwirb-TFeftleiter fein und Grant D. 
Comerford Feſtredner. MR 
An fieben öffentlichen — — We 
Weſtſeite werden am Donnerſt 
Feier des Tages Freilonzerte ft 
den, und zwar im Union Parf — 
3685 Uhr Nachmittags und bon 5 
bi3 10 Uhr Abends in den Parts Ne.) 
1, 2 und 3, im Douglas, In’ Ges 
und im Humboldt Bart. 


4 > 


Jungfer Leichtſinn. 


Wurde nebſt ihrem Begleiter am 
verhaftet. 7 

Die feit Samftag Nachmittag vera 3 

mißte 16jährige Marie Stevens, Nr. 

6804 ©. Sangamon Str., wurde 

früh in der Nähe des Beach Hoteld am. 

Seeufer gefunden und nebft ihrem Ber 

gleiter, vem 23jährigen Schanttellner 

George MeKenzie, verhaftet. Mcsten 

zie gab in der Wache in Hyde Park aı 

daß er geftern Abend im on 

die Belanntjhaft des Mädchens 

macht, mit ihr in einem *885 

geſpeiſt und ſie dann nach dem © 

ufer begleitet habe. Dort 5 

die ganze * rs augen. 

Mädchen mirb dem ge: 

übermwiefen merden. Mefir 

unter der auf unor 

lautenden — 
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; Bryan in Baltimore. 


- Bolititerzufammentunft in Bal- 
€ alö eine nationale demotratifche 


-IUMO 


Ronbention zu bezeichnen, daß muß — 


oder mußte bis geftern — Jedem, der 
aus den Vergängen auf der Kon- 

Edention auf ihr Weien zu fchließen 

= Herfuchte, ald Täufhung und Schmwin- 

del ericheinen. Denn von allem Un- 
Fang an jchien die demofratifche Par: 
Ze tetrauf diefer Zufammentunft nichts 
d William Sennings® Bryan, von 
ENebrasta, Alles zu fagen zu haben. 
BtHans Konveniion“ müßte jedem 
bachter die einzige richtige Bezeich- 

nung ericheinen. 

Der Nationalausfhuß Hatte Herrn 
Alton B. Parker zum zeitweiligen 
Borfipenden auserjehen und e3 mar 

mer Brauch, dah der zeitweilige aud) 
© der bauernde Xtorfigende wurde. Bryan 
erhob gegen Parker Einwand und 

SPBarfer mußte einem Bryan-Manne 
Dlab machen. Berjchiedene „KRonteite” 

ürden nicht auf Grund der Tatja 


Band entichieden. Bryan mählte den 
"Borfigenden des Platform - Ausfchuf- 
ie aus und beftimmte zum größten 
E Zeile den Inhalt der Platform, und 
= auf Bryans Befehl beichlok die Kon- 
Spention erft die Nominationen zu ma- 
= Sen und dann die Platform anzuneh- 
men. Bryan diktirte der Konvention 
einen Beihhluß, durch dejfen Annahme 
E bie demofratifche Partei mittelbar zu= 
= gab, dab Die Gefahr ihrer Beherr- 
ung durch den gefchmollerten Reich- 
um und die räuberifchen Truft3 und 
ESnterejien vorlag und nicht nur ge- 
Ewilfe Delegaten zwei große Staa: 
ten, jondern die ganzen Delegationen 
ee biefer Staaten, am lebten Ende die 
bemofratifhen Wählerichaften auf’3 
= Gröblichfte beleidigte. Bryan erklärte, 
feiner der aufgejtellten Kamdidaten 
"dürfe nominirt werden — mit einer 
= einzigen Ausnahme, dejfen Ausfigten 
= gering jhhienen — und nannte dafür 
nige Dlänner von nicht viel mehr als 
Aotalem Rufe, für die Konvention al- 
= lenfalls jtimmen dürfe; die ihm 
- onnehmbar jein würden. Endlich er= 
He William Jennings Bryan von 
ENebrasta die VBerfündung: fein Kan- 
dat mirb auf meine Anerkennung 
rechnen dürfen, der die Nomination mit 
4 gie ber 90 Stimmen de3 Staates 
Men Hort erhielt. Mit anderen Wor- 
ten, er jtellte jich über den Staat Nem 
N orf mit feinen neun Millionen Ein- 
Wohnern und an die zwei Millionen 
- Stimmgebern und unternahm es, 
dem Staat New York das Stimm- u. 
Mitbeftimmungsrecht auf der demofra- 
ſchen Nationalkonvention abzuſpre— 
en —oder verſuchte es. Weil Bryan 
= fo will, jheint heute nach achttägiger 
= Eibung die fogenannte demofratifche 
- Konvention noch jo weit von einer No- 
mination wie nur je zuvor. 
Wie ift das alles möglih? Wir wif- 
en, daß Bryan früher Populift und 
18 PBrohibitionift war; daß feine 
" Bührerfhaft der demofratijchen Par: 
= kei zu jchmerem Schaden gereichte; dafı 
ze, nachdem er zum dritten Male und 
"awar mit übermwältigender Mehrheit 
13 Präfidentichaftstandidat geichla- 
= gen orben war und damit feine Aus- 
ichten auf nochmalige demotratifche 
Ehrung völlig gejchwunden fchienen, 
Shen Prohibitioniften herausfehrte und 
2 in feinem Heimatäftaate die regulären 
= bemofratifchen Kandidaten befämpfte. 
Mir wiffen, daß er auf der republita- 
niihen Konvention in Chicago als 
Berichterftatter tätig war und in fei- 
men Berichten den Rauhreiterförnel, in 
feinem Verfuh die tepublitanifche 
- Bartei zu zeriprengen, nad; Möglic- 
- teit unterftügte, und daß er in Balti- 
E more wieder Berichterjtatter einer gan» 
zen Reihe von Zeitungen ift, oder war. 
3 wird gefagt und ift in .adhtbaren 
Zeitungen gebrudt worden, ohne. daß 
23 Widerfpruch gefunden hätte, daß er 
für Dieje Arbeit auf der fogenannten 
SHemofratifchen Konvention von einem 
2 Ehnditat $1000 den Tag erhält und 
möglicherweife aus diefem Grunde mit 
bie Aufftellung eines Kandidaten hin- 
ausihiebt. Das mag unverantmwort- 
he Geihmwäh fein, aber wir miffen, 
Daß Bryan fich fehr qut auf feinen 
zielen Borteil verjteht und feine 
übrerfchaft, die der demofratifchen 
tet fo jehr teuer zu ftehen fam, für 
fi jehr aut Iohnte; ihn zum rei- 
1 Manne machte. E3 wurde gemel- 
u daß Abgefandte und BVertraute 
dojenelt3 und des finanziellen Lei- 
5 ded8  Rauhreiterunternehmenz, 
ind’, vom Sarveftertruft und frü- 
Mitglied ber Firme J. BP. Morgan 
Eo., Herin Bryan heimlichermweife 
Baltimore auffuchten und längere 
it mit ihm in Beratung waren, fich 
Hann ebenfo Heimlich wieder zu entfer- 
nen, und dab ihm während diefer Be- 
erung jehr wichtige Zufagen ge- 
wurden. 


fie iſt es öglich, daß dieſer Mann 
Honvention in Waſhington der— 


en beherrſcht, wie es den Anſchein 
baß er fich herausnehmen durfte, 


nos er tat? Was mill der Mann? 
„Das Bolt fol herrichen!“, ift der 


tut aber 
e Mehrheit des 


er auf ben Zippen 
alles Mönliche, den 
Doltes zu |t 

das inr 


* 


—— 


York entrechten, fonbern gefteht auch 
der Mehrheit der Konvention kein Be- 


flimmungsredht zu, wenn fie nicht will, 


wie er. Clark hatte eine Mehrheit 
ber Delegaten, aber Bryan fagte: Nein, 
er darf die Nomination nicht befom= 
men. Jebt fcheint er nod) für Wil- 
fon zu jein, aber er wird aud jchon 
in deffen Unterftügung lau, und alles 
fpricht dafür, daß er fi) auch gegen 
biejen wenden mürbe, jobald er mirf- 
lich Ausficht auf Die Nomination hätte, 
E3 ijt tatjächlih nur eine Erklärung 
möglich für fein Verhalten: er will 
jelbft die Nomination haben, ober, 
falls das ihm nicht gelingt, die Partei 
fprengen, bezw. fich mit dem Raub: 
reiter= „Körnel“ vereinigen und diefem 
feinen Anhang, die populiftifch-prohi- 
bitioniftifch-„progreffiven“ „Auch De: 
mofraten“ zuführen. Bryan, der nie 
Demokrat war, fondern die demofra= 
tifhe Partei nur jelbftiih aus 
nugte, gibt auch heute feinen Pfiffer- 
ling um die demofratifche Partei; aber 
er glaubt mieder eine Gelegenheit für 
fih zu jehen und nüßt dieje aus mit 
jeinem ganzen unbejtreitbar großen 
politifchen Gefhik und ſeiner glän— 
zenden Rebnergabe. 

Nur jo wird Bryand Handlung: 
meife verjtändlich und nur fo läßt fi 
bad Verhalten der Konnention er=- 
flären: der jeltfame Einfluß, den er 
bat; das Entgegentommen und bie 
bimmlifhe Duldung, die man ihm in 
Baltimore bezeiat. E3 ift eben fo, daß 
die demofratifchen Führer miffen, daß 
die auß der republifanijchen Partei 
herborgegangene, mit jchönen, dem 
Volfsohr mohlgefälligen Redensarten 
arbeitende, jogenannte „progreffive” 
Bemegung auch viele erfaßte, bie 
bemofratifch zu jtimmen pflegen, und 
erfannt haben, daß Bryan Hofft, auf 
dem Rüden diefer Woge fein Ziel end- 
lich ereichen zu können, oder fonjtwie 
nah Möglichkeit dabei zu profitiren, 
mobei für ihn das Schidjal der Partei, 
oder das Wohl des Landes ganz und 
gar nicht in Betracht fommt. Man gibt 
ihm Gelegenheit, fich zu zeigen, wie er 
ift, in der Hoffnung, daß ihn dann 
auch die Menge erfenne — und, wenn 
er jchließlich doch abfällt, ihm nicht 
mehr Gefolajchaft Ieiftet, — daß er 
dem Raubhreiter- Körnel” nur mehr 
einen entlarbten Ggoijten und Bolf3- 
verführer zuführen fann. Co nur ift 
das Verhalten der Mehrheit in Balti- 
more berjtändlih. Db jenes gelingt? 
Taft will es jo fcheinen. Denn Bryan 
murde gejtern in der Konvention bon 
der Rebnertribüne aus, ein „jelbit- 
ſüchtiger, marktſchreieriſcher Intri— 
gant“ genannt, und ſeinen Angriff 
auf Clark bezeichnete man in der Kon— 
vention als „unverſchämt und heuchle— 
riſch“‘“ und — es gab keine Rauferei, 
alles blieb ruhig und ſtill — — — 


Taft und deutſches Sangesweſen. 


Präſident Taft und ſeine Gattin 
haben geſtern dem glänzend verlaufe— 
nen Empfangskonzert des Sängerfeſtes 
beigewohnt, welches der Nordöſtliche 
Sängerbund gegenwärtig in Phila— 
delphia veranſtaltet, und nachdem ein 
aus vollen 6000 Stimmen beſtehender 
Männerchor das „Star Spangled 
Banner“ geſungen hatte, erhob ſich der 
Präſident der Vereinigten Staaten, 
um an die Sänger ünd Gäſte einige 
Worte zu richten. Gewöhnlich pflegt 
man über derartige Anſprachen kurz 
hinwegzugehen, da ſie ſich in den üb— 
lichen, ausgetretenen Pfaden leerer 
Phraſen zu bewegen pflegen; aber die 
Worte, welche der Präſident der Ver— 
einigten Staaten geſtern Abend in 
Philadelphia zu den deutſchen Sän— 
gern ſprach, gehen weit über das Alt— 
hergebrachte hinaus, denn ſie ſchilder— 
ten nicht nur die Bedeutung des deut— 
ſchen Sangesweſens für uns ameri— 
kaniſche Bürger deutſcher Herkunft, die 
ſich auch hierzulande die Gebräuche 
und Sitten der alten teuren Heimat 
treu bewahrt, ſondern ſie geſtehen auch 
rückhaltlos den gewaltigen Einfluß zu, 
den deutſche Kunſt und deutſche Sitte 
auf den Werdegang der Entwickelung 
des amerikaniſchen Volkskarakters ge— 
habt haben. Und dieſes Zugeſtänd— 
niß aus dem Munde des oberſten Be— 
amten unſeres Landes iſt es wohl 
wert, daß wir ein wenig eingehender 
und länger bei ihm verweilen, als man 
dies ſonſt bei derartigen Gelegenheiten 
zu tun ſich bemüßigt ſieht. 

„Dieſe Veranſtaltung,“ ſo ſagte 
Präſident Taft u. a., „hat der Förde— 
rung jener Kunſt zum Zweck, welche 
vielleicht mehr zum Glücke und zur 
freudvollen Erfaſſung des menſchlichen 
Lebens beiträgt, als irgend eine an— 
dere Kunſt, — der Muſik. Der öf— 
fentliche Geſchmack, welchen Sie in 
derartigen Zuſammenkünften, wie dieſe 
es iſt, und in Ihren Darbietungen der 
Kompoſitionen und Lieder der Froßen 
Meiſter gepflegt und gebildet haben, 
hat die große Maſſe der Bevölkerung 
in fultureller Hinficht mit erziehen hel- 
fen und hat, ma3 vielleicht noch meit 
bebdeutungspoller ijt, der amerifani- 
fchen Bevölferung neue Wege gezeigt, 
Glüd ins Haus zu bringen. ber 
mährend die erzieherifchen und fünftle- 
rifhen Einflüffe derartiger Mufitfefte 
von höchfter Bedeutung find, zwingt 
fih dem aufmerffamen Beobachter noch 
etwas Anderes in Verbindung mit ber= 
artigen Beranftaltungen und einer fol- 
hen nationalen Vereinigung, wie Sie 
e3 find, auf. Die eriten Anfiebler un- 
feres Landes famen aus England, und 
bon ihnen her haben fich noch mande 
farakteriftiiche Eigenfchaften unferer 
Bevölkerung bis auf den heutigen Tag 
erhalten. Unter ihnen befinbet fich 
eine, melde ba3 amerifanifche Bolt 
tafch verliert, aber bie noch immer un- 
fern englifchen Bettern anhaftet: ein 
Anflug von Wehmut und Genti- 
mentalität bei ihren linterhaltungen. 
Die deutfche Benölterung hat in biefer 
Hinfiht Jahrdunder:e Iang einen Wor- 
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Geift und Ziel Piefer- Sefangpereint | 


bildet neben ber Pflege der Kunfts 
ideale ein einzig Fa das bie engz 
lifche Sprache nicht Tennt, undb- daß 
heißt Gemütlichkeit. Pflege der Kunft 
durch) eine große Anzahl tunftbegei- 
fterter Männer, welche fi in eine ein- 
zige große Familie zufammenfdließen, 
bringt gute Kameradjhaft als eine 
notwendige Folge mit fih.- Au das 
amerifanifche Vol hat begonnen, fi 
diefe fchöne Sitte non feinen Mitbrü- 
dern zu borgen, und biefen Auf— 
fhmung, diefe echt deutihtümliche Er- 
meiterung unferer häuslichen und ge= 
ſellſchaftlichen künſtleriſchen Unterhal⸗ 
tungspflege verdanken wir einzig und 
allein dem Einfluß derer unſerer Mit⸗ 
bürger, welche ſich in dieſem Lande die 
herrlichen Sitten und Gebräuche ihres 
Vaterlandes bewahrt haben und ſie 
aufrechterhalten und hegen und pfle— 
gen. Es gibt viele Philiſter, welche 
nichts übrig haben für die Pflege dieſer 
oder jener Kunſtrichtung, von welcher 
ſie nichts verſtehen, aber ſie ſind blind 
und vergegenwärtigen ſich nicht, daß 
die Pflege irgend einer Kunſtrichtung 
nur die Möglichkeiten für den wahren 
Lebensgenuß erweitert und weiterhin 
zur Förderung des Glückes des ein— 
zelnen Individuums im menſchlichen 
Leben beiträgt. Deshalb danke ich 
aufrichtig unſern Mitbürgern, welche 
fo hart und erfolgreich an der Erhal⸗ 
tung diefer wertvollen Gitten und Ge- 
bräuche gearbeitet haben. Und ich 
möchte im Namen- des amerilanifchen 
Volkes unfern Dant auöfprechen für 
das Herrliche, Große, was’ wir in die- 
fer Richtung der deutfchen Ziviliſation 
ſchulden.“ 

Sp jprad} Präfident Taft geftern 
Abend in Philadelphia. Er mag viele 
leisht nur beabfichtigt haben, den deut: 
Ichen Sängern, deren Gajt er war, et- 
mas Ungenehmes und Höfliches zu 
fagen. Uber dabei hat er eine tiefe 
Wahrheit audgefprochen, der fich. ein- 
fichtsoolle Amerifaner heute nicht mehr 
berfchließen fünnen. Denn ma3 Herr 
Taft gejagt hat, ift wahr in jedem ein: 
zelnen Sata Erft durch den deutfchen 
Einfluß, der von der eingemanberten 
amerifanifhen Bürgerfhaft ausging, 
find die Vereinigten Staaten fulturell 
gehoben, wotden, durch deutjche Sitte 
und Urt, und nicht zum MWenigiten 
dureh das deutfche Lied und beutjches 
Sangesweſen. 


Feuergefährlihe Theater. 


Baulommiffär Erichfon Hat ge: 
ftern in dantensmwerter Weile nicht 
nur den Gtabtrat, fondern auch die 
ganze Bepälferung von Chicago dar: 
auf aufmerffam gemadt, daß fich in 
unferer Stadt nicht weniger als ſage 
und jchreibe achtzig Theater befinden, 
melche in baulicher Hinficht ala Feuer: 
fallen betrachtet werden müffen. Die 
große Mehrzahl diefer Theaterfäle 
wird für die Vorführung von Wanbdel- 
bildern oder zur Peranftaltung von 
in die „Nidel-Shom“ Kategorie fal- 
lenden Vaudeville-Vorſtellungen be— 
nutzt, alſo hauptſächlich von der Mit— 
tel- und arbeitenden SKlaffe unferer 
Bevölkerung und deren Familien be> 
jucht, die fih um billiges Geld eine 
Unterhaltung verfchaffen wollen. Der 
Baufommijfär erklärt, daß diefe bean- 
ftandeten Theater, wenn fie an Sams- 
tagabenden oder am Sonntag völlig 
bejegt find, volle 75,000 Zufchauer in 
fi aufnehmen und daß fi fumit 
diefe gewaltige Zahl von Bermohnern 
der Stabt in ftändiger großer Gefahr 
befände. Die Mängel, melde ge- 
rügt werden, find mannigfacdher Art. 
Hier fehlt ed an genügenden Notaus- 
gängen, dort find die borhandenen 
Ausgänge nicht genügend gefennzeich- 
net; an andern Drten find die Not- 
ausgänge verfchloffen, ohne fchnell ge- 
nug im Augenblide der Gefahr ge— 
öffnet merden zu fönnen. Hier iie- 
derum find die Site zu fehr gedrängt, 
um ein fehnelles Entleeren der Säle 
zu geftatten, dort find die Ausgänge 
unzugängli und verfperrt. Andere 
Mängel, die aufgeführt werben, find: 
Zu fehmale Gänge, zu fehmale Feuer: 
notleitern und unzureichende Treppen, 
Verfperrung ber Gänge und jdhließ- 
lich leicht brennbare Material in der 
inneren Einrichtung der Säle. Am 
gefährlichiten will e8 uns aber bün- 
fen, daß neun biefer Iheater, melche 
je von 525 bis 930 Zufchauer faffen 
und an vielen Tagen überfüllt find, 
im zmweiten oder gar im dritten Stod- 
merf belegen find. So liegt 3. 8. 
eines biefer Theater, das im Norden 
der Stadt belegen ift, und Gibe für 
800 PBerfonen hat, im dritten Stod- 
merf eines Badfteinhaufes; der Haupt- 
ein= u. sausgang befteht aus einer nicht 
übermäßig breiten hölzernen Xreppe, 
melche überbied noch durch ein in der 
Mitte angebrachtes Geländer erheblicd) 
berjperrt wird. alla in dieſem Thea— 
ter einmal ein Brand ausbrechen jollte, 
fo würde es faft eine Unmöglichkeit 
fein, die Mehrzahl der Zufchauer 
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen, 
und wir würden por einer furchtbaren 
Kataftrophe ftehen. Da heikt es recht: 
zeitig aufgepaßt, denn bie Sicherheit 
ber Bejucher derartiger Theater und 
Unterhaltungsftätten des tleinen Man- 
ne muß unter allen Umftänden ge- 
mäbhrleiftet werben, fomeit bie nur 
im Bereiche menfchlicher Vorficht und 
Vorbeugungsmöglichkeit Liegt. 

Die Lizenfen biefer aditzig Thea- 
ter waren am 30. uni abgelaufen; 
die Erneuerung der Erlaubnißjcheine 
zum Betriebe diefer feuergefährlichen 
Iheater war auf die Bejchwerbe des 
Baulommifjärs Hin verfagt morden, 
mie Died nur recht und gerecht aeme: 
fen ift. ber bebor nod; bie ie⸗ 
ber des Stadtrais geſtern Abend recht 
wußten, worum es ſich handele, war 
bereits ein von den Anwälten jener 
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pölferung dienenden Feue n. Der 
Beihlup märe beifer unterblieben, 
aber nachher mar ed, mie fa oft in ähn- 
lichen Fällen zu jpät, um ihn rüd- 
gängig zu machen. E 
€3 liegt nun in den Händen bes 
Mayor, darauf zu fehen, daß bie 
Licenzen an diefe Theater erft dann 
wieber erteilt werben, nachdem allen 
baulichen Vprfchriften Hinfichtlich der 
Teuerficherheit der. Säle vollitändig 
Genüge geleiftet ift. In den meiften 
Fällen handelt e3 fi nur um gering» 
fügigere Uebelftände, denen ber 
Iheaterbefiger mit etwas gutem Willen 
und einer fleinen einmaligen Ausgabe 
leicht —58 kann. Auf Verſprechun⸗ 
gen darf die Stadtverwaltung in 
einer ſo ernſten Sache nicht einlaſſen; 
erſt müſſen die Uebelſtände voll und 
ganz beſeitigt ſein, ehe man die Be— 
nugung biefer Säle mieber zuläßt. 
omeit die im zmeiten und britten 
Stodmwert belegenen Theaterfäle in 
Frage fommen, ‚reicht unfere gegenmär- 
tige ftäbtifche Gefebaebung nicht au2. 


Baufommiffär Ericzfon hat nun das ! 


Erfuhhen an den Stadtrat geftellt, eine 
Verordnung anzunehmen, welche ver: 
langt, vaß derartige Theater zu ebener 
Erde belegen fein müffen. lm biefe 
Verordnung wird es natürlich nun bor 
dem Bau-Ausſchuß des Stadtrats 
einen heißen Kampf geben, denn die 
Beſitzer der neun in Frage kommenden 
Theater werden ſich mit allen ihnen zu 
Gebote ſtehenden Mitteln dieſer Maß— 
nahme widerſetzen. Aber nicht ihr per- 
Tönliches Syntereffe follte dem Baus 
Ausſchuß als Richtfehnur für fein 
Vorgehen in diefer Frage dienen, fon- 
bern das ntereffe jenes Teiles der Be- 
bölferung, melcher biefe Theater be- 
fudt. Wenn Menfchenleben in Gefahr 
find, hat jede andere Rüdficht, mag fie 
auch noch ſo ſchwerwiegender Natur 
ſein, in den Hintergrund zu treten, und 
ein jeder verſtändige Bürger der Stadt 
muß es ernſtlich wünſchen und hoffen, 
daß dieſe bkanſtandeten 80 Theater 
entweder ſchleunigſt ſich den Bauver⸗ 
ordnungen fügen und die notwendigen 
Verbeſſerungen anbringen, oder daß ſie 
von ſeiten der Behörden dauernd ge— 
ſchloſſen werden. Gerade hier in Chi— 
cago — man denke nur an die furcht⸗ 
bare Kataſtrophe des Brandes des 
— — — ſollte man in 
olchen bedeutungsvollen Angelegen— 
eiten die äußerſte Vorſicht und 

trenge walten laſſen. 


Die 18 Sauptitädte von China. 


‚ Das dhinefifche Stammreich, das 
vielleicht infolge der republitanifchen 
Bewegung auch bald auf feine Gren- 
zen beichräntt fein wird, menn bie 
übrigen Kronländer der Mongolei fol: 
gen jollten, mirdb feit einigen Jahr— 
hunderten in achtzehn Provinzen ein- 
geteilt. Die Hauptftähte diefer Pro- 
binzen find zmar nicht immer die be- 
deutenditen Pläße innerhalb des von 
ihnen beherrfchten Gebietes, aber in 
ben meijten Fällen doch höchft anjehn- 
lich und burdh viel hundertjährige Ge- 
Ihichte ehrmwürdige Siedlungen. Es 
ift daher ein anziehendes und lohnen- 
des Unternehmen, diefe Hauptftädte 
nad ihrer Eigenart und zum ®er- 
gleich miteinander einmal fchildernd 
zufammenzuftelen.. Das Hat Dr. 
William Geil in einem Wert getan, 
das jet in London (bei Eonitable) 
unter dem Titel „Achtzehn Hauptitädte 
bon China“ zunädft in enalifcher 
Sprache erföhienen ift. Dr. Geil .ge- 
nießt al3 Verfaffer den Vorzug, jämt- 
liche Provinzen Chinas felbft bereift 
und daher auch ihre Hauptjtädte durch 
eigene Anjchauung kennen gelernt zu 
haben. Er beichränft fich in feinem 
Buch nicht auf die VBefchreibung ber 
Städte und ihrer oft erftaunlich fcho- 
nen landfhaftlichen Umgebung, fon- 
bern weranjchaulicht fie aude dur 
viele trefflihe Photographien und, 
mas ben Geographen befonders feſ— 
fein wird, auch dur viele Stabt- 
pläne. Daß Peling mit feinem Kranz 
pon Bergen zu ben jchönftgelegenen 
Hauptftäbten der Erde gehört, ijt oft 
efagt morben. Unter den Achtzehn 
—— Chinas aber, zu 

enen Peking als beſondere Reichs— 
hauptſtadt eigentlich nicht gehört, fin— 
det ſich aber manche, die an maleriſcher 
Lage noch weit höher ſteht. Namentlich 
ſind Kweijang, die Hauptſtadt ber 
ſonſt armen Provinz Kweitſchou, und 
Kweilin, die Hauptſtadt der ſüd— 
lich angrenzenden Provinz Kwangſi 
durch eine Vereinigung von Fluß⸗ und 
Berglandſchaft ausgezeichnet, deren 
ſich nur ganz wenige Plätze der Erde 
rühmen kömnen. 


Lo. 
Die thermitenfihere Bibel. 


Wohl die außergemöhnlichjte Form, 
in der dad Wort Gottes gebrudt mor- 
den ift, ftellt die Bibel in der Uganda- 
fprache dar. Bei einer Breite von 7 
Zentimetern und ber gleichen Dide 
bat fie eine große Länge. Meshalb 
die Uganbabibel gerabe in einer ber- 
artigen Yorm gedrudt morben ift, liegt 
an ganz eigentümlichen Umftänden. In 
een find nämlid die ärg- 

en Biücherfeinde die Thermiten, bie 
alles Papier zerfreffen, wenn e3 nicht 
forgfältig gefhügt wird. Da nun aber 
in jenen Gegenden Biskuit3 ein fehr 
beliebtes Gericht find, und befonbera 
bie bevorzugt werben, die Peet, fyrean 
and Ed, in langen Zinnbüchfen ver- 
taufen, fo wollte man bie Binnbüchjen 
gleichzeitig ala „Bibelfchußittel” ver- 
wenden. Da lag ed denn .auf ber 
Hand, daß man eben bie Bibelform 
der Bisfuitbüchfe anpaßte, da .die 
Biskuitfirma die Yorm ihrer 
büchfen nicht ber 
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Adam Lewicky vor Strafe. 


Wegen des angeblichen Schreibfeh⸗ 
lers eines Stadtgerichtsſchreibers gab 
Richter Cooper geſtern durch Habeas 
Corpus⸗Befehl dem überführten und 
verurteilten Kuppler Adam Lewicky die 
Freiheit. Lewichh war am 26. Januar 
nach lange verſchlepptem Prozeß in 
Stadtrichtetr Sabaths Gericht zum 
dritten Male ſchuldig befunden und zu 
neun Monaten Bridewell und 8500 
Geldſtrafe verurteilt worden. Er legte 
Berufung ein, und ſieben Wochen ſpä—⸗ 
ter wurde das Urteil in den Gerichts— 
akten als fünf Monate Bridewell und 
8500 Geldſtrafe vermerkt. Auf Grund 
dieſes angeblichen Schreibfehlers leite— 
ten Lewickys ⸗Anwälte ein Habeas Cor— 
pus⸗Verfahren mit dem oben erwähn⸗ 
ten Erfolge ein, und wenn das Ober— 
gericht Richter Coopers Entſcheidung 
nicht umſtößt, wird Lewicky ſtraflos 
ausgehen. Der Staatsanwaltſchaft 
und den Vertretern der „American 
Vigilance Aſſociation“, den Anwälten 
Clifford Roe und Karl Waldron, 
ſcheint es, als ob jener Schreibfehler 
abſichtlich gemacht worden ſei, und 
man will daher Berufung an das 
Obergericht einlegen. Ihren Verdacht 
begründen die Anwälte damit, daß 
dies der zweite derartige Fall in letzter 
Zeit iſt; auch Lewickys Schweſter 
Mary Adams wurde 2 obmohl 
megen beöfelben Vergehens verurteilt, 
durch ein Habeas Corpus-Verfahren 
losgeeift, ebenfalld infolge bes „Srr- 
tums“ eines Schreiben?. 

— —— 


Unfere Anwälte, 


Das neue „Chicago La Directory” 
für 1912—1913 enthält die Namen 
von 5262 Anmälten. Am Laufe des 
lebten Jahres find 78 Unmälte nad) 
anderen Ortfchaften verzogen, 111 von 
den hier verbliebenen haben ihre Praris 
eingeftellt, und 51 find geftorben. nd» 
gefamt enthält das Buch 450 neue 
Namen. In Wirklichkeit ift aber bie 
Zahl der hier praftizirenden Anmälte 
nur um etma 200 erhöht worden, ba 
bon dem angeblichen Zumadj3 die Zahl 
derjenigen, die verzogen ind, bie 
Praris eingeftellt haben oder vomZobe 
abberufen wurden, in Abrechnumg zu 
bringen ilt. 
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2030-2042 MILWÄUKEE AVE 
Offen Mittwod; bis 10 Uhr Abends. 
Am 4. Zuli den ganzenTag geichlofien. 
Spezielles für 
Mittwoch, Ku, 

ittwoch, Zuti. 
Weite Dud Sfirts für Damen; — 
mit Seiten Rlait3, andere einfach 
gemacht — bi3 au 1.69 
wert; — in diejem 
Serfauf, für 
Weibe Lamn Waift3 für Tamen — 
mit Etidereien oder CSpiben aar= 
nirt, vorn oder am Rüden zuzu⸗ 
fnöpfen — in NWuiter- 
Größen — bis zu 1.48 C 
wert; in diefem Werfauf : 
Kleider für Damen — Bon feinem 
Ların gemacht — mit heller oder 


dunfelgemufterter Nnopffront _ — 
Waiſt mit Stiderei garnirt— Cfirt 
mit Panel Front und Rüden — 
Größen von 36 bi3 
46, in diefem Verfauf £ 
Seidene Kisleftriimpfe für Damen — 
in allen befannten 25c 
und S5cWerten, fpeziell, c 
Mittmodh, Paar 
Rot oder grün angeftrichene 
Gartenbant, 4 Fuß laeng C 
ladirt, für s... 
Tonriiten = Anzüge für junge Män- 
ner— Rod und Hofen; bon flamm: 
garnen und Velours gemarht, — in 
hellen Muitern — in grau und 


braunen Mifchungen — Hofjen_ voll 
Peg Top mit Seitenfchnallen, Gür- 
tel, Scdileifen, cuffed Bottom — 
für dieſen Ver— 


kauf für 7.50 
und . 
LangeTamenhandichnhe weit 
und jchwara, doppelt tip C 
ped, fpeziell, Paar 
Wafihburnes Gold Medal 
art; 244 Ei, Cnd, 11€ 
e Corn Flafe8 — 2 
10c Badete für s 25c 
Gogo Marke cvaporated Milch, 09€ 
3 5c Büchlen 
Gelluloid Stärfe — 
große 
Fels 
Stücke 
Blue Tip Streichhölzer 
20c Padet für 
Prices Badpnlver — 
, Pfund Büchle für 


Grannlirter Zuder — 
4 Pfund für 


Berliner Tageblatt. 


Wohen-Audgade für's Ausland. Gibt den beiten 
und prompteiten Nachrihtendienit auf jedem 
Gebiet. Rei illuitriert. Vreiß3 nur 10€ das 
Heft. Nenelmähig jede Woche 10 Tage nad Er- 
icheinen, zu haben bei 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monroe Strafe. , 
Bwilden Wabafb und Midiaan Ubenue. 


Todesanzeige. 


All emania Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schmeiter 
Katharina Simpion 
tt am 


5 ah bem 

. . Die Beamten find erfuct 

Uhr in der Vereinshalle 9 zu ver⸗ 

um der vderſtorbenen Schweſter die 
zu erweiſen. 


A Gutmann räfidentin. 
Fr 


Sobedanzeige 
Belannten die traurige Nad- 
ua dab u geliebter Gatte 
ohn Chas. 


ammeln, 
legte Ehre 


und Vater 


30 — ——— — 


u ae 


u ee 


Zeiert ben 4. Juli 


— auf dem 
Großen Whaleback-Dampfer 


Christopher Golumbus 


Land in Sicht auf der ganzen Reife. 


$IMILWAUKEE undzurück 


Laht den Staub und Lärm der Stadt Hinter Euch. Seht 
bas fyeuermwert Chicagos vom See aus auf dem Heimmege. 
Borzüglihe Weftaurant-Bebienung und ein feines Orthefter. 


Plas für Jedermann auf den 4 ſchattigen Des 


Sonntag und den 4. Juli: 10:00 Borm. Täglich: 


— — 


EA 
‚STEAMSHIP 


Todesanzeige. 


% 
$reunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab. meine hielgelichte Mut» 
ter und unfere geliebte Schweiter 
Elia Cole gebor. Müller 
am 1. Juli, 8:05 Abends, im Alter dom 
35 Jahren nad langem Ichiwerem Leiden 
efelig im Herrn entihlafen ift. Die_Be- 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 4. Juli, um 11 Uber Vorm.,-dvon 
der Echweiter Wohnung, 2902 W. North 
Mbenue. Die trauernden Hinterblie- 
nen: 


Gora Gofe, Tochter. 
George und Zoieph Müller, 
Jolephine De Dres, Tüezeie 
0 ne De Bree, 
Fottrite und Annie Eng, 
land, Schmeftern, nab 
Berwandten. bmi 


Tooesanze?ge. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
John M. Meader 
(geliebter Gatte der verſtorb. Margaket Meader 
und Sohn der verſtorb. Johanng Meader), am 
80. Juni 1012 geſtorben iſt. 
findet ftatd am Mittvodh, den 3. 
Vorm., bom Trauerbaufe, „2254 ST. GE, 
nad der St. Mauritiuafirdde, wo Hochmelfe aele- 
birt wird, bon da mit Autihen nad dem ©t. 
Marienfriedhof. Mitglied de3 Emety AU. Storrd 
Council Nr. 1071, Robal Arcanım. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
John . Meader, Vater. 
Brances, Elizabeth, Catherine, Moie 
und Marh Meader, Geſchwiſter. 


— — — — — 


Todesanzeige. 


„Freunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
dicht, daß unfere inniaftaeliedte Mutter 
Minnie Paulien, geb. Meng, 

Gattin des verftorb. Vz Paulfen, im Alter bon 
4 Jahren nah langem Leiden am Gonntag 
bend 8 Uhr fanit im Herrn entilafen ift. Die 

Beerdigung findet ftatt am Mittwodh, den 3. 
uli, Racdm., 2 Uhr 30, dom Trauerhäufe, 3728 
gerrp_Etr., nad dem Gracelandfriedhof- - m 

ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinters 

bliebenen: 
Edward, Lonifa, Mar, Stella und 
Herbert, Kinder, nebft — 
mo 


modi 


wandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Verwandten die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Charles Hehden 
am 30. Juni, Morgens 6 Uhr, im Alter bon 49 

‚ 1 Mona und 23 Tagen fanft entfchla- 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 3. Juli, 1 Uhr Nadim., vom Trauer: 
baufe, 2904 Armitage Abe., nad dem Concordia» 
friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Agned Henben, geb. Brumn, Gattin. 
Walter und Willtam Heyden, Söhne. 
Fred Hehnden, Bater; nebit Augeho- 
tigen. modt 


—_— ⸗e 


Todesanzeige. 
zen und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Marie Hachnlein, ach. Tatge, 
am 29. Juni 1912 im Alter pon 73 Jahren 3 
Monaten geitorben tit. Die ‚Deerbigung findet 
ftatt am Dienftag, den 2. Juli, 11 Uhr Vorm., 
bom Trauerhaufe, 2223 Arder Ape., nad der 
Zrinithliche, 25. Place und Canal Str., bon 
da mit Autihen nah Rofehill. lm ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charſes Hachnlein, Gatte. 
Zouije, Gharled, Guftav, Bernhard 
und 2ena, Slinder. 
Elgin Zeitungen bitte au lopiren. 


Todesanzeige. 
Fortung Frauen⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Katharina Simpion 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr, d 
Irauerhaufe, 3046 Galumet Ave, nad 
mwood3. Die Beamten berfammeln fi um 12:30 
in der Halle, um der veritorbeuen Schmwefter 
die legte Ehre au ermeifen. 
Eitfe Gramer, Bräfidentin. 
Anna Gutmann, Selretärin 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, 
mein geliebter Satte, unfer guter Vater 
Emil Schellenberger 
am Montag, den 1. Juli 1912, im Ulter von 
40 Sahren und 9 Monaten fanft en it, 
Beerdigung findet ftatt am Mittrood, den 3. 
Uhr Nahım., vom Trauerhaufe, 4454 
rontana Str., nah Gden-Friedhof. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Schellenderger, Gattin. 
Gertrude und Lonije, Kinder. 


daB 


uli, um 1 


Geftorben: Fred Beder, 78 Jahre alt; gelieh» 
ter Gatte bon Eva Eligabeib Beder, Bater don 
., Louis U., Arthur 9. und George W.— 
Beerdigung am Mitttuoch, 3.Jult, 2 Uhr Nachm., 
bom Zrauerhaufe nad Rofehill. Feierlichleit im 
aufe 640 Datdale Abe., und in der ftapelle. 
der Keyſtone 2. Nr. 639, U. 
UV. M., ded Wafhington Chapter, Oriental 
fiftory und Mebinahb Temple. 


. & 
Son: 


Gefturben: Wlbertine Aruger gebor. *Tratt. 
Gattin don Auguft Rruget, 75 Jahre, 5 Monate 
und 3 Zage alt. Beerdigung bom Trauerhaufe, 
2626 Farrell Str., Mittmod), den 3. Juli, um 
10 Uhr Vorm., nah dem Bethanta-isrieöhof. 
Dankſagung. 
iermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
en bi Aich bei dem Begräbnis unferer ge» 
liebten Tochter und Schweiter 
Luiſe Aruggel s 
fo zahlreich beteiligt haben, fowie für die vie⸗ 
len names feren beraliciten Dant. 
Auch dem Herren Baftor Reinte für die troftreis 
Ken Worte am Sarge der —— 
Heinrih und Paulina Aruggel, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dankſaguns. 
Allen unferen lieben Freunden und Belann- 


ten, fowmne bem 
Nor dweſt 


rt. Schmit, 
edit Kindern. 


; Dantfagung. 

Unferen inntalten Dant fagen wir allen es 
ten dien, freunden und Belannten für 
die und bei dem PBegräbniß unferer li 
Mutter 


„Katharine zen RN 
guide Saite Teilnahme, Tomwie d 
lum: 
Die tranernden Kinder, 


r 4 
BE GIUETIGEREE, 
Rn N 


X 


9:30 Vormittags 


NRachmittags-Boot: Dienstag und Samstag, 1 Nahm. 
Nacht⸗Boot: 


XXä 


Täglich 9:00 Abends. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die — Nach⸗ 
zicht, baß mein geliebter Gatte md unfer Iteber 
Baier, Schwiegervater und Großbater 


Karl Wilhelm Gutzeit 

am 29. Juni im Alter von 60 33 plotzlich 
eſtorben ijt. Beerdigung am Mittwoch, den 3. 
uli, 12:80 mittadß, bom Trauerbaufe, 529 W, 
26. Str. n der Calemäliche, Herr Baltor 
leer, dann mit Kutfhen nah dem Mt. Green 
moodfricdhof.. Um ftilles Beileid bitten Die 
traueenden Hinterbliebenen: 


Maria Gutzeit, geb. Kinzinger, Gattin 
2ouife Schwarz, geb. Gutzeit, Tochter. 
Charlc3 Schwarz, Schmiegerjohn. 
Charled Schwarz; jr. und ildred 
Ecwars, Großtinder. mod( 


Dankſagung. 


Hiermit ſpreche ich gllen Verwandden untl 
Freunden meinen innigiten Dant aus für bie 
mir anläßlib der Beerdigung meines lieben 
Gatten ermwiefene herzlihe Zeilnabme unb bie 
fhönen Blumenfpenden: befonders danke ih aud 
dem Drden der Dddb Felloms. 


Fran Anne Shuhmank, 


Madıt eine Waflerfahrt 


—— nad —— 


Coney Island des Weſtend. 


Ö Ö Derganügungs 


Attraktionen. 
Beinitter—idnelfiter— größter 
über den See fahrender Dampfer. 


THEODOR 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Borm.— Rüdlehr 7. Abendd, 


Rundfahrt 7dec. 


Dem Ufer entlang. 


Abendiahrten 
| dem Nier entlang— 350 
Abf. 8:30—Zurüd 10:40. Mufil u, Tanz 


| Clark Str. Brücke 


EXPOSITIO 


Weftern, Belmont, Ciybouzn und e_ 
und feine Batrist. 


Pryor Kapelle! | Prszamm 


2 en | EZ 
Hcute: Gongregation Montefisre Vicnie 


SS Amntas suoens  MOLOFFALWELLTANrt 
veruiewm’s 4ter 


tmodiidher 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESOR 


Heute Abend Ks: Treil 


Karneval 


der „R Ities“ — 


Sänger aus allen Teilen ber 
Ballet von | Größer ala er 


ünfzig CABA 


KONZERTE Nachmittaas 
BISMARCK-GARTEN 


Zentrum deutfdher —— u 
lmanns are 8 
Ball Mann) Dpern-Tus — S er. 
Edanfton Avenue, Grace mb ah 


b 


3 


Neuer denticher Sommeraufenthalt - - 


an bem ihönen White Late, Mid. 
Goodrih Schiffe direkt. 


HANNOVER VILLA 


Chas. Henze und’ Bruder, Befiger. 


Elerteifies Licht, Bad, Deutihe Küche. Solide 
Breife. Whttchal, Mid 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoin Bart, 7 
Sohn Weis, Eigentümer, 


RE ©. — 


The Relic House, 


KONZERT nm 
Otto Seiferts Orchester, ® 


Enaliihe Sprade. 


* an 3 Monate * ua 
z Derren u. eue SommerBt 
ER —— 
* eer , Stellu ; 
18 geöffnet; aud ags s 
„!linois Col 


R 2 
Et 





2500-2510 WEST NORTH AVENUE 
Hioke OCAMPBHLL AVE. 


Juli⸗Räumung! 


Sämmtliche Frühjahr- und Som- 
merjachen müffen verfauft werden — 
Lefet die folgenden Artikel und ver- 
gleicht unjere Preife mit denjenigen 
anderer. 


Hansfleiver für Damen bon 
fchlihtem Chambran, Gingham und 


andere bon geitreif- 
ten Bercale8 — au] 00 
mungöverfauf “ 

Gin Stüf Mleider für Damen und 
Mädchen— elegant und gut gemadt, 
und garantirt zu pajfen; wurden 


für 2.0060 und ee | 48 
= 


verfauft — Räus 

mungöverfauf / 

Lawn Kimonos für Damen — gut 
remadt ımd volles Sortiment bon 
Größen — von jehr guter Zuali> 


tät von mafchbarenLinons 
Räumunad- [ 


verfauf 


Kleider für Kinder — von Gingham 
und Bercales3 gemacht — bübfch be= 
fegt umd fo aut gemacht, wie irgend 
eineflleidermaderin fie maden fann. 
twurden für 1.00 u. 1.25 verfauft— 
Räumungd » Verlauf, 

zu 506 


Anfer Enden ift am Mittwod) bis 10 Ahr Abends offen und 
am Bonnerflag, den 4. Buli, den ganzen Tag gefdjlofen. 


- 


— —— — —— nen 


Colorad 


ift der Hatur arohe Reparatur-Werkftätte 


Eine gründliche Reparatur ift Euch nötig. Eure Nerven find erfchlafft. 
Euer Schlaf bringt feine Erholung. Euer Appetit ijt eine Beleidigung für 


die Köchin, Eure Verdauung ijt ein Bummler. 


hr feid erjchöpft. Und 


- warum auch nicht? Wie lange dentt Ihr, dak Tleilh und Blut dem Häm- 
mern mwiderftehen können, das Yhr. im legten Jahr durchgemacht Habt? 
i 


Geht nad) Colorado und vertraut Euch den Bergen an. Nehmt ein täg- 
liches Bad in der Bergluft; vergeht Eure Sorge und Mühe und fpielt einen 
Monat. Kommt zurüd mit neuer Mannestraft wie eine Pferbefraft und 
macht die nächften 11 Monate für 24 zählen. E3 ift billig, einen Mann zu 


belommen, der für zmei arbeitet für die Koften eines Monats Ruhe. 


Die 


Rundfahrtlarten find billig genug für irgend eine Börfe. 


—* 


Jeder Weg 
lorado führt. 
der beſte Zug 


nach Kolorado iſt ein guter, weil er nach Ko— 
Aber der beſte Weg iſt die Rock Island, und 
iſt der Luxuszug 


- Rocky Mountain Limited 


- jeden Morgen von Chicago nad) Denver, Colorado Springs und Buchloe — 


Ein fo prächtiges Hotel, al3 irgend eines mohin er Euch 


trägt. 


untermeg3. 


Der Lurus tadellofer Bedienung — alles für Annehr: 
- Tichkeit und Pergnügen — mad 
Rod Kaland zu einem Teil Eurer Erholung. 


über 
Nur eine Nacht 


Euren Ausflug die 


Gleitrifebes Licht, große Schlafitellen, Speije- und 


Ausficht3-Wagond, Barbier und Diener. 


Der Solorado Blyer— jeden Morgen von Et. Louis—und andere tägl. Schnell: 
gig —* Chicago, St. Louis, Omaha, Kanſas City, St. Joſeph und Memphis nach 
orado, 


ellowſtone Park und der Pazifikküſte. 


Unſer Büchlein „Under The 


. Kurquoije Sty“ und „Little Journeys in Colorado“ frei auf Verlangen. 


L. H. McCormick, Gen. Agent Passenger Dept. 
Adams and Dearborn Streets 


* 


SEołxalbericht. 


Brirffaften, 


: 8. &t — 1) Ein Acre enthält 43560 Dias» 

bratfuß. — 2) Das Verhältnig zmwiichen preußi» 
ihem Morgen und Acre it wie 5:8. — 3) Der 
preußiihe Fuß batı2 Zoll. 

8. M. — Dies könnten Cie höchitens von den 
Gelretären folher Logen oder Vereine erbalten, 
eine Zufammenfaffung davon in Buchform gibt 
ed nicht. 

Alter Lefer 92. — Sie fich 
nädit mit der Hauptagentur der betr. Linie in 
Verbindung, die Ihnen dann icon alles Er: 
orderlihe. mitteilen wird. 


M. ©. — Eine „fofortige” Scheidung fönnen 
@ie überhaupt nicht ermwirten, denn felbit wenn 
bon a beilagten Rartei fein Einſpruch erho— 
ben wird, nimmt der PBrozeb don 4 bis 6 Wos 
gen in Anſpruch Zunächſt hätten Sie einen 

mit der Einteichung der Klageſchrift zu 
betrauen. 


8. B. — Wir baben den Ausdruck „Ober⸗ 
bater* überhauvt noch nie gehört, auch nicht, 
m“ im Dialelt anitatt „Großbater“ gebraucht 


Segen Zus 


$. 8. — Mit Ausnahme von Rarlörube und 
Stuttgart, melde Städte Leine Univerfität, fon- 
ein Bolptehnitum befigen, itimmt Ihre 
e. Die Uniberfität in Sranffurt a. M., 
für deren Gründung vier Millionen Marf aus 
Gemorfen murden, foll im näditen Frübjahr 
eröffnet werden. 
. 9. — Das Deutihe Emigrantenbaud in 
Bet befindet jih Nr. 4 State Street. Auch 
ftor Reftin, Nr. 8 State Strect, oder 
ber pfervertreter der, Deutichen Beiellichaft“ 
ber Eiadh Nem Norl, Nr. 137 Bierte Avenue, 
werben fi auf Ihren fhriftlih an fie —— 
ten Runf brer Angebörigen bei der Yandung 
im DVorler Hafen annehmen. 
8. 3. — Bir lünnen Ihnen nicht fagen, wo 
jene Sirma ji jest befindet. 
George — Wenden Eie fih an den „Cht- 
es Automobile Club“, der Yhnen die beite 
. ste bon bier nad Jadfonpille, Sla., angeben 
Alter Leier. — Bellagen Eie fih zı- 
näßbit bei dem Richter, der den Haftbefehl aus» 
Üt bat, und. wenn das nit bilit, fo legen 
e ben Yal gem Hilfähef, Cchuettler vor. 
den Fal dem Hilfächef "Schuettler vor. 
treitende. — Wad beute Streusuder, 
Zucker und Sutzucker im deufſchen 
loſten, lönnen wir JIhnen nicht ſagen. 
Alter Lefer. — Von einem derartigen 
— — uns nichts belannt. — Magharen in 
— ich die Mehrzahl von Maghar. 
&t. — Ber 3ol auf Kleidungsitüde richtet 
nad ber Art des Stoffes; der auf Spigen 
‚je nad der rt bed Etoff3 und ber 
, smwiihen 60 und 70 Brozent de3 
— Ihre Anfrage ift uns Durdh- 
ld. Wiederholen Cie fie auf 


— ob t⸗ 
Enalifhe. vr. 


% * — Wir lönne Ionen nicht fagen, mie 
ne olhe Phosphorlöfung auf eine Glas- 
uitrag, , ohne daß der Bh or 


#orelter. 


u das Zenen jedenfalls 
— geläufiger iit, alö das 


nicht, wer 
mitteilen Tönnte, 


— Wende 
Mei ben ertigen, dental 
nt ben 3 


| 
l 
| 
| 


® 


Central 4446; Automatic 62-366 
Wabas! 8210; Automatic 53-495 


K. U. — 1) Für ein Eandhaeihäft brauchen 
Sie feine Lizens, für den Berlauf don Zigarren 
müffen Sie eine Bundeslizend erwetben. 2) 
Dazu brauchen Sie weder Arzt noch Apotbeler 
zu jein. 

‚Aug. ®. — Uns find die einihlägigen gefeh- 
lihen PBeitimmungen in Deutfchland nicht bes 
tannt; vielleiht iann man Ihnen im Stonfulat 
Aufihluß geben 

Sohn A. — Wir haben diefe Frage dahin 
beantwortet, daß die „I“ vor die Zahl ‘gelegt 
fubtrabirt, binter die Zabl_addirt, fomit wäre 
fie in diefem Fal dor die Stammzabhl au fegen. 

Lefer. — Budanveit bat 935,132 Einwohner; 
wieviel Temesvar zur Zeit bat, lTönnen wir Ih— 
nen genau nicht fagen, e3 dürften ihrer aber 
etwa 60,000 jein. 

* * ” 

Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear» 
born Str., Zimmer 1444—48 Unity-Gebääude, 
gibt nadjitebende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

A. DB. — Gie_ fchreiben, dab ein Notar in 
Wislonfin, den Sie mit der Regiitrirtung ae 
willer Dolumente beauftragt baben, Cie nad 
Verlauf bon jeh3 Monaten benadrichtigt babe, 
daß ihm diefe Dokumente no nicht wieder aus 
geitellt feien. Da iit offenbar etwa3 nicht in 
der Ordnung. Eie follten die Cade bon einem 
tühtigen Wisfonfiner Anwalt unterfuhen laf⸗ 
ſen. Dieſer hätte ſich zunächſt zu vergewiſſern, 
ob bie Delomente zur Regiſtrirung eingereicht 
worden ſind. 


Stetiger Leſer — Geſeßslich haftbar 
ift ein Bater nicht für Fenfterfceiben, die fein 
minberjähriges Kind einwirft. 


A. €. — 1) Falls Jemand ein Grundftüd 
berlauft und für den vollen Betrag der Kauf» 
fumme eine Hypotbel auf den Befig nimmt, bald 
darauf aber ftirbt, fo bat der Käufer die Hhpo- 
tbef au verzinien an deren Anbaber, ob das nun 
die Erben des Berläufers find, oder fonft eine 
Partei. Er muß natürlih aufpaffen, daß ihm 
bei den jemeiligen Ubzablungen die Schuld 
feine richtig ausgeliefert werden, melde er 
unterzeichnet Hat. — 2) Bei Grundeigentumss 
berfäufen bat in der Regel der AHäufer für die 
Regiitrirung des Belittiteld zu zahlen; die Ko» 
ften für die Regiitritung der Shypothet follten 
bon bem Inhaber der Hhpothel getragen werden. 


=-—.  —— 


Formuliren Lohnforderung. 


Der Entwurf eines Lohntariffs, der 
die Stelle des gegenwärtig noch beſte— 
henden, aber am 1. Auguft erlöfchen- 
den Uebereinkommens einnehmen ſoll, 
unter dem ſie ſeit drei Jahren gearbei— 
tet haben, iſt von den hieſigen Stra— 
ßenbahnern in ihrer geſtrigen Ver— 
ſammlung beſtätigt worden. In den 
nächſten acht oder 14 Tagen ſoll er den 
Arbeitgebern unterbreitet werden. Im 
Entwurf ift eine Zohne-höhung von 3 
Eents die Stunde vorgejehen. 


— Aufrichtig. — Gaſt: „Kellner, 
das Goulaf jhmedt ja had allem 
Goulaſch. 


u 
Ei 


wu 5) 


gejelljchaften verſprechen. 


Die Armenanftalt Dat Foreſt. 


Kontraft, unter welchem die Bauten anfı 
geführt wurden, angeblich hinfällig. — 
Countyrat madt Serien. — Derwaltung 
des £incoln Parf plant Molfereibetrieb, 


Der Berkehrstommiffion des Stabt>. 


rats ift gejtern von den Vereinigten 
Hochbahngeſellſchaften doch noch der 
Name des Ingenieurs zugegangen, 
welcher dieſe in der Abſchätzungskom— 
miſſion vertreten ſoll. Der betreffende 
Herr, Wm. J. Wilgus, iſt ein New 
Vorker. Zum Vertreter der Stadt in 
der Kommifjion hat Mayor Harrijon 
nun Heren Iames %. Reynolds er— 
nannt — auf das dritte Mitglied mer» 
den die Herren Wilgus und Repnold3 
fih zu einigen haben. Anwalt Gil: 
bert €. Porter hat im Namen der 
Hchbahngejellichaften jegt auch ange- 
fündigt, wozu fi die Hocd- und 
Straßenbahngeſellſchaften verjtehen 
mollen als Gegenleiftung für die Er— 
laubniß, jich mit einander zu ber= 
fchmelzen. Dem Publitum merde dad 
Recht zugeitanden werden, nicht nur 
bon Hohbahn auf Hochbahn, jondern 
auh-von Straßenbahn: auf Hod- 
bahnlinien umzufteien, und umge- 
fehrt. Alle Streitigfeiten on 
der Hohbahnjchleife jollen beigelegt 
werden zur Zufriedenheit der Stadt, 
die zu bauenden Untergrundmege jol- 
len von den Hoch- und den Straßen 
bahnlinien gemeinfam benußt werden, 
und die Verkehrägefellichaften merden 
fi bemühen, einen quten Durchver=- 
fehr zu organifiren. Sollte der Stadt- 
rat noch meitere Wünjche haben, . fo 
merde er die Verfehrsgejellichaften be= 
reit finden, ihm entgegenzulommen, fo 
weit e3 mit ihren Gefchäftsinterejjen 
vereinbar jein mürbe. 

Ehe die Verfehrötommiffion de3 
Stadtrat fich geitern vertaate, wurde 
ihr von Präfident Road mitgeteilt, 
daß die Straßenbahngejellfchaften im 
Laufe diefes Jahres in etwa fiebenzig 
Straßen Berbejjerunasarbeiten zum 
Koftenbetrage von zujammen etwa 
$1,000,000 vornehmen lafjen würden. 


Kontraft angeblicdy hinfällie. 


Der Eountyrat befaßte jich geitern 
unter Anderem mit den Ertrafor- 
derungen ($800,000), welche die Alling 
Conjtruction Co. für die Bauarbeiten 
an der Armenanftalt in Dunning ein= 
gereicht hat. Die Alling Eo. ijt ban- 
ferott und fteht unter Majfevnermal- 
tung. Al Anwalt de3 Majfeverwals 
ters fand fi Herr Chas. U. Phelps 
bor dem Gountyrat ein. Gr machte die 
überrafchende Mitteilung, daß der 
Kontrakt, auf melden man die Alling 
Eo, vermeife, hinfällig jei, denn die 
Bauten der Armenanftalt feien zumeiit 
nicht nach den Plänen ausgeführt mor= 
den, melde dem Kontraft zugrunde 
liegen. Der Präfident des County— 
rat3 hat nun für heute die früheren 
Gountyarditeften Holabird & Roche, 
den früheren Countyanwalt Wilfon, 
den jebigen Countyarchitekten Ger— 
bardt und den genannten Anwalt des 
Mafjevermalters der Alling Eo. zu 
einer Beiprehung nach feiner Kanzlei 
eingeladen. 

Beitätigt murde vom Countyrat die 
mit den Gtaatäbehörden getroffene 
Bereinbarun dag da3 Schmind- 
juctshofpital in Dunning nod für 
ein Jahr unter Countgoerwaltung ver- 
bleiben fol. E3 murde bejchlofjen, 
für die Beleuchtung der Umgebung de3 
Eountygebäudes in gleicher Weije for- 
gen zu Jlajfen, wie e& hinfichtlich des 
ftädtifchen Rathaufes fehon geichehen 
iſt. 

Am Montag wird der Countyrat zu 
einer Sonderſitzung zuſammentreten, 
um Maßnahmen zu treffen für die Be— 
zahlung der Leute, die in etwas regel— 
widriger Art nachträglich für Dun— 
ning angeſtellt worden ſind. Die 
nächſte regelmäßige Sitzung der Be— 
hörde wird erſt am 29. Juli ſtattfin— 
den, und dann ſollen die Angebote auf 
den Kontrakt für den Bau des neuen 
Countyhoſpitals entgegengenommen 
werden. 


Außergewöhnliches Vorgeheu. 

Indirekt gegen die ſtädtiſche Polizei— 
verwaltung richtet ſich ein gerichtliches 
Verfahren, welches geſtern Herr Philo 
A. Otis hat anſtrengen laſſen. Herr 
Otis iſt der Eigentümer des Grund— 
ftüdes Nr. 2136 Armour Avenue, auf 
welchem die „Mitternachtsmiſſion“ ſich 
befindet. Auf dem anſtoßenden Grund— 
ſtück Nr. 2132, welches einem gewiſſen 
Shiveley L. Birley in Marion, Ind., 
gehört, betreibt eine gewiſſe Cora Ab— 
bott ein verrufenes Haus, und zwar 
mit polizeilicher Duldung. Herr Otis 
macht nun darauf aufmerkſam, daß 
die Polizei nicht befugt ſei, zu dulden, 
was durch Staatsgeſetze verboten iſt; 
er verlangt, daß der Geſchäftsbetrieb 
der Abbott unterdrückt, und daß gegen 
fie mie auch gegen den Birley jtraf- 
tehtlich norgegangen werde. 


Molkerei im £incoln Parf. 


MWie Herr Leo Auftrian, von ber 
Lincoln PBartlommiffion, verfichert, 
wird biefe demnähft im nördlichen 
Zeile des Parks einen Moltereibetrieb 
einrichten, für den zwanzig oder mehr 
Milhtühe angefhafft merden follen. 
Diefe Molkerei werde frifche Milch zu 
fehr niedrigen Preifen abgeben, für 3 
oder gar zu 2 Cents ein halbes Quart; 
unbemittelten Müttern von Gäuglin- 
gen würde Milch unentgeltlich geliefert 
werden. : 

— — — 


? Der: Weg 


— 


2 25 — 
verſonalnachrichten. 

— Aus Paris wurde geſtern telegra⸗ 
hhirt, daß dort Adalph ee 3 
Haupt rg sg ie . 8: Eins 
ger & Eo., Nr. 172 MW. Adams Straße, 


einem Herzleiden erlegen fei. Der Ver— 
ftordene mar 67 X * Freimaurer, 
und Mitglied des Union: League Eiub, 
ſowie der vegal Aid und ical Cul⸗ 
ture Society. Am 15. Juni dale er, von 
feiner Entelin Violet Thompfon beglei- 
tet, Die auf zwei Monate berechnet gene: 
ene —— angetreten. Er wohnte 
ter im Haufe Nr. 908 Wilfon Ave. und 
Imterläßt außer der Wittwe drei Töd)- 


— Im_Alter don 76 Nabren iit Sonns 
tag im ©t. Glifabethhojpttal Schmeiter 
Ermelinda, die Oberin"des Xiolichofpi- 
tald, geitorben. Die Verblichene, eine 
geborene Margaret Michel, hatte am 13. 
F 1836 in Deutſchland das Licht der 
Belt erblidt. Heute Vormittag murde 
ihre jterbliche Hülle auf dem St. Boni- 
faziusfriedhofe zur Iekten Ruhe gebettet. 
. —, Frau Hulda Hanus, 4127 N. Ird- 
ing Upe., tritt heute eine Europareije an, 
und da haben e3 ihre vielen Verwandten, 
Sreunde, Befannten umd Vereinsichve- 
fern fich nicht nehmen Iafjen, ihr eine 
Reihe von Abfchiedsfeiern zu beranital= 
ten, melde vom lebten freitag bis ge- 
ftern an jedem Abend eine andere&ruppe 
in ihrem Haufe vereinigten. Frau Hanus 
wird die Rhein- u. Mofelgegend und alle 
bedeutenderen Stüdte Deutichlands u. der 
Reichölande befuchen, fotwie eineh Abite- 
her nach der Schweiz und Italien ma» 
Ken. Sie macht Die Reife in Beglei- 
tung ibrer —— Frau Laurette Fink 
von Park Ridge. Mitte September iver- 
den die Damen zurüdfehren. 


— — — 


Vorübergerauſcht. 


Schweizer Sängerfeſt ſchließt mit Volksfeſt 
und Verteilung der Preiſe. 


Ein Sonderzug der Northmeitern= | 


Bahn brachte geftern Nachmittag die 
Teilnehmer am Gchmeizer Sänger» 
bundesfeft vom Bahnhofe nad der 
Halteftelle Uoondale, wo alle jich zu 
feftlihem Zuge orbneten und mit Mu- 
fit und fliegenden Fahnen nad 
Brands nahem Park marfchirten, mo 
das Felt mit einem Voltäfeft abge- 
Ihlojjen wurde. Im Part Herrfchte 
dann munteres Zeben und Treiben, 
bis Irompetengefchmetter um 5 Uhr 
die ganze Feſtgeſellſchaft 
Tanzpavillon zur Preisderteilung be— 
rief. Auf der Bühne befanden ſich drei 
Mitglieder des aus den Herren Guſtab 
Ehrhorn, Wilhelm Böppler, Ottomat 
Geraſch, H. von Oppen und Dr. C. 
Bertichinger beftehenden Preisrichter: 
follegiums, die Mitglieder der Bundes- 
behörde, der Gefandte. der Schmeiz, 
Dr. Paul Ritter, der’ Präfident der 
Heitbehörde, Konful U. Holinger, und 
andere Mitglieder diefer Behörde, 
Nachdem die Vereine vor der Bühne 
Aufftellung genommen, hielten Feſt⸗ 
ſekretär Bruno Buchmann und Dr. 
Bertſchinger kurze Anſprachen, worauf 
der Letztere das mit Spannung er— 
wartete Ergebniß des Preisſingens 
—* Ben Abend verkündete. E3 
autete: 


Männerhböre, 
. Preis: Cleveland ESchweizer⸗Män⸗ 
‚ner chor. 
St. Louifer_ Schmeizer-Männerdor. 
Hamilton Schweizer-Männerdor. 
. Milwaufee Echweizer Männerchor. 
Toledo Helvetia-Männercor. 
i Columbus Helvetin-Männerdor. 
Louisville Mlpenrösli-Männerchor. 
. Elain Helvetia- Männerchor. 
. Rittsburg Helvetia-Männerdor. 
. Canton Mlpenrösli-Männercdor. 
. Reoria Grütli-Männerdior. 
. Alliance Schmweizer-Männerdor. 
Gemifähte Chöre. 
. Rreis: Cleveland gemifchter Chor. 
. Canton Gemifchter Chor Alpenrögli. 
. Columbus Gemijchter Chor. 
. Kanja3 City Gemijchter Chor. 
. Grand Crofjing Gemifchter Chor. 
Frauenchöre. 
. Rreis: St. Louis S“meizer-Damen- 
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chor. 
2. Chicago Schweiger⸗Frauenchor. 
3. Louisvbille Damenchor Edelweiß. 

Dem Gewinner des erſten Preiſes 
für Männerchore, dem Clebelander 
Schmeizer-Wiannerchor, murde eine 
begeiterte Quldigung bargebracht, und 
als bejondere Auszeichnung dem ra 
jiventen des Vereins im Ylamen des 
Grütli-Mannerchors und- des Schwei— 
zertlub-Sangerbundes ein jtlberner 
xiebesbecyer überreicht. Auch den erjten 
preis für gemijchte Chore hat Kleve: 
land dapongetragen. 

Die beiden fetgebenden Chicagoer 
Dereine Haben jıcy, nach Vorjchrift der 
Bundesverfajjung, an dem Auettjingen 
nicht beteiligt. 

Die aus stränzen bejtehenden Preije 
wurden bon merkgetleideten jungen 
Deadchen, an deren Spite die Damen 
Anna Bühler und Ynna Hammer 
ftanden, an den ahnen der Vereine 
befejtigt. 

Rad) der Preisperteilung richtete 
Dr. Ritter einige freundliche Worte 
in fchmeizerifcher Mundart an.die Ver- 
jammelten. Dann nahm das Feit jei- 
nen Fortgang; in den Hauptquartieren 
ber einzelnen Vereine ging es lebhaft 
und fröhlich zu, gegen Abend führten 
Schweizer Zurner prächtig gelingende 
Uebungen vor, und nad Eintritt der 
Duntelfeit tanzte Frau . Minna 
Schmidt in feenhafter Beleuchtung ei- 
nen Gerpentinen-e und feuertanz. 
Zanzmufit, der Gejang fröhlicher Ze- 
her und das ganze Volkäfefttreiben 
berjtummten erjt zu jpäter Stunde. 

‚Yu den auswärtigen Gäften, die 
nicht jchon geftern Abend die Heim- 
fehr angetreten haben, gehört der 
Cleveland Gemifchte Chor, der heute 
Vormittag eine Kraftwagenfahrt un- 
ternabm und dann bei,Heren ‘ohan= 
me3 Bodenmann, 511 Aldine Aoe., zu 
Gaft mar. 


Europäifher Geldturs, 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fih heute die 
euzopäifchen MWerhjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....$23.85' 
Sefterreid: 100 Kronen.... 20.25 
SApei » 100 Franld........ 19.35 
olland: 100 Gulden...... 40.85 
Ram a3}: 100 26.85 
Rußland: 100 90 


„... 
# 


‘ 2 
% 


nah dem |® 


ET ae Le LETTER LE wi 


* 


Lager von 5 
waaren für 


Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht! 


Anzüge für Männer 
und junge Männer 


$18 und $20 Anzüge für Männer— 
Serges, Chebiotd, fanch und einfach, 


in allen Größen — 

zum Preife 

Wiese haccke —“ ” 
Ungüge für Männer und junge Män- 
ner— 22.50 und 25.00 Ungüge für 
Männer, fanch Kammgarne — 2 und 


% Stüd Anzüge, 
in allen Größen, 
für 


Anzüge für Männer und junge Mäns 

ner — $27.50 und 30.00 Anzüge für 

Männer, Seide gefütterte Serge3, fch. 

Pin geitreifte Cheviot? und Caffi> 
mere3, alle Grö- 


Ben aufmärt3 bis 
52 


Gifenbahnfahrpreis im Nmireis von 65 
nrüderftattet, wenn ein Einfauf 
oder darüber gemadt wird. 


Meilen 
zu $25. 


4. 3uli Spezialität! 
Weihe Flanell» und jchwarge Pin ges 
—5* Sergehofen— 

whae 63,65 


Männer: Hofen 
Vartie Nr. 1 Wert bis zu 36.50; 


in allen Größen; da3 
Raar für $1 & 
n 
52.90 


Hemden 


Sämmtliche pleated Negligee und 
weiche Hemden, mit  framgzöfiichen 


Euff? — 2.00 umd 51 
I 


2.50 Werte, 
ie 1.50 und 1.75 Hemden, 
u un He * 75c 


Partie Nr. 2. Bis zu 
$3.50 mert, 


für..,: 


1 
* pfe, gehen 
'50c , 75c und $1.00 Werte, 


(re Auftötungs- Bertauf! = 
595,000 


Wir verfchlendern das ganze Lager zu 42: am Dollar und fchnell dad nötige Gelb aufzubringen. Bofitto EL 
nichts zurückbehalten — jedes Kleidungsitüd im Haus ift au weniger ald ber 
marfirt worden. Diefe große Breisherabiekung für hochfeine Kleider folte 
merffamkeit von allen kundigen Mleidertänfern in Chicago auf fi Ienten. 


und 2.00 Werte, für. 
5 
ER hen nenn ae er 


8 


7 


8 


ce 


nate, 


1 


J 


a und Ansftı 
er muß ohne Wufenthe 


in Baargelb umgefeht werben. 


KR 


Hälfte des Driginalpreifes 
und wird and die Uuf- 


Br 
* 
ei. 


Kommt jegt ä 
GHalstrachten 3 
—* ———— *85 15e 


250 


Oc, 75c und $1 Werte 


Strümpfe 
‚50 unb y feidene Strüm» 


gehen für 


Gürtel 
1.50 und 2.00 Werte, 


eben für — de 
A 


4. 3uli Spezialität 
arant. 6 Mo fh, 

el mit 6 mert ; 
.50, per Schachtel 


Apr 


Das Geld wird Euch zurüderftattet, wenn Die 
Baaren nicht fo find, wie hier angegeben. 
Ba J 
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The Woolf-Marden Co. 


308 S. State Strasse 


Zweite Tür jüdlic von Zadion Boulevard 
Der Laden ift jeden Abend offen bis 9 Uhr. : 


Gordon Strongsd Schüklinge. 


Die Schaar der von ihm betrauten Halb» 
waifen um drei vermehrt. 


Gordon Strong, ein reicher Grund» 
eigentumshändler, unbemeibt und fin- 
derlos, hat in fein großes fchönes 
Haus 61 Bellevue Place eine Anzahl 
armer fleiner Halbmaifen, Knaben und 
Mädchen, aufgenommen, um ihnen, 
zunädjft unter der Obhut einer Pfle- 
gerin, die bejte Pflege und Erziehung 
angedeihen zu lafjen und fie zu tüch- 
tigen und gebildeten Menfchen zu ma- 
chen. Gejftern find wieder drei neue 
fleine Pfleglinge in da3 Haus eingezo- 
gen. Herr Strong nimmt die Kinder 
nicht an Kindezjtatt an, fondern mid- 
met ihnen nur feine väterliche Für- 
forge; die Mütter können, jo oft fie 
mollen, ihre Kleinen befuchen, an deren 
Spielen und geiftigen und körperlichen 
Fortſchritten der Hausherr ſeine 
Freude hat. 


=—-4°0 —— 
Hoch im Preiſe. 


Erſtklaſſige Stiere brachten hier 
geſtern 89.65, den höchſten Preis ſeit 
dem Jahre 1870. Sie bildeten aber 
nur einen verſchwindend kleinen Bruch— 
teil der 21,000 auf den Markt gebrach— 
ten Rinder. Alles übrige Schlachtvieh 
mußte zu den Ende voriger Woche gel— 
tenden Preiſen losgeſchlagen werden. 
Für gute bis fette Rinder wurden ge— 
ſtern 10 bis 15 Cents weniger als am 
vorhergehenden Tage gezahlt, während 
gewöhnliche Waare gar 25 Cents we— 
niger brachte, da das Angebot die Nach- 
frage überftieg. 

— Ein Schlauer. — Richter (zum 
Zeugen): Ya, marum haben Sie denn 
den Einbruch nicht fehon in der Nacht, 
fondern erft jpät am nächiten Tage bei 
der Polizei angezeigt? — Zeuge: Wir 
hätt’ ich das fünnen? Der Kerl Hatte 
mir ja außer Geld und Uhr auch noch 
meine einzige Hofe mitgenommen! 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sart, Shaffner & Marz. 
Sähnetderfhbop-Hilfe verlangt: 


Wir benötigen Hilfe für die folgenden Werl» 
frätten und Yagen: 


Ede Polf Str. und 41. Avenue. 
Edge Balterd, Knopflochmacher, Finiſhers und 
Abpreffer an Eoats, 


35 Marlet Straße. 


op Baiters an Hofen 


Finifhers an Coats und Hofen. 


1922 Süd Halfte Straße. 
Sinifher3 an Coats und Hofen. 


Wood und Bluder Straße. 
Knopflodmader an Coats. 


Sart, Shaffner & Marz. 


fo—mi 


Verlangt: Kenfterwafdher; 
Stellung; guter Lohn. Nachzufragen 
in ber Office de Superintenbenten 
8. Floor, norböftliher Raum, um 8:30 
Uhr Bormittans. 


Rotpyihild & Compann, 
State und Ban Buren Str, Jadion 
Bovl. und Wabaih Ave. 


ftetige 


Berlangt: Männer für allgemeine, ge- 
wöhnliche Arbeit im Holashof; auh Män- 
ner, die fähig find im Sortiren und Mar- 
tiren. VBorzuipredhen im Hof der Edward 
Hined® Lumber Go, Blue Island Une. 
und Lincoln Straße. 

* 27inimz 


R 
Verlangt Junger Mann als Geſchirrwaſcher. 
2348 Soutbport ve. ET 
" Berlangt: Unftänbig ‚ber in 
Bäderei gearbeitet Bar9* ads Eispouen übe. 


— — 
er 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen under dieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zuderläffiger, tüchtiger Porter, 771 


Güd State Str. 

Verlanat: Wagenfhmied und Wagenmader; 
auch ein Schmiedehelfer. John Adam, Weneral 
Deliberh. diſaſon 


Verlangt: Guter, zuverläſſiger Schneider, für 
neue Röocke; muß auch in der Umänderung von 
Manner⸗ und damentleidungsſtuden geſchiat 
fein. Sofort nadaufragen: 3253 Edaniton he 


342 NR. 


Berlanat: Schleifer an Kugellager. 
dimt 


Sheldbon Straße. 


Berlangt: Zwanzig junge Männer, um 
in einer Weroplan-Fabrit zu arbeiten; 
müffen ftrebfam fein und beite Empfeh- 
Iungen haben. Nadznfragen Dienstag 
Abend, 8 Uhr bei der E. B. Heath Aerial 
Behicle Eo., 1352 Roscoe Str. 


Verlangt: Bärbier; guter, ftetiger Arbeiter. 
3423 Armitage Ave. 


u Ein Schneider. 4106 Weit North 
be. 


Rerlangt: b ier, ftetiger Arbeiter, für 
Samödtag und Sonntag. 2927 Belmont Abe. 


Berlangt: Mann, in Mil Depot. 1447 N. 
Wood Str. 


Verlangt: Mann für _Creamerh, auf bem 
Lande. 1447 N. Wood Str. 


Berlangt: leibiger, junger Mann, al Bar» 
Porter; einer mit Erfahrung und Empfehlungen 
borgezogen. 5100 Evaniton be. 


Berlan t: Junge, in einer Wurftmaderei an 
der Banf zü arbeite,n fomie ein Juverlaſſiger 
Mann als Heizer. 953 Weſt 37. Str. 


Verlangt: Guter Scloſſer; ſtetige Arbeit. 
1744 Rorth Lawndale Abe., The Harmonh Co. 
"Rerlangt: Guter Wurftmader. 3451 Foreft 
Ude. ° 
een nennen nee. 2 

Berlangt: Bäder, junger Mann an Cales, 
Cafe Lacota, 34 N. LaCalle Str. 

"Berlangt: Ein Junge an Gale3 au helfen. $10 
die Woche. 3604 DOgden Abe. 


Verlangt: Ein Shuhmader auf Reparatur. 
Kann fofort eintreten. 2950 Belmont Abe. 


dimifr , 


BVerlangt: Tüchtiger Möbelfchreiner, geiige 
Arbeit. Original Cabinet Company, 721 Eufter 
Avenue, South Evaniton, II. 


Berlangt: Erfahrener Borter. 1641 Zahlor 
Straße. 


Mann, ber am 


I t: GStarfer 
— de Teiche, 1749 Süd 


langer 
Sletihmwagen helfen Iann. A. 
anal Straße. 


b Berlangt: Ein Junge, in einer Bäderet mit- 
zubelfen. 1507 Madilon Str. 

Verlangt? Ein ftarler Junge, um Cales aus 
utragen? braucht mit engliih au ſprechen. 
Srisinal Vienna Balerh, 2833 Evaniton Ave. 





Berlangt: Ein Leder-Etui Mader, der Erfah- 
rung an Infitrument Cajed bat; morgen früh. 
2638 Glabh3 Abe. dimt 


Verlangt: Sauberer Mann, ald Porter; muß 
aufwaiden fünnen. 3851 SGouthport de. 


Berlangt: Guter Porter. 540 W. Lale Str. 


Berlangt: Barbier, ftetig, für Mittmoc Abend, 
Samdtag und Sonntag Vormittag. 1526 Sedg- 


foid Straße. 

Berlangt: Yrilh, eingewanderter, Träftiger 
junger Mann für Sausarbeit, $4, Zimmer und 
Board. 1621 Sedamid Str., 3. Sloor. 

Verlangt: Junger Klempner. 2940 ®. Lafe 

traße. 

Berlangt: Ein junger Bäder mit Erfabrun 
an GCaled und Biscuits; Lohn $12. 1854 Weit 
21. Blace. 


Verlangt: Eritllaffiger Korreipondent und 
Ueberfeger (deutfh und engliih), Maidinen- 
Bes und Reflameaudarbeiter; 32 Jaygre alt: 
ann Agenten anitelien und Office leiten; beite 
erforderlid. Ade.: D. 104 


mpfeblungen i 
— — dimift 


Ubendpoit. 
" Berlanat: Erfahrener Freilundtiih-Roh; muß 
eritflaffiger Mann fein. 1301 Weit wiadifon es 


Verlangt: Ubrmader: erfahrene Männer; 
dauernde Stellungen. Guter Lohn; müffen Em- 
Hieblungen baben. Zu erfragen von 8 bi3 10 

br Vormittags, 

Sears, Roebud&K&o. 
30inim! 


Verlangt: Männer, um in Midiganer Dal: 
dungen Wege au bauen; Lohn $28 bi3 $30 den 
Monat un oard, Eriter lafie fauberes 


Boarding Camp. Stetige Arbeit da8 ganze Se 
n R.: 


A et vorgeftredt. ragt 


acobion3 Labor Agency, 26 Süd Canal Str. 
2Tinim& 


Verlanat: Männer, in Eifenfabrif;_$1.80 den 
Tag; Itetige Arbeit. Gmployment One. 763 
mwaufee be. 27tun,im& 


Verlangt: Fünfsig Männer, für "Eifenbahn- 
arbeit; $2.00 den Zag; a0 für Roit; $1.75 
Habrgeld. Employment Dffice, 763 Milmaufee 
be. 27jun,iio® 


-Berlangt: Erfahrene Terra Cotta gpuses müfs 
en Blue PBrint3 leſen lonnen. achzufragen 

dland Terra Cotta Eo., Weit 16. Str. und ©. 
54. Ube. 29in2m* 


Berlangt: 


Erfahrener Bichcle Reparaturen» 
Arbeiter. 


2727 Dgden Xde., Zamndale 1071. 
“1m 
+Berlangt: Erfahrener Breifer an 


fen und 
en. 2425 


ft Chicago Abde., nahe Weltern 
modimi 


 Berlangt: Guter Mann in Emplopment Office 
pi arbetlen; Si —— — und 
— ww — IRRE 2 4 
= b | T erde mann. ine 


et S1.75 Di8 93.50 dem Tag, 


Samftag Abenp offen His 10 Uhr 


Berlangt: Männer und Ana 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent baß 
Verlangt: Barbier; Lohn $14, und bie 
"über $21; muß aug 55* lonnen. 
South 40. Ave., nahe Madiſon Str. 


# 


— — — — 
Verlangt: Guter Porter und Bartender. 


Fulton Str. 


Verlangt: Guter VPorter, für Saloon⸗ 
Hausatbeit. 4955 Irbing Part Bouj 


Verlangt: Guter Wagenmacher; 


m 
ute, 
Stellung. 215 Marion Str., Dat Hart — 


— — —— 
Verlangt: Guter, deutider Barbier; I 

Arbeit; englifh nicht nötig. 3581 &, Hall 

* — 


Verlangt: Erfahrener Meffing-Bolierer, fi 
Automobilarbeit. 3357 Colorado de. m 


u — — 
Berlangt: Carriage Trimmers. NAuehne. Cats 
riage World, 577 Eaft 35. Str. 


een 
Verlangt: Automobile Body und —— — 
ter. Kuehne Carriage Works, 577 Eaſt 38 


Verlangt: Wringer Mann, in Waſchraum 
North Weſtern Laundrh, 2749 Lincoln Abe 


Verlanat: Erfadrener Junge, in einer Bädrd 


zu arbeiten. 


Verlangt: Eim Porter, der au 
fanr. 5160 Lincoln Abe. 


Berlangt: Eriter Klaffe Cabinetmelerä-—E 
feine Mahagonimöbel. Philip Junge & Eo., 224 


N, Elizabeth Str. R 
und a 
0 


drinnen 
Lefemig, 


2465 Lincoln de. 


q I 2 


Betlangt: 
Stallarbeit. 


Mann, Wagen au neigen 
©tbr., binten. 


Nachzufragen 1640 1551 


Verlangt: Guter Tinner für 
draußen fucht ſtetige Arbeit. J. 
North Ubde., 2. Floor. 


Berlangt: Suter deutfher Junge bon 17 4 
18 Zahren, am Milch zu helfen. 1 
Vaſbburne Abenue 

— 


Berlangt: Bäder, —— Hand an Cates. Tac 
arbeit. 5529 S. Aſhland Abe. 3. I. Gardner, 


Verlangt: Polniſcher Geſchirrwaſcher. Vorzu 
ſprechen;3311 N. Weſtern Abe, 


Verlangt: 
gute Heimat. 
Straße. 


am Zi 


er bee 1 


Porter, mu 
eitern 


1400 ©. 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine Bär 
derwaaten einzupaden, muß aud) Racer fah· 
ren lönnen. 1234 N. Elarf Str. 


Berlangt: Barbier, ftetige Arbeit. 958 Neinton 

Straße, Ede Augufta. ‘ 
Verlangt: Ein Mann, der eimas Erf 

in BZement-Seitenmweg-Arbeit bat. 392 

Robeh Str. 


— —— nn 
Verlangt: Ein Junge, der Luſt dat ein — 
werl zu erlernen. R.-Wabalh Abe., 

Building,. Zimmer 1413. 2ıul,i 


Verlangt: Fünfbundert Männer, nah Nord 
Dakota und Montana, —ñû—— auch 
Sarmarbeiter, $30 monatl. 172 W. Ban — BE. 
Berlangt: Guter Fuhrmann für Kühenabfäle« 
Wagen; Las monatlid, nebit Zimmer, und 
Rälde. Nadhazufragen nad 3 Uhr Nam. 4410 
N. Elarf Str., im Saloon. , 


v Verlanat: Erfahrener Porter, Weißer 
Empfehlungen haben. Chad. Raufmanı& 
230 ©. Marlet Str. — 

Verlanat: Ein junger, erfahrener Mann, im 7 
Reitaurant. 2419 ©. Leabitt Str. ; 


$ Verlangt: Erfaßrener dıadmith Finifher, am 
Wagen. 2652 N. Eliton Abe. 


Verlangt: 
wagen au 


mei flarfe Jungen, um am —— 
helfen, mit Erfahrung 
Ebenfalls junger Mann, um am Mil 
zu helfen. 2630 Evergreen Avbe. x Be 
Verlangt: Bolfterer. 124 W. Ban Buren Ste, 7 
Ede La@alle, Bafement. 2 
mn VVV000— 
Berlangt: Porter. 3958 W. North be. 5 
an — — — — — — — — 
Verlangt: Wagenmacher. 2251 Grand — 


Verlanat: Erfahrene Taſchenmacher und — u 

ner an fpeziellen DOrber Hofen. 174 
benue. 

u = wen — — —— 
Verlänat: Sunge im Grocerhftore. 3660 R. 

Elarf Straße. 


Berkint: 
tetig. Guter PBlab für 


net für 
ann. 133 N. Fifth Aenue. 


Berlangt: Ein auter, Berges Mann, 
fen fönnen und Farmarvei —— 
Monat; aute Koit und Lori, WEM 
Erpital Lafe, JU.R. %. D. Me. 2, Bog 21. 


Berlangt: Edge  Breffer, ,. Button 

Cemwers und IH Stitherd am Ue : 

Hochſter —97 Stetige Arbeit. — 
B. Quppen za 

- 2536 ©. Weitern k 


* 


Berlangt: Männer und Frauen. 
tänseigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Werk 


Verlangt: Eheleute, Mafhiniften, Bus 
lafimith-iFinifhers, Deler, Carpenters, 
Mafchine. Handhmten, Stallernte, Rort 
firer, Bäder, Köche, Wälder, 
löhner, Cent. Empl,, 184 Waſh 


Etellungen fuhen: Männer und H 
(Ungzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das 


ee ne aa 
T , fucht. le ‚ übernimmt aud- 
was Wocterarbelt. — Det & 2 


« 


J— SE 
u : Lande. 
man. 3619 George Str 





» 2 


— ucht: Guter Carpenter, 55 
(Nictunion), Stadt 


Ebiew Ezpolttion..— Wleilei 


Eitb. — Mlerlei Attraltionen. 
g arten. — Konzert von Ball- 


E| 
f * Burleste 
elic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 


na er jeden Abend und. Sonn 


(Sortiegung von der 5. Geite.) 


fudhen: Männer und Knaben. 
unter diejeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


"Befuht: Guter Buther und Shoptender, wil- 
iene In Grocaı zu geiten, jucht Etelle. 1621 Rt. 


Jahre alt, ſucht 
oder Borjtädte, 
felber Bau ausführen. Adr.: D. R. 475 


Ubendooft. 


3 a — — — — 577 
5 7 Bejust: Junger, flinfer Bartender, mit guten 


—* eiwas Rorterarbeit, 


: * mpeg u Junger, flinfer Bartender 


. 


sen, fucht Stelle. Zuds, 1824 Mo- 


* tender, junger Mann, verrichtet 
— % st stetige Stelle. 


Üpe. 


®., 1544 Zullerton 


mit guten 


fuht Stelle. Zuds, 1828 Mo» 


— en, 


; t: Ein: junger, lediger Mann wunſcht 
an: a —— Arbeit an; äit 22 
Sabre alt. 3617 ©. Windeiter Ave. 


nn 
Seſucht: —— fucht Arbeit, außerhalb 
der t., €. 


por, 1443 Larrabee Str. 


— — — — — — — — 
t: Bartender umd Porter wünict ftetige 
a ift ehrlich, nüchtern; fcheut feine 
Ht; bat Empfehlungen. 1833 wWellington 


&telung al Bartender oder Porter; 
engliid; Tann aud Pferde belorgen. 
: 9.105, Übendpoft. 


"Gefußt: Junger Mann münfht irgendivelde 


: Sunget Deutid-Ungar. 33 > alt, 


35 während einiger Stunden am 
e. South Beoria Str. 


ino er 
Hermann 


⸗ 


- Jungen. 1837 Sremont Straße. 


x 


fi 


ä 


— ⸗— —ñ — — —— — 

er: Ehrliches, — Mädchen von 14 
15 das leñs iſt Hausarbeit zu 

en e3 Heim. $2 die Mode. 4880 R 


nbive andere Beihäftigung; 
; Gesjehlungen. 00° N. Sranklin Sir. 
! t,. hinten. 


zung von 16 Jahren fucht Stellung, 
genbeit bat, * emporzuarbeiten. 
NRatis, 2740 Waſhtenaw Abe. Cith. 


Wuünſche Stelung als Subemann, 

eite 

Zop 

ER : Rräftiger Mann, bat Leder-Brande 

gan et irgendwelche ftetige Arbeit. Wdr.: 
r poit., 

— — —  —— — 
ucht: Saloon⸗Waiter, 24 Jahre alt, kann 


und Porterarbeit berrichten, fit 
Am Lande, juht Stellung. Adr.: U. 


: Erfahrener Butcher, Gtoretenber, 
1 — ——— Arbeit. Adr. D. 101 Abendpoſt. 
— — — —— — — — — 
Geluht: Sunge, 14 Jahre alt, fucht Arbeit 
en Shuif 


d erien.. 415 Beethoven Place, 
snien, 


- Gejuht: Bäder, 22 Jahre alt. fucht. ftetige 
elıma als erite oder zweite Hand; mit allen 
Ri ten bertrauter Mann; nüchtern und zuver⸗ 


214 
822. 


: Stadt oder Land. Glafjer, 909 Weit 
fon Str. 


Geluht: Junger Mann, engliih ſprechend. 
BER Ste ng für einige Stunden mährend 
des Abend Adr.: U. 829, Abendpoft. dimi 


Gefuht: Stelle ald Bar-Borter oder Porter 
Bartender, guter Arbeiter, beite SmenE: 
mo 


Geludt: ZJunget intelligenter Deutfcher, der 
l igen in e mädtig, fuht Stellung. Adr.: 
D. 119 Ubenbpoft., 


— r — —ñ — —ñ——— — — 
2 Gefudt: Junger fräftiger Deutfher, 27 Jahre 
Be: Se * allen sarmarbeiten, judt loh» 


re Beihäftigung. Briefe an Adr.: U. 837 
endpoft. 


Gefuht: Ein guter Vutcher fucht ftetine Arbeit, 
f enallih, beutih, ungariih und etwas 


4 build. Steve Bolog, 1933 Aujtin Abe. 


ea: Bädermagen-Fubrmann, 23 Jahre 
gi. ne, bat Erfahrung. Adr.: U. 836 


"Geiudt: Mann (25) wünſcht Stelle als Por⸗ 
ter und Rundman oder Short OrderKoch. — 
Boeler, 3330 N. Afhland Abe. 


Beruat. Züchtiger Mafchinenzeihner fucht 
Stelle; Tpriäht und Tchreibt deutich } 
1918 ®. 21. Place. Mueller. 7 


m — — — — — — 6r— 6— e —rU —— 
SGeſucht: rter, verſteht, Bartenden/ Lunch⸗ 
counter, —— Dampfheizung.- fpricht 
'&, ungariich, flawiih, etwas englifh, juwt 
en Blat. Dornhem, 608 Garfield Abe., 2 

Dr. mo 


Gefuht: Mann, verfiteht alle Saloon- 
zbeiten, fjucht jtetige Arbeit. 3. Rotb- 

‚40 ©. Halited_Etr. modi 
Gefuht: Starfer Seinge, 13 Jahre alt, fucht 
während der Ecdhul-Serien. Udr.: ©. 
916,-Abendpoft. modimi 


und 


"WBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äben und Fabrilen. 


Berlangt: Sür unfere Wäfcherei, eine erfab- 
zene Stau an der Mangel; Arbeitäzeit bon S 
bis 5:0 Uber. Nahaufragen von 8 bis 10 Uhr 
Borm. in der Employment Dffice, 6. Zloor, 

/ Mandel Bro, 

State und Madifon Straße. ⸗ 


Berlangt: Taſchenmacherinnen, Sea⸗ 
mers, Knopfannäherinnen, Finiſhers und 
Fnopf Fellers an feinen »oſen; höchſter 
Lohn und jtetige Arbeit. Helle und reine 
Werfitatt. 

B. Ruppenhbeimer& Co, 


Bloomingdale Road und Lincoln Straße. 
—— 2Tin,im& 


Berlangt: Erfahrene Demonftratord, in der 
m-Abteilung. Nahaufragen: The Twelfth 
street Store, 12. und Halited Str. 


"Berlangt: $9.00 die Wome für ftetiges Mäd- 
„Bodie3“ und Kragen zu bügeln. 810 
s od Straße. 


t: Lebrmäbhhen zum Sleidermaden 
und. Tneipen Nach ſechswöchentlicher 
et Bezahlung. Auch AUbendunterricht. 1352 N. 
ar ©ır., 1. Ylat. Zoman. Tin,difafonim 


r * — — — — — — 
Serlangt: Ein junges Mädchen zum Bügeln in 
Särberei. 1544 Weit 51. Str. modi 
zum Per» 


langt: Stauen in der Stadt, 
ei de3 beiten medizinifhen Haushalt-Bedarf: 
8 im Marlte. Leicht berfäuflid; $2 den 
arantirt und Kommilfion. Unterfugt. 1364 
tjon Str. Zu erfragen in der Apothefe. 
30in 1wæe 


Sausarbeit. 
Bexrlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch 
Pre alligemeine Sausarbeit, muß Echen 
waſchen. Empfehlungen verlangt. Nächzufra⸗ 
nur Norgens. 607 Fullerton Parkwäh, 3. 
modi 
gt: Oeſterreich⸗ ungariſche Paſtry⸗Köchin. 
55 ®. Ranbolph Etr. mod 


x — Modchen für allgemeine Hausarbeit. 
3. Garfield Blod. modimi 


Zuls 


00 00000 
ie tr Mädchen für Hausarbeit. 3514 
In’ Ave. modt 
J 
t Ein Mädchen für Küchen⸗ und Saus⸗ 
N. Halſted Str., Saloon. modi 
3 * ee we —— — 
u e 1 ur 
i des Hausbaltes * 2 in der an 


gen nah 2 Uhr, 3724 Norb Her- 
modimi 


line Str., nabe Carvrence, Flat 1. mobimi 
— e,7 ) — — 


Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
ns, 5423 Prairie Ave. modimi 


Merlangt: Sauberes Mädchen für ameite Ar- 
» guter Lohn. 706 Sheridan Road, 3. Apt. 
it nahe e Grobe Abe. Tel: Grace- 

modi 


Mädchen oder Frau für leichte 
im Sommerrefort in Midigan. 
nah 6 Uhr Abends, 4002 Pin: 


erlangt: 


gar. Arbeitönahweisbüro berlanat 
‚ Ködinnen, für allgemeine Hcus: 

ch eingem. deinen plazirt; gute Stellen, 
1624 ©.Halfted. Phone: Canal 3674. 
10jin,modimiim 


Aeltere Frau al3 Haushälterin in 


— * ia Bermitiiun 
och Abe“ Ce sl — 
ton. Stellungen th unb 


Si lie. Guter Kohn und gutes Hei 
‚ze , 1806 State Str, | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berla Deutf: Ä 
. Guser Buben. 4026 Kimeta e. 


Verlangt: Ein Mädihen im Reftaurant. 2348 
Soutbport Abe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Couthport Abe. 2. “ 


Verlangt: Eine gebildete deutſch⸗ungariſche 
trau ım Alter von 30—35 Nabren ald Haus 
älterin, in melder drei fleine Waifen_ eine 

gute Mutter finden. Ein Kind nicht ausgeichlof- 

ten. Berfönlih borzufpredhen wilden 5 und 7 

Uhr Abends. »Nagh Kalman, 1346 ©. Afbland 

Ade., Ehicago. bimifrjafon 


Verlangt: Mädchen in Heiner ——— alls 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen bei Magnus, 
5459 Eaft End Ape., awiihen 10 und 12. 


Berlangt: Mädchen B& allgemeine Hausarbeit. 
3658 Armitage Ave. Phone Belmont 1888. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für 
möhnlihe Hausarbeit im Saloon. 1538 .R. 
jted Straße. 


Verlangt: Deuties Mädchen flir Teichte 
arbeit, 3 in der Ssamilie. 2921 NR. © 
Übe., 1. Sl. Phone: Irving 4092. 


Berlangt: Züctiges Mäbdien für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 5517 Augufta —— 
mifr 


Hausarbeit. 
* bmi 


2348 


ge 
⸗ 


18» 
ing 


PERS > 
erlangt: Frau oder Mädchen fur allgemeine 
ausarbeit, bon 7 Uhr Diorgen3 bis 7 Uhr 
bend3., 1204 R. Wells E©tr., Store. 


Verlangt: Zmeites Mädchen für Sommerheim. 
Rale Beulah, Wis. 311 N. Carpenter Str. 


Berlangt: Gute Köchin, in Familie don drei 
Ermwadienen; muß engliih ipreden fünnen; 
Lohn $7.00. 4147 Drexel Blod. Tel.: Oalland 
24vÖ. 


Berlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbeit 
und eim. Kind aufzumwarten. 947 Wellington 
Abe., Sfdre. 


Berlangt: Eine gute Wafchfrau, für einen Tag 
in der Woche. 464 Eaſt Michigan UAbe. 

Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Dausarbeit. 4028 Vincennes Abe. 


Verlangt: Starkes Mädchen, bei der Haus— 
arbeit mitzuhelfen; Familie bon Drei. 5627 
Winthrop Abe., Apt. 3. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für Kuchen⸗ 
arbeit, in Rejtaurant; muß engliih fpredden fün- 
men. 2102 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mäbden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2401 Wentworth Avbe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
— engliſch nicht notig. Sieck, 6a10 Deming 
ace. 


Verlangt: Waſchfrau, für Dienstags. 
Brook. 11712 N. Hohne Äbe. 


Verlangt: Mädchen oder junge, verheiratete 
Frau als Zimmermädchen in Hotel; muß ehrlich 
fein und etwas engliih fpreden fünnen; gute 
Wohnung und etwas Lohn. 1550 Dipilion Str., 
Ede Milmauftee Upe,, Eromn Hotel. 


Verlangt: Ein Mäbdhen für allgemeine Haud- 
ee tleine Samilie. 4826 lumet Mbe., 
Slat. 


A. 


—— Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
eit. 


821 Milwaulee Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für u Haus» 
arbeit; muß foden und waſchen Zlönnen. 3857 
Couthport Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß enaliih fpreden fönnen. xXach⸗ 
ufragen vor 11 Uhr VBorm. 4528 Prairie Ave. 
Tel.: Drexel 1685. 
nenne ee 
Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit. 5335 Calumet Abe.. 3. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: fleine Familie; Evaniton Hodbahn. 1425 
Zunt Ade., 1. Apt., Rogers Barf. 


Verlangt: Ködin; feine Ware; Empfehlungen 
erforderlid. 5522 Eait End Upve. Xel.: Miids 
mah 3863. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Drei in der Familie. Nadaufragen bei 3. 
Aufterlig, 1447 La Sale Ude. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Zleiner 
Samilie. 9. Holman, 752 Buena Abe. 


Verlangt: Nadhtlöhin, um „Short Orders“ zu 
beiorgen. 915 Marwell Str. 


Verlangt: Eine gute Wafhfrau zum machen 
am Mittwodh. 5410 Michigan Ape., 3. Floor. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in amerifanifher Samilie bon ameien. 2618 
Zafe View Ave., Flat U, 2. Tel.: Lincoln 6249. 


Verlangt: Kathuliihes Mädchen für Bäderla- 
den und Hausarbeit; muß aud bei der Wäfche 
mithelfen und engliih und deutich jhredhen. — 
5628 ©. Aihland Abe. 





Verlangt: Anitändige, alleinitehende Frau, 
den Haushalt zu führen für Wittmer; gutes 
Heim und guter Lohn. Vorzufpredhen gegen 
Abend, 3521 N. Dafley Ape., nahe Roscoe. 





Verlangt: Hausbälterin bei Kindern. 
fpreden zmwiiden 6 und 9 Uhr, 
Rlaine Abenue. 


Votzu- 
2441 Belle 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
e. 


2120 Cedgmwid Str., nahe Garfield 


erlangt: Gutes heutfhe3 Mädchen oder Frau, 
gute Köchin, um in einem Saloon jelbitändig 
die Küche zu führen; furze Arbeit3zeit, guter 
Lohn; Räberes fhriftlih, mit Angabe, mo zu: 
legt gearbeitet. Adr.: Hofmann, 1850 Sheffield 
Ade, imt 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die einfadh 
toben Tann, für eine mittelgroße Yamilie, nahe 
Chicago; gauter Lohn und qautes Heim. Nach—⸗ 
aufragen: 1917 Dlilmaufee Ave., 2. Flat. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4315 PBincennes XAbe., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; eine, die flohen, mwafhen und bügeln 
lannz Zwei in der $amilie; feine finder; 
Empfehlungen erforderlih. 23032 Wafhington 
Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Ungarin borgezogen; Lohn; kleine 
Familie. 3158 Douglas Boul. ' 


Verlangt: Köchin, für einen Meinen Refort In 
mumioen. mäbrend der Monate Juli und Auguft. 
= gefeagen in Aicher’3 Saloon, von 2 bis 5 

er? 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. Lebh, 561 Melrofe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Kühen- 
arbeit, in Saloon. 628 Wels Str. dimt 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; Lohn $6.00. 1352 Inde- 
penbence Boulebard, 1. Flat. dimt 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Saudarbeit, 
—* zn fan. Uetna Hotel, 661 N. Clarf 
Straße. 


Verlangt: Gute Wafchfrau für. Montag. 2156 
Ebicago Abe. 


erlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3048 Lincoln Abe. mobimi 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
te einfadhe Köchin, feine Wäihe. 5306 Prairie 
be. a modimiddo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1449 N. Halited Str. Tel. North 5326. mobt 


adm., 139 South Fifth Ave. 


Stellungen fudhen: Frauen nnd Mäddgen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafhpläke für 
Surıns und Dormerstag. 1814 Home Gtraße, 
a o 


Gejudt: Mädchen fuht Stelle, Tann einfadh 
Ioden; fein wafden. 1439 Mohamf Str. Keriiten. 


Gejuht: Baffende Stelle für Store, Saloon 
oder Reitaurant Frau und einem Rind; 
fpredie 4 Spraden. 2326 Hiab Str. Bernelan. 

imi 


Gefudt: Pläbe zum meine für Meitnog, 
outh- 


Donnerstag und Freitag. Schubert, 23216 
port Avenue. 


Gefuht: Wäfhe ind Haus zu nehmen. Schu- 
bert, 2321 Soitbhport be. 

Gefudt: Gutes Mäddhen, 18 te alt, fucht 
Hausarbeit obne Rare, 1415 Hebamnt & “ 

G 8 a t W nd Büg e. 
ron ne "Sat er * — 

Geſucht: Deutſches Mad 
ſucht — Store⸗ oder en 
fchlafen. 1951 Fremont Str. 

Geſucht: Deutſche Frau Br Waäſche in ober 
außer dem Haufe und Reinmachpläße. 947 
Ubland Straße. 

Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht MWäfche 
m e zu ialden, oder au Wafchpläge. 
639 bat Str. ⸗ io 


t: Deutſches t 
Geſuch * —* Kane Stelle für 


Gefudt: f in’s Haus 
men 1029 Men 22. Ci = 


14 Sabre alt, 
arbeit; aubaufe 


— — 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas art.) 


Gefudt:- 
Seren 
lich borzufprehen. 4819 Str. : 


Mm———————— [0000002020000 —ñ — 
Gefudt: Deutfi Basen fudt Stellung 
allgemeine Saußncheit e, berfönlich 
auſprechen oder zu ſchreiben. 808 Laflin Str 


— zu“ een a ſucht ae 
au mitzuh 
106% a e chen Afen. 


Geſucht: Startes deutſches Mädchen ſucht Stel- 
ıng für Sausarbeit; tann gut waſchen und 
bügeln. Kroepfl, 510 N. Hohyne Ade., 2. Flät. 


Gefucht: Junges deutihes Mädchen, frii ein- 
gewandert, fuht Stellung für allgemeine uss 
arbeit. Sitte, perlönlid borzufpreden. 1930 
Balnut Str, 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Stellung für 
Hausarbeit; ift 32 Jahre alt. Bitte, periönlich 
botanivzeihen. 722 Grand Ue. Tel.: Montoc 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche u wünſcht Ar⸗ 
beit, waiden, bügeln, reinmäden oder Hausar- 
beit. Perfönlih borzufpreden, 529 W. 26. Str. 


Gefuht: Junge deutfe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit oder irgend eine andere Belhäfti- 
gung. 323 Weft Goethe Str. 


_Gefuht: Dejterreih-ungarifhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine 
bügeln. 525 Dunning Place. Janitor. 

- — — —— — 


Geſucht; ‚Junge Frau münfdt Stelle ala Haus. 
bälterin für Wittmer mit 2 oder 3 lindern. 
1809 N. Mozart Str, Mib Fid. 


Gefuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für all- 
gene Hausarbeit in_ deutfch-amerifanifher 
amilie. 2116 DOrdarb GStr., 2. SI. 

Gefudt: Mädchen fucht Stelle für 
$5.00 die Woche. 1853 N. Samber Abe. 


Geſucht: zuge Mäbhen, 17 Jahre alt, 
fucdht leihte Hausarbeit oder auf Minder aufaus- 
pafien. Bitte vorzujpredhen, 4434 Fifth Abe. 


Gefuht: Frau fuht Wäfhe ind Haus zu neh» 
Diem fann fein bügeln. 4431 LaSalle Straße, 
nten. 


Gefuht: Deutfche Frau fucht Wäfche ind Haus 
au nehmen. 534 Grant Place. 

Gefucht: Deutih-ungarifhe Köchin fucht Stelle 
im Reitaurant als erite Köchin oder Bufineß- 
Iundfödin. Borzufpreden bon 4:30 bi 8 Uhr 
Abends, 829 N. Franklin Str. 


erg Deutfhe Yrau nimmt Wäfdde ins 
Haus, fan au bügeln. 1513 Arteftan ‚Abe. 
bimt 
e 5 ie esse een — 
Gefudht: Gelbitändige Reſtaurant-Köochin, in 
mittleren Jahren, mwünfht Gtelung. Mrs. 
Nicolai, 1486 Larrabee Str. 
Gefudt: au3bälterin, ebildet 
mittleren A u g u a 


fudt Stellung in Hleinem 
Haushalt. BDfferten erbeten alter: u. 834, 
Abendpoft. 


Gefudht: Meine Haushälterin, die 414 Jahre 
meinen Haushalt allein beiorgt hat, fucht fich 
Umftände balber au verändern. it eine fehr 
gute fparfame Köchin, Manager, und beriteht 
alle Hausarbeit. Leute, die eine gaute, ehrliche 
Sausbälterin, auf die fie fi berlaffen Tönnen, 
gebrauchen, mögen fchreiben unter Adr.: D. 117 
Abendpoft. dimibo 

Gefucht: Deutiche, faubere Frau wünſch— 
Wafd- und Reinmahpläge oder Sausarbeit bon 
7 bi3 4 Uhr jeden Tag. 3011 Princeton * 

dimi 


Geſucht: Frau in den 50er Jahren, fucht 
Stelle zum Baushalten. Adr.: ve Yisppont 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, geht auch aus. 3037 right⸗ 
wood Avenue. modimi 


— —— — — — — — 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Anitreiher-, Paperhbaneing-, Kalfomining-Ar- 
beiten werden bejitens und billigft ausgeführt, 
u. Hirt, 31 W. Illinois Str. Phone: Central 
2445. dimi 


ausarbeit. 


Verlangt: Paperhanging, Painting, 
ing, eriter Klaffe Arbeit, Billig. Si, 
vifion Str. Tel.: Monroe 4015. 


Calcimin⸗ 
1618 Di⸗ 
2jlim 


Bronditis, Kronifher Huften, Entzündung der 
Zuftröhren wird leicht furirt duch Anwendung 
bon „Reimer’3 Brondial Elirir“; gibt fofort 
Linderung, mo jdon Hundert bon anderen 
Mitteln erfolglos angewandt wurden; Crfolg 
garantirt. Zu erhalten in Reimer's Naboratos 
rien, 2783 Lincoln Abe., Ede DiverfeyBlod., 
oder nah Cinfendung bon 50c in Briefmarien 
portofrei zugeſandt. abido 


N Sriedlander’s ECollectin Daencn. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wholefale-Gefhäfie, Korpos 
rationen, jowie Rent-Rolleftionen. Kontrafte, 
Beglaubigungen ufw. aller Art. Deffentl. Notar. 

25feb, ſondido,* 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. a —— 
den auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
SIofrfondi* 

Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verlaufen, fommt 
u N. Sriedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gejhäftsgelegen» 
beiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange 
legt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelion Str. S0jn,im,fondido 


Beglaubigungen, Bollmadten, Zeftamente, 
Ueberjegungen, Brieffohreifen und fonftige 
fhriftlide und notariele Arbeiten prompt und 
— fig beforgt. Gartorius, 101 ©. fth 

de. Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str., 
nabe Center Straße. 2 


Sagt und, wa3 Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, was es fojtet, ohne irgendmwelde Bergit 
tung. ®Darleden und Pläne ohne Kommiffion, 
Wir bauen die marme Gebäude; 1Tjährige Er» 
— Alliſon Contracting Eo., 25 Dear» 
orn Etr. 7d3*2 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
Sinnen een ge Eee ee 


Zu leihen geluhbt: $1200, Hypothek, zu 6 
Rroz., auf ein Jahr; Sicherheit: 10 Süße, 4 
Pierde, 20 Schweine, 80 Hühner, 20 Turfeys. 18 
Enten, nebjit Mafhinerie und Saaten, 30 Ader 
Corn, 25 Hafer, 2 Ader Kartoffeln, 10 Roggen, 
40 Ader Waide, 10 mit Gerite. Adr.: U. 827, 
Abendpoft. 


ni 
Sudie $2500 auf bebautes Nordfeite Grund» 
eigentum für 5 Jahre au 54% oder 6 Prozent. 
Bahle feine Kommifjion. Adr.: U. 816 AMbendpoit. 
ſodi 


bpothet, 
e Bart, 
fo—fr 


Geld zu leiten Bedingungen auf ameite . 
oıbel. Obling, 555 North übe. Ede Bar 
immer 4. 16m3*% 


"GreenebaumGSon3 Bant& Truft 
Companp 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 
Eihere Erfte Hhpothelen in beliebigen Sum, 
men, auf bebautes —2*8 Grundeigentum zu 
deriaufen. Nordoſtecke Clart und Ran —— 


Wünfhe 55000 zu leihen auf erſte 
neues 3-%lat Steinfrontgebäude, n 
Adr.: U. 812 Abendpojt. 


5 Geld zum Bauen; Teine KRommiffion; eine Ads 
bofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
ag pe gun o ie orftäbten; 
erbefiert und ange i elephone, Rans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 * Monroe 
Etrabe. 26fb*z 


— Erite Hhpotbelen 
— Auf bebautes Ehicagser Grundeigentum 
Geld au verleihen u ben beiten Bedingungen, 
Richard U. e. 25 N. Dearborn Str., 7 ur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede ——— Su 
ap 


eite otbelen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, Halbe zeguläge Raten. Leichte MBebine 
gungen, Real Eifate Mortgage Eo., 32 N. Elarl 
tr., Zimmer 504. 1401*2 


Pr —* aulig g 128 De, Gate * Erſte 

otbelen au berfaufen, u_ber) 

niebeig hen Sinsfub. Telephon: Main 250... 
m 


Geld au verleihen ohne ———— VPri 


bon 

darmann auf Grundeigentum auf Nordiweits 
fette. Niedrige Binfen. 9. Tid, 3428 Sanes 
Etr., Logan Square, 2dap*2 


niit 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu ntedrigiten Zinfer. en Mon 
tag und Samitag Abend br. ’ Kaufe 
Babings Bant, 1341 Milmaulee Abenue, nahe 
Baulina Etr. 10i0*2 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent® das Wart.ı 


Dr. D. Shulat umgezogen nad) 2850 Lincoln 


Avenue. Tinimz 


Dr. d Srau, DOefterreidh-Un b 
ganberm — — — — — 
Fe en en en 
ei Pe lenbon: Monroe 94. 2jies 
Patentanwälte. 
(ingeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
eines 


Grteile über Patente; 
Ehe 


—— oe wafden und. 


(üngeigen unter Diefer WABEIL- 


Couch, zwei 

Drefler, Chiffonier, Ehzimmer-Set, Bilder, S 

el. Eisihrant, Nahmascine, Barlor-Dien, ts 
en, Küceneinrigtung; einzeln oder zujams 

men. 193% Tubler Apve., nabe R Robeh Str. 


u vertaufen: Kleiner Kochofen, billig. 8125 
Sitten Adenue, ' 


Zu verlaufen: Cifenbettftelle, Springd, große 
nieder. Raichitänder, wegen —— bil⸗ 
lig. 2150 North Park Abe. 


Bu verfaufen: ger neuer, 
beziwanen, voriges Jahr auf 
ür $20; ®reis $12. 

lat, vorne. 


oßer, ftarfer flin- 
u ſtellung — 
1051 Cornelia’ Abe., 1. 

> dimifre 


Bu_berfaufen: Kleine Hausbaltung, billig we⸗ 
gen Wegzug. 2052 Elybourn Upe., oben, Front, 


Verfaufe meinen ganzen Haushalt für einen 
Epotiprels: Betten, Dreffer, Lounge, Tifche, 
Stühle, Carpets, alle8 was man in Haus und 
Küche gebrauchen tann, ſehr billig. 2220 Cip- 
bourn Äbenue, 1. Flat. modi 


roße oder Tleine, 


Zu verkaufen: rn 
1342 LaGalle Abe. 


bon ameien die Wahl. 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


u verkaufen; Feine ſteiriſche Zither mit 
—8 für 88.00. 1516 el FR 


Verlaufe 50 Victor und Columbta Doppel-Re- 
ford, wie neu, um halben Koitenpreid. "Phone 
Graceland 6514. \ 

‚Muß berfaufen: Pradtvolle8 Mahagoni Up- 
tight Piano, umftändehalber. fofort, fehr billie. 
1935 Cubler Ade., nahe N. Robey &tr., 1. St; 

® im 


Ge en 
$65 laufen $400 Uprigät Piano; ich. 
1956 Larrabee Str, vi ri ne 


$95 Laufen _ein jhöne8 Mabago 
giano, bolle —— 8 
Sabre garantirt. Bei Keichardts, 
fee Ube., nahe Chicago Ave. 


nn 
Nur’ $45 für ein Ihönes tmportirtes Upriaht 
tano. Bei Groß, 1549 Wels" ©tr., nahe Rorip 
venue. sin, 


Uprtaht- 
ae 25 
733 Milmau- 

7mi* 


R Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik in’3 Haus. Bırlh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Billig, Doppelgefpann fchiwere 
AUrbeitäpferde, mit Vüllmagen, Beloter und 
Arbeit. Nachaufragen nah 5 Dgden 
Liveryg and Boarding Stable, 1659 Ogben 

Ude., nahe Monroe Ctr, 

Bu berfaufen: Gute3 Arbeitöpferd, 1200 Pd. 
ihwer, 1447 Weft 13. Str. 

— — ernennen 
Zu verlaufen: Zwei ſchwere Getreidewagen, in 
utem Zuſtande, paſſend zum Kohlenfahren; 
ehr billig. Nachzufragen: Zimmer 702 Hartford 

Building, 8 South SDearborn Str.. oder Lel.: 

Randolph 3075. 

Zu verkaufen: Zwei ſchöne, leichte, fromme 
Buneh-Bierde, $45 und $75; 1100 13 ſchwere 
Abneferungs⸗ oder Farm-Mähre, $45. 1952 
Parf Ave., nahe Robey Str. 

$100 für 1200 ®fd. Delivery Erpreb-Stute, 
65 für 1050 Bid. —32 Deliverh“ tute; beite 

fferte. 2452 Grand Abe, 

Bu berfaufen: Boarding-Stall, mit Tleiner Reit- 
Sule, wegen Abreife nah Deutichland; $1200, 

el.: Drexel 1975. 

Bu berfaufen: —— weiße Wolfshunde, 

> und $25, mit Stammbaum. 4324 Prairie 

e. 

$35 Taufen Leder Top Geſchäfts⸗Bugah, mit 
Gummireifen-Rädern. 4824 Prairie Ade., 1. Fl. 

verfaufen: Billig, 3 Pferde, Möbelmagen 


u 
m ftetige Sabrarbeiten. 1934 Wilmot Ave, 


Zu berfaufen: Pony und Buggy für $175r — 
Nahazufragen 417 Weit Tahlor tr. " möbt 


zu berfaufen: 50_Zug- d allgemeine Ar 
beitöpferde.. Cith Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; aud auf Probe ge 
fe en; alle Arten Pferde _von größeren Firmen 
n Zaufh genommen. Offen Sonntag. Ye 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001*3 
— — 
Zu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
Landarbeit, wiegen von 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
neaeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmwaus» 
lee Ape., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*2 


Geichäftseinricdhtungen, Mafdinerie njw, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jacob 2eberer, 
e ‚644 3. Madilon Straße, 
Einrihtung für jedes Gefichäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Qua— 
Ittät garantirt .Unfere eigene Sabrifation: 
Soda-Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt ge Beſichtigung, 
644—48 eit Madilon Str., Berfaufäräume, 
Verlaufen_Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14infrdimi* 


Theo. Goodflind, 

3938 N, Hamilton Ude. Tel, Lafe Vie 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Urt, oder ein Zeil des Waarenlager3 oder nur 
die Distured berfaufen tollt, jpredt bei mir 
bor, ih bezahle Baar dafür, und awar die 564 

ften Preife, und fchließe Geihäfte fchnell ab. 
Spredt bor oder telephonitt. 100fdidofa* 
u berfaufen: Cine Kleideritore-Einrihtung, 
£ rt Billig, in gutem Zuitand, Ehoicafed" 
Shelves, Schreibtiih. Alles zufammen oder jtüd- 
mweife. Adr.: 9400 Cottage Grove Abe. modimi 


u berfaufen® Billig, faft neue Shom Cafes 
und Counter, Spiegel, 7 bei 7, billig, ebenfall3 
auch fleinere, 6338 Jrbing Park Blvd. modimi 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt at etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtureß erfparen. 
eue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
ufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 *9 adifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Offen Dienstag Nabmittag von 2 Bis e* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
KEingeigen unter biejer Wubrit 2 Gents das Wort) 
—— [00017 

u bverfaufen: Gute Singer-Nähmafcine, 
$5. 2049 Dee 12. Er. nabe Doben =” 
un11,17,24jul1,8 
Alle Sabrilate von Drop Head Nä 
%5 und aufwärts. Eulian, 03249 Eincoln übe 
40f*2 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert. 


S red BIotfe, beuticher Redtsanwalt. 
Alle Rehtsiacdhen prompt beisrgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

—8 


Richard A. Koch, 
Deniiher Advofat und Motar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Ylur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Norbjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee tr. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 12, 

100pj X 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart; Zim. 130 
8b4*2 


pas en. Einfpr 

nell tolleftirt. ftralte eg 

pfeblungen. 1037 Firft National ® 
8.5.R.Cummörom, beutih Advofat. 

Prafttsirt in allen ten, 252 

Bearborn Str. Zelephon: — 

Wobnung: 3213 Geminary Ae. Tel.: Lafe Bien 


39 9 . | * 


tb Abe. 

Zu vermieten: Ein Store, 20x60, jetzt fertia;: 
gut geeignet für Reſtaurant. 217 Root Str. 

u vermieten: Eine Brid-Werfftätte, geeignet 
ns irgend ein weihäft; 1320 Mobamf Str.; $10 
=. nat. Nadaufragen: 1309 Elybourn Ape,, 
im Store. 


Zu vermieten: Vier große Zimmer. neu an- 
geitrihen und tapeziert; $10. 2349 Ohio Str. 


Bermiete 4 _ faubere Bafement Stontzimmer, 
$9.00. 1815 Biifell Straße, - 


vermieten: Schöner, großer Stall, 5539 ©. 
Aſbland Abenue. 


u bermieten, 6 Zimmer, modern. 5005 
traße. dt—ia 
Kin vermieten: 5 belle Bimmer mit Bad, au 
illigem Preis, Ede Paulina und Elarinda Str. 
839 N, Baulina Str. dimido 


Bu bermieten: Nette 6-Zimmer-Wobnung, Bad, 
®a3, eleltriihe3 Licht, alles rein, aweiter Sloor. 
$16. 3749 Perry Str., nahe Grace. 


Bu vermieten: Eine moderne 4 Zimmermwoh- 
nung, Bad, Gas, eleftriihed Licht, große Por. 
6111 Norwood Park Ade., Norwood Part. 


Bu dermieten:  5-3immer Ylats, heißes Waf- 
fer für Laundeh, $18 und $20. nzufragen: 
1165 gr Etr., Sonntag 9 bis 12; Wochen⸗ 
tage 9 bis 4 Uhr .NRadhm. fodidoia 


Vermiete 3 Zimmer mit Toilet und Bord, an 
finderlofe Leute. 2643 W. Cortes Str. 30inim& 


Zu bermieten: Bafement, gerlanst für Blum» 
ber oder Milhaeihäft. 1461 Weit Auguita Str. 
nahe Holt Straße. 2Tinim& 


Slat 
Grace 


— 


ut 
tt. 


.3u vermieten: Stores in neuem Gebäude, 
für irgend ein Geihäft. 6500 So. Halited 


‚Zu bermieten: Helle Slat, jeh3 Zimmer und 
gen neu angelegtes Badezimmer, an ruhige, 
eine zei $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
i . Elar! Str., nahe Sheffield GR ae 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Sßtafstimmer mit feparatem 


Eingang. 1515 Hudſon Äve., Ylat 2. 
— — — 


Zu vermieten: Moblirtes Frontzimmer an 
Heren oder Dame, nahe Hochbahn. 1515 Lar— 
rabee Straße. 


Vermiete ſchöne Frontſchlafzimmer an 2 oder 
3 Arbeiter, bei deutſcher Wiltwe; gutes Heim;: 
nahe LincolnPart. 245 North Übe., eine Treppe. 


u vermieten: reif eingerichtete Zimmer 
bet deutiher Familie an älteren Herrn oder an 
zwei junge Leute. 1764 Wells Str., 1. Wloor. 


Zu vermieten: Zimmer, mößlirt oder unmd» 
blitt. 1738 North Vark Ave. 


Zu vermieten: Zwei möblirte Baſement⸗Zim⸗ 
mer, für leichte Haushaltung, nebſt Porch und 
Garten. 2291 Elybourn Abe. 

Zu vermieten: 2 möblirte Srontzimmer, mit 
oder ohne Board) auch eingerichtet für Ehepadr 
zum Haushalten. Phone Canal 473. 1400. 14. 
Place, Ede Loomis Str. 


-Bermiete Parlor und Bettzimmer; Dampf- 
betaung, unmöblirt; billig. 703 South Hermit- 
age Abe. 


Billig au bermieten: Schön möblirte8 Zimmer, 
Iuftig und rein, Gas, Bad und feparater Ein» 
gang. Deutfhe Samilie. 117 ©. Robey Str. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an einen 
errn, fann mit einem Kind lommen; beutide 
amilie. 1810 Home Straße. 
u bermieten: Große “ront-,, auch Tleine 
Shlafsimmer, $1.50 aufmärts, Haushaltung, 
wenn verlangt. 1304 LaSalle- Ape. 


Schönes möhlirte3 Frontzimmer zu permieten 
an zwei Berfonen. 1307 NR. Clark Str., 2. Sl. 
Bu bermieten: 2 fhöne Frontzimmer, aud) für 
Haushaltung. 1951 Lincoln Ave., beim Bart, 

Schlafzimmer, mit oder ohne Koft, nahe Hum- 
boldt Park, bei diterreihifher Samilie, an an» 
jtändigen Herrn au vermieten. 2656 Eortez Str, 
nabe Karp enaw Abe., 3. Yloor. dimi 


Zu vermieten: Möblirtes Baſement, grokes 
Frontzimmer und Küche mit Gasherd, hell und 
luftig ſchöne Nachbarſchaft; 34.50 wöchentlich. 
68 Weſt Oal Straßze. 

Zimmer und Koſt bei Wiener Familie. 2122 
©. California Abe., Ede 21. Place. mobimi 


Frau fucht ungarifde Boarbers. 2320 — 21. 
Straße, Balement. modt 
Verlanat: Boarderd, gute Koft und Wäfdhe, $5. 
1837 Melrofe Etr. modi 


“Reine, belle Zimmer in dbeutihem Hotel, $1.25 
die che. 643 Didifton Str., nabe, Wells une 
Larrabee Str. 2Tinimt 


3u mieten gefudt. 
(Anzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geludt: Freundlides, möblirte3 
Bimmer, bei anitändigem Ehepaar oder Witte. 
Adr.: U. 832, Abendpoit. 

u mieten gefudt: Anftändiger, befferer Ar- 
beiter fucht fhönes Zimmer in ruhiger Yamilie, 
Kordfeite; feine anderen Roomerd. Adr.: 2. T. 
250 Abendpofit. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch; Hochgebildete Wittwe, Ende der 
Dreißiger, hat ſchöngeiſtiges ae fe und ibdea- 
len Sinn, fudt die Belanntihaft eines gebilde- 
ten Herrn in guter Stellung und bon bornehmer 
Gefinnung amed3 baldiger Heirat a machen. 
Gefl. Antworten, feine anonymen, erbeten unter: 
». 100, Abendpoit. 


Heiratsgeſuch: Bröhlide, gutmütige Nhein- 
länderin, Witte der Samiaiper: bon angenehmer 
Erfheinung und bradem Charakter, häuslich ge- 
finnt, jedod ohne Bermogen, mwiünfdht fich mit 
gebildetem, mwoblhabendem Herrn bon 50 bis 
75 Jahren, der ihr ein gute Heim und ac» 
iderte Zufunft bieten Tann, au berbeitaten. 

t folde mögen antworten unter: U. 820, 
Abendpoft. 


Heirat3gefud:  Künftler, 23 Jahre alt, febr 
bübfh, genoß böbere Bildung, fucht fi mit 
einem jungen Mädchen mit etwas Geld, zu ver- 
beiraten. Briefe erbeten in englifh oder deutich 
unter Adr.: D. K. 820 Abenbpoft. 


Hetratögefud: Sunget, unbefdoltener Mann, 
28 Jahre alt, mit gutem Heim, münfcht mit 
einem gauten, ebrlihen Mädchen Belanntihaft 
qu maden, awed3 Heirat. Briefe erbeten unter: 
. 826, Abendpoit. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Enslifd in 3 Monaten! 
in Taged- und Abend - Kurinfien ober 
mittel3 Gorreipondenz garantirt! Um e- 
dermann zu überzeugen erteilen oder ver- 
fenden wir Einführungs - Leftionen, wel- 
che zugleich die wichtigiten Aufflärungen 
und Belehrungen für jeden Nichten if 
prechenden enthalten, vollfommen £ojten- 
frei. Wir bitten, 1176 Milwanfee Ave., 
nahe Divifion Str., vorzufprechen ober zu 


adrefiiren: 
8 Schule, 


Nationale use 
Chicago, ZU. 
Das 


(Dep 
1176 Milwantee Ave. 


—£Eneltifh —Enalifh — 

Alle eingemwa ten Damen u. Serren, 
welche mwünfden an den jest beginnenden Zirs 
ten im Englifden teilaunehmen, follten 
fofort anmelden; Spredhen, Schreiben, Lefen, 

S ſtens, Beſtens Halt: Bee! 2M 
nate 85. Kaufm. Fächer gineer⸗LAizens ete. 
Stellungen duch G.-A,-B.-Unton garantirt! Je⸗ 
dermann eingeladen, fi bon erem gefekfich 
eregelten gr r ne Berbindlichleit zu 
. Amerif. ge 
innen mit tadello3 reiner Ausfprade, obne 
dtefelbe fein Erfolg möglih; aud engliih duch 
die Briefpoit (Korreiponde meidabe). Näheres 
SU. Eoll. Geb., 715 North e., nabe — 


er um das Maſchinen⸗ 


Mafchinift fuht T 
KapuR 18 dr. &. Borbet, 2446 Eins 


ges zu erlernen. 
ourn Abe. 


Sude einen guten Brivatlehrer für Gabeld- 
berger Stenographte. Abdr.: U. Huber, Boz 253, 
Berwyn, IU. 


ünbl Hl t erteilt 
x hen. su} Gen Pribatunterrich 


e außer dem fe. —— Mes 
thode. Billig. Wendt, 1849 ton Str. 
27inimt 


— 


—— ——— 
vermieten: Bier“ , teine Zimmer, in 
Sitlergenäube, nebit RL für ir 4145 


fte Lehrer u, Lehrer: 


Miete 975; Eint, $215 B108 z. 
; 15; 

eines eutiaeh Bo — 

88. nape Bart, Su76, 
e., — Lange, 704 born be. 
. 26junimt 

—— Reitaurant und Lundroom— 

$375, billig au $600, faufen, wenn fofort ge» 
nommen, lang etablirtes, gut aahlendes Reitau- 
tant und Lundroom, das einzige Reftaurant, 
da3 don weißen Leuten befucht wird. Sehr feine 
moderne Firtured; billige Miete; Goldgrube für 
guten Mann; wird verfauft wegen Reife nad 
«utopa; Zeil auf ngahlung. Anzufragen Mitt 
wo bon 9 bis 12 Uhr, 22 Dit 35., nade State. 


ie 

Zu berlaufen: Befte Home Bäderei an der 
Nordfeite. Sehr billig, wenn fofort genommen, 
Modern eingerichtet. Austunft Morgen3_ bei 
John Kern, 612 W. Randolph Str. 6 

Zu derfaufen: Barbierftube, 3 Stühle, 2, Ite- 
tig; fhöner, guter Bla, birlig. 5047 ©. Wihland- 
Qpde., nahe öl. Str, 


$175 Laufen iofort jehr guten, fleinen Gro» 
cery: u. Konfectionergitore, frifde Waaren; 
chone kinrigrung; jeltene Gelegenyeit jur_ie» 
nig Weld; Wiieie $15; Ihöne Wohnung. 2634 
werlin Str., nahe zalman und Yullerion Ave. 
en — — — — 


Zu vertaufen: Grocery⸗, Notions⸗ Candy» 
Store, naye Schule. 1370 Hudſon Abe. 
Zu verlaufen: Zigarren», Candy-, Grocery- u. 
Norons:store, mıi Woynung, Jegr Dulig; muB 
©iadt veriajien. 1703 BiIybourn e. 


Gutgehender Gd»-Grocery-Store au verlaufen. 
1öUU wioyamt Str. 
Wagenichntedwerfitätte, mit 
Wohnung. Nachzufragen? wen. Wreenebaum, 
105 %. wlontoe »ır., Yimmer 1000. dila 


babe 2 Ges 
Sıncoin 
dimift 


Zu vertaufen: 


Zu vertaufen: Saloon, billig, 
ſchaäfte; Ngens bezahlt vis Herbſi. 2180 
Abenue. 

Zu vertaufen: Grocery und Delilateſſen zum 
Schleuderpreiſe, wegen sttanıdei. 626 Warjıeid 
Avenue. difria 

Zu verlaufen: Bäderei; guter Weidaftsplay. 
Swojjer, ZUl5 Witlmauiee Abe. dimifr 


Zu verlaufen: Billig, 10-Bimmer Rooming- 
haus; Uues bejegt; Aıncoin yarı. WUbdr.i ©. 
048, Ubendpoit. bimt 


Zu faufen gefucht: Kleine Bäderei; $150 An- 
sayıung; Schmwindier ververen. Wdr.: U. 814, 
Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon. Adr.: U. 
825, Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Ein kleines gutgehendes 
Geſchaft; trete auch als Teuhaber ein. 2. 
Yarıyıe, 30656 South Leavitt Str., Hinten. 


Zu verfaufen: Saloon, gute Geſchäftslage, 
rundberum von Fabritlen umgeben; billig. Zu 
irgend einer Zeit nachzufrägen. 614 Weſt 
Xate Str. 


Bu berfaufen: Erfifiajfige Bäderei, 
gute Lage. Nachaufragen: 3649 Leit 


Billig; 

22. Sir. 

2jul,im& 

Krantheitshalber zu verlaufen: Butcdher-Shop, 
billig. 3466 N. GSeeley be. 


Wegen Todesfall verfaufe Bäderei, nad Bor» 
frift; Bridofen; beite Nabbarjhaft; Viiete $25; 
Woceneinnahme $150; jofort übernommen $700, 
wert doppelt. Wtorg. 9: 1572 Ciybourn pe. 


Wer jhnel gute Saloond, Grocerh-Storeg, 
Bädereien, Deltlateffen-, Bigarren-, Butcer: 
Stored, Rooming», Boardingyaufer kaufen oder 
verfaufen will. fomme. 1572 Elybourn ve. 


Bu laufen gefucht: Ein guter Saloon. Adr.: 
u. 821, Ubendpoit. 


Bu verlaufen: Barbierjtube; drei Stühle; jahl- 
reihe Rundidaft; berfaufe für $100, megen 
Krankheit in der Yamilie. 1008 ©. Wood S©tr., 
nabe Zaylor Str. dimifr 


u verlaufen: Billig für Baar, umftändehalber 
gebendes3 Reitaurant und Bäderei, auf Nord» 
eite. Zelepbon: Lincoln 5044. difrfa 


Verlaufe wegen Krankheitsfall 10 Bimmer 
Roominabaus, billig, gut befegt. 714 XaSalle 
Avenue. 2ilim& 


Zu berfaufen: Guter Saloon; gut etablirtes 
Geihäft. 1105 Ban Buren Str. 2jiul,im& 


Bu verfaufen: Saloon; gutes, altes Geichäft; 
—— ig von der Brauerei. Adr.: U. 881, 
Aben poft. dimt 


Gutgebenbe, beiteingeridhtete Bäderet umitän- 
dehalber Billig zu verlaufen. Wbdr.: D. 118 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Delifateffen und leihte Grocerh 
u einem Schleuderpreis; billige Miete. Ede 
Southport und Cornelia Abenue, 


Bargain! 44 Zimmer Hotel; Miete $50; Preis 
nur $350 oder beites Anerbieten. 320 Weit Fin» 
aie Straße. 


dimiir 


Verlaufe 14 Zimmer Roomingbaus, Dampf: 
—— Miete $75, an Dearborn Ave., nahe 
hicago Ave., billig, wenn jetzt genommen. 18316 
La Salle Abe. modi 


—— Umzugd:-Berlauf — 
$16, $17, $18 Herren- und Damenfhube zu 
$5 bi3 $7 modt 


D. Sauer & Eo., 64 E. Monroe Str. 


Bu verfaufen: Kleine gutgebenbe Bäderei — 
Preis $700. Adr.: &. 909. endbpoft. mobimi 


gu verlaufen: Krankheitspalber, Wa en Shop, 
billig für fchnellen Käufer. 453 N. NRobey — 
mo 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, nach Vorſchrift, 
neben einem 5c-Theater, $28—$30 täglidhe Ein» 
nahme, $50 Samstags. 2406 W. Sullerton 
Ube., nahe Weftern. modi 


Zu berfaufen: —— — —— gute 
Preiſe. 1625 Montroſe Blod., nahe N. Clart 
Straße. mo—bo 


‚$385 faufen alt etablirten Baar Grocerp., Des 
lifateffen- und Gonfectionerhitore; fann $25 Ta- 
— erzielen, Wohnzimmer bei, beſte 
aarofferte belommt es; muß verlaufen. 5037 
N. Clart Straße. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Grocçerhygeſchäft 
tn belebter Gegend, nahe der Interfection des 
Irhing Park Blvd. und Lincoln pe. 

Sant Bed, 2014 Irving Barl Bldd. 
famobdimi 


Ein Ealoon in 2 unter günftigen 

Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 

Paulina Str,, ailden 9—10 Uhr Dean rn 
n 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Qelgatsstetitene: 
Mer würde fih an die Erwirfung eines Patent3 
für einen neuen Apparat beteiligen, der die Aufs 
dene de3 GStraßenbahnmagens bet Unglücks— 
ällen beamwedt? ein Warten auf den Repara» 
tucrwagen mehr; meine beiden Apparate an jedem 
zuge heben thn innerhalb einer Vlinute hoc, 
fo daß er frei über dem Erdboden ftebt und 
ein etwa darunter Liegender herborgeholt mer: 
den fann. Mein Apparat wird beitimmt fofort 
nad) erfolater Batentirung dur Staatögefeg an 
jedem beitebenden und neuen Straßenbahnmwagen 
angebradit werden, und innerhalb bon zwei Jah: 
ren werden Sie meinen Apparat an jedem Gtra- 
enbahnmwagen angebradt jehben. ein Rififo. 
abe felber fein Geld zur Ermirfung eines 
atent3. Berlange $500 —— und die 
ahlung der Vatentloſten; gebe däfür den halben 
nteil am Ratent beim Verfauf. 
beten unter: U. 830, Abendpoit. 


Sude Teilhaber für ein 50 Fuß Tanges 
—— in Sommer⸗Refort; gewinnbringen⸗ 
es Gefchäft; muß ſich mit 8600 daran Beteiligen 
fönnen; überzeugt Eu felbit. Mdr.: S. Z., 
€. 0. Boitmalter, Coloma, Mid. 2jul,im& 

Berlangt: Ein Teilhaber, ber einige Erfab- 

in der Meffingfabrilation hat, mit fleinem 
Kapital, um balben Anteil eine® Meffing- 
fabrifationdgeihäfts au faufen; Gehalt je nach 
dem Reingemwinn; ein erfahrener Mann in diefer 
Brande fan viel Geld berdtenen. —— 
bei: The Great Weftern Metal Spinning Co. 
542 Weit Jadion Boul. 2iun, wæ 


Antworten er⸗ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
EAnieigen uner dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
— ————— 2 
ano, un en, 
le gung T tönne fleine Yod. 
entlide oder monatlihe ablungen, je nad 
elieben, maden. Wir pesah en Eure ulden, 
ragt 2 m gar 


er U. Send & Go 
= RR a 
m 


Standard Gred mpang, 
en — 
ord Blde., 8.©. Den 
difon. Tel.: Randol 5 zn 
Niedrige Raten auf Möbel» und Piano-Dar- 
—— ür .75c monatlich; Fir so 


- 875 fir _$2.00 —2 — 
25 mo @eld in ein t &tunpen. 
5 Bortetle, die Unbere offeriren. 


fer oder vertaufchen: 3:f 
fe Str, 5-56 Zimmer, 


an. .‚ 
sung; Miete $576; Preis 


—— cs nun, — 
Zu verlaufen: $500 Baar, Reſi g 
— — * 
5 ung; 
— — Aſhland Abe en 


tanf Bed, 2014 Irbing Park Blind, 


Zu verfaufen: $200 Baar, Reft mie Miete, fa 
en neue moderne 5-Zimmer Yrame » Cottage, 
dbafement; Preis $2900. Seht L 

Granf Bed, 2014 Irving rt Bob. 


uß mein 12 $lat-Gebäude fpottbillig ber» 
faufen; braude Geld, fann es nicht mehr läns« 
ger halten; Property hochfein, in Lale View ges 
legen; — $15,000;nehme $ baar, 
muß fhnell ver aufen, oder verliere alles, Ydr.: 
€ 668, Abendpoft, ſadi 

Zu vertaufen; Ersffnung einer neuen 
neue 2-lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, 
umpolgSußböben, Mabagoni-Finifh, elektrifches 
Lit, Bad, Gas, heißes u. Laltes ffer_ in 
dem lat; 30 Sub Xotd, gepflafterte & ; 
$5700 u. aufmärts; $500 oder mehr Baar, 
oder mehr monatlich. 

BelostH, 1905 Belmont Abe, 


Zvel-lat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
gieben, oder 6 Zimmer Falts; Eichenho . 
leidung u. -Sußböden, offene Rlumbing, 

Licht, Mofail-Floors in den Badezimmern 
allen; Furnaceheisung; 30 Fuß Lots; ge 


Neue 


Stanley-Hoebpner & Co., 3357 Lincoln we. x 


erte Straße; $5950 u. aufmt3. $1000 ober 4 
aar, Reit $30 bi3 $35 monatlich, a —— 


3elostn, Addifon u. Leabitt Str, 


Modernes Zmwei-Flat Gebäude, Daf Trim un$ 
Yußböden, Bad, Gas, heißes und faltes Wafler; 
ger lajterte Straße; ein Blod zur Car; $3100, 

800 Baar, Reit nad Belieben. 

3elo3tH, 1905 Belmont Abe, 


— —————⏑ V— 

Ein Gelegenbeitstauf! Zwei-Flat Brick, Stein⸗ 
ba und 6 immer, moderne Bl 

4000; 20 Baar, $20 monatlich. 

elosty, 1905 Belmont Abe. 

$200 Baar, $15 monatlih, Taufen Cottage, 

fünf —— hoher Dachboden und Baſement 

ad, Gas, heißes und faltes Wafler; ein Blod 
zu Gtrakenbahnlinien u. beauem zur 9 
3elo3tH, 1905 Belmont pe, 


3228 Ddgood, nahe Belmont Apre., 3 — 4 u 
5 Bimmer Srame, Miete $8, $10 und $17; Breis 
$3000; ri $1600. 

R. $. Hillinger, 900 Belmont Abe. 


modi 
Bu verlaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, 
Rot, Preis $3400. — Eine 7 Zimmer De 
nabe Cvanfton Ade., und mehrere 2 lat 
ebäude. Robert Chriitianfon, 4617 — 
lart Straße. 28ju1 


Bu berfaufen: Zmeiltödiges Framehaus, 
bon dem Srundftüd binmweggefdafft werden 
Bm. Loebde, 2721 Lincoln Abe. 26jun,i 


Nordweitſeite. 
Bu berfaufen: Extra gut gebautes 6-Bimmen 
Vohnhaus; Daf Trim, Yurnace-Heizung, 
PBlumbing, Jement-FuBßboden und -Seitenmeg bi3 
aur Allen; Nr. 2332 Tripp Ape., nahe Fullerton 
Ubde,; fertig zum Kinztehen; kleine U 
Reit mie Käufer e3 mwünfcht; bin meiltend bort 
anmefenbd. Eigentümer: Friedrich en 
2246 North Sambher abe. difrſon 


Zu verkaufen; Kauft Euch ein 
3859 N. Spaulding Abe., 


—— Berfdleuderung-Bargaind3!—— 
Neue 5:Zimmer Cottage, prädtiges Heim k 
8:Bimmer modernes Hausd.....uu..... ” 
bige iteben auf 50%X125 Zub Lotten. 
Bedingungen: $300 ar. 
Neues 2-Flat, 5—5 Zimmer, Furnace, $4900, 
Beite Bargains in Chicago. 
BVilfon & Weren, 4400 Milmaufee be, 
2ilim2 
mi Ne. 
nale Iiton be. 
$200 Baar. Reit wie Miete. an ſpreche bei 
un bor, ehe man ander3mwo fauft. 
8293 Ieding Bart Boul, nade Sammer Abe, 
tbing Park Boul,, nahe Sam 
dimifı 


2 Blat Bridgebäude, $5200 und 2 age 
$300 bis $500 Baar, $25 monatlid. 
Kommt und jeht unfere neuen Gebäude, foeben 
bollendet, in einer Gegend, bie — einſte 
Subdiviſion zu werden verſpricht, niilt hren 
Meilen 30 Fuß Front Lawn Reſtrictions alle 
Gebäude durchweg in Oak Trim, mit allen mo⸗ 
dernen Verbeſſerungen, auf breiten ge en 

2ot3; einige mit 5 und 6, andere 6. und 6 

mer; Tein3 dem andern ähnlid. Dffice offen 
täglih und Abends. Rehmi Sebin art Blod, 
Cars bis Kedzie Abe, ” & . Moore, 
3215 Srding Park Bouleabrd, 


Bu verlaufen: Neues 2:Flat Bridgebäube, mo⸗ 
derne Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Bird 
Mabagont:Finifferkrim:-80-FuB Ast; gepflafterte 
*— ein vermietet; ein Blod zu } 
Straßenbabnifnien, nahe der Hodhbahn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30. monatlic. u 
3801 Weftern Abe., Ede Grace, mo — 


Zu berfaufen: Logan Square Bargain! Neu 
eiftödiges 2-%lat Haus, großes Bafement und 
Dachboden, nahe Milmaufee 
babnitation; rei3 $3650. 
$20 monatlich. 
Giefede Bros., 2811 Milmanlee Abe, 
mo) 


Zu berfaufen: Cottage für amwet $amilien. 
2643 W. Cortez Str. 30int 


u berfaufen: Dreinäfigns Steinfront, ein 4 
und drei #-Bimmer %lats, —— , Kot 
25Xx125; Miete $840. Für —* en 
$7350. T.B. Schulse & Eo.,15 — 


Zu berfaufen: $1800, 6 
Ctraße gepflaftert; nur 
23. I_& €. B. Moore, 3215 
Ede Kebdzte Abe. 


immer €o 
Blod vo er 
a 


J 
Sudſeite. 


u berfaufen: Haus und- Lot, Adr.: 5539 ©, 
Afhland Avenue. 

m 3 
uß verlaufen — ſehr leichte — 
| immer moderne Cottage, 6424 Rob Gr. 

ünf Zimmer moderne Cottage, 6619 Ro 

Sechs Zimmer moderne Cottage, 6624 Lincoln’&t. 

— Hört auf Miete zu zahlen — . 
Agent am Plaße den ganzen zen am 4. Juli, 

Bain & Co, 63. und QJuiline in 

soinimE 


u berfaufen: 5 neue Cottages an 40. Koutet, 
Alien 30. und 31. Str.; leichte Abza en. 
9 Toindnnd 


Borftäbte. 

Bu verfaufen: Bom Eigentümer, ein fecdh8« 
mer Landhaus, neu; deutihe Rahbarihaft; 
Blod 5bi3 zur ebang.-lutherifher Schule, 
Plod don der Weit Madifon: Str.-Car; $3000 
ein Drittel Baar, genügend Zeit für Zahlung 
Reftes; Bargain; befihtigt ed. 7431 Warren 
Etr., Yoreft Park, nabe gen Parf Station 
der Lafe Str. Hodbahn. Man ſpreche vor 
ſchreibe. 5—8jul 


PSarmlänbereien. 

Bu berfaufen: 80 Sczen EMS 
ter Boden, 30 Ucres geflärt; 40. fhöne 
bäume, die alle tragen. Bach durchfließt 

ebenfall3 nahe fhönem gro 
eltant ie an Sarmen, 


bei. 


2 
zur Poftoffice u. Ei zu. 10 Meilen zur Stadt. 
bon 35,000 Bewohnern. Breis $2500. $700 


zablung, Reit Abzahlung. Andere 
gain3. Grimmer Land Companbh, 306 Eh 
of SommerceBldg., Chicago, IU. Franklin 1800, 


erfaufe einen Teil oder mein-160 Ader ako« 

ts Stüf Land in Wistonfin boifi B i 
ebh3 Stunden Fahrt bon icago; ' I 

pro Ader; ee oder auf 

oder bertaufhe gegen Grundeigentum in 

cago. PBorzufprehen oder zu fdhreiben. 1 
Weft Wafhington Str., Zimmer 406. in sa 
Schneidermerfitätte. 26jun,i1 
Eine gute Land-Farın wird gefudht mit allem. 
nob gutem Zubehör in Wisconfin, ME 


oder Indiana, gegen Taufe für guted Chicagaser 
Haus oder aud in Kauf. Eigent cr mögen. 1 
fragen unter ©. 908, Abendpoft. g 


u berfaufen ober zu beriaufchen: 
Ader Farm in Hibbaord, Inb.; gute 
Nachaufragen bei Peter Retler, 2626 Ward — 
Ebicago. i — 


Ddft: und Schattenbäume, Stall und 
ftälle. Domner3 Grobe, JUN. Adr. U, 824 t 


80 Acres rm in Midigen; 
g1200.. Haus, Stall und andere 


u berfaufen: 2:Acre-$arm, B-Simmergenh, 


1200. Anzahlung $400, Reft in 


ommt aim Bierten unb 


mei oder mehr Acre3 Land mit 
und Stall, nahe Chicago, für eine 
zu mieten gefudt, Kummert, 2717 


—— Adtung, ale * 


Kann Sie lehren, wie man 
taufend Dollard aus einigen Acres Farm 
len lann. — Großmann, 607 Marguette 


Viersigq Ader Wisconfin 


—S nahe Stadt, 
1000; leichte Abzahlungen. 
race Etr. 


arın, R 
Se 


Er 


— 
* 


— 


te Lage; % — 


fünf S 
di 
Schniger, Zimmer 1010, 32 R, ET 





iſt ein fveiterer © 


reines Vier rein | 
erhalten. 


“. 
..n nee ... 


«sta 


Eine Sadıe ift es, reines 
Bier herzuitellen, eine an- 


dere, e3 rein zu erhalten, 


— 


Die Braune Flaſche erhält Schlitz 


rein. 


Aerzte und Chirurgen verſchreiben 
Schlitz anſtatt Malz-Extrakte für den 
Aufbau der Geſundheit. 


* 


⁊ 
* 
** 

ee 


Es ijt ganz na= 
türlich, daß Schlitz 
das Bier für den 

Hausgebrauch ſein 


ſollte. 


Beachten Sie, daß Krone 
oder Kork „Schlitz“ ein⸗ 


gebrannt zeigt. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co, 


646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


"That Made Milwaukee Famous. 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

zer. * Seir, Derteraebäubde, 
beutihen Gpezinlärzte; im 
Süicags —* 1891. — Die Xerzte diefer 
nftalt find erfahrene deutihe Epeztali- 
I und betradten e8 al8 eine Ehre, ihre 

eildenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie md 
Id von ihren Leiden au helien. Sie bei. 
len Bamıs und unter Garantie alle 
en Srantheiten der Männer und 
tauen; Unterleibäleiden und Beſchwer⸗ 
en bei Madchen, Menſtruationsſid run⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Abfondes 
zungen, berlorene arnealchft, 

—— Reber-, Nieren, Blafen-, 

Nervenleiben, 


n. und ®armleiden 

altut. Lähmung, Müdaratverfrünnes 

ngen, Settfudt, abnormaie Magerteit 
am Körper und — — Püfte der 
= und Mäd Seanderlofigteit, 


klinik 


Ser%, 
Mas 


beumatiößmus, Be muunben und Ge 

twüre (neue Methode), Saarkranthel- 
en, judenbe Leiden u, f. m. rauen 
werden bon Frauenarzt (Dame) beban- 
belt. Behandlung infl. Medtain 


Nurdrei Dollars 


Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
nber 9 Uhr Mora. bis 5 Pr Nachm 

Utwochs u. Samſflags bie 7 ub 
Sonntags von 10 bie 12 Ubr Morgend 


ren terre 
diſaẽ 


Bichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Nraneien Euch nit Belfen. 
derſucht unfere fiheren, erprobten Geier die 
B Sealfölagen, bei folgenden geheimen 
ormulsre Nr. 1 u. 2 furicen jeden 

er — digen Sal von nebetmen Kran" 
und Urinleiden. Preid $1.00 bie Ylafdhe. 
Doktor Tuderd Blue Epecific turist Autder- 


2.00 per 
— Prof. DeBoid Baftilied 


de, igorateur 
len Männeriämäge, fhlafloie Nädte, Nere 


elandolie und * t aus 
bes $ ji 
te obigen 3 


Behltes Dentfihe Apotheke. 
m @ib State Straße, Ghicaes, Sa; 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt dur 
Eqrages Rheumatie Cure. 
Dahre im Markte. Tauſende ton Hel 
Keine Febhlſchlaäge. In der ganzen Welt 
Sie ſchlimmſten Falle geheilt, von tr 


re Urfade und ganz gleid, wie lange 
ebend. Breied Bud über Hellung bow 
 Mbeumatiömus, und Beuaniffe. 


- Sonnaees 51.000.000 CURE 


Gert Ctr. und ich: — 
ans 


Bekanntefter 


tät, € 


'E. Strassburger, 
ee Lincoln Ave. 
Eu Sonntags 9—1L. 


Privat- 2 


Eure Linjen fchleifen. 


Vollitändigites und feinftes optifdhes 
Geihhäft in Chicago. Wır nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unfibertreffe 
lichen Gpertalbrudband, 
melden ohne Schmer en 
2 Rindern, rauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden fann. — 
Br fabrigieren —— 100 verſchiedene Sor ten 
von 81.00 aufteeets — Glaftiide Strümpfe, von 
81.00 aufwärts. SDeibbinden für 
Gebärmutterfentung, 
brüde 
für {mb 
aufmörts, 
lie Beine, 
— — 


ine, 


Arme ufie. 

hen. 

übe und alle ambderen 

—— werden mit unſe ⸗ 

ten Drataten geheilt. Wie 

aben daß ältefte „ao Br uch⸗ 

ands und or difhe Bans 

da, — eſcha ſt *8 unfere eigene 

Wabrit in Umerila. uchen m Unpaffen frei 

don dem größten rn Epeyialiften. haber 

böchfter. Uuszeihnungen und Diplsme für orihes 
päbiihe Chirurgie, 

Dr- ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
154 N, Bift Une., nahe Randolph Etr, 
Da ia in bis 6 Ube Übends, Sonntags von 

pr. — BrauenbemdagißsBedtenung für 


Er unfer Untertuae 


85 Jahre an * 


der Spitze Platten 
ndbardb €. ©, — Babhne......as.od 


A —e—— (ur * — . 5.00 


ao 
ne — ng 


MoCHESNEY BROTHERS, Ino 


©. D. Ede Randolpb und Clark 


m — — — —— — — — — — — 


suftiedengeflfe Kunden | 


Ht genügender Bemeid dab unfere 
witfenihaftliche Methode der Unter 
fuhung und Heilung aller Fehler 
der Augen ber einzig richtige Weg 
ift um Eure Augen unterfuden und Eure Gläfer angepaft zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlihe Augensinterfudgung, fondern eine durchaus zuber- 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durdh Experten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. An und feht wie mir 


"MILWAUHEE AvE 
——COR: CHICAGO AVE} 


Elaftifhe Strümpfe, Bandagen, Brud;- 
bänber, dire! von ber —* zu Euch 


Se de. .... 
Anödel - Etüd — 


Baummolle 
. — — — 


— —— 


Baumwolle 
Wir — über 100 Sorten 


"3.25 
1.95 


Brucdhbänder, 


afenbes für eben. 


Erfahrene —— — aud für Damen. 
Dffen tägli von * Dis 49 un Sonntags bon 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


*&de Chicago Abenue, 


6. Sted — Nehmt Elevater. 


Zuverläflige Zahnarbeit! 


——— Schmerzlos 
ur RER nn ön 


\ Fe J 


Bom Gruudeigenrumsmaret. 


Congreß Hotel Co. kauft einen Teil des 
Hotelgrundſtücks. 


Die Congreß Hotel Company hat 
bon Frau Grace PB. Blair daß Grund» 
ttüd 512 ©. Michigan Ave, für $80,- 
000 getauft. Sie hatte ben Grund, 
201% bei 172 Fuß, der einen Teil bes 
Hptelgrundftüds bildet, bisher padht- 
mweife für jährlich $3000, ober 4 Pro- 
zent auf $75,000 innegehabt. DBom 
Kaufpreife fommen rund $4000 auf 
ben Frontfuß. 

Das Apartmentgebäude 6052—-58 
Jefferfon Upe., 58 bei 100 Fuß, ift 
bon James Coupland für $90,000 an 
Charles E. Affeld verfauft morben. 
Es iſt mit $32,000 belaftet, und der 
Käufer nahm 186 bei 126 Fuß an Di- 
berjen Boul., 166 Fuß meitlih von 
Linden Gourt, in Taufc. 

Charles Chapman hat an Dorothea 
NR. MeCabe das Apartmentgebäude an 
Byron Str, 90 Fuß meltlich von 
Sheridan Road, 50 bei. 118 Fuk,Sübd- 
front, mit $14, 000 belajtet, für $28,- 
000 verlauft. Frau McCabe gab das 
Eigentum an Glabys Upe., 50 Fuh 
öftlih von ©. 43. Str., 25 bei 124 
Fuß, Nordfront, im Werte von $7000 
in Zaufd. 

Frederick VBedlenberg hat von Jas. 
D’Leary das Eigentum an der Norb- 
oftede von Halfte Str. und Garfield 
Boul,, 125 bei 195 Fuß, für $75,000 
gefauft. Er beabfichtigt denBau eines 
zweijtödigen Gebäudes mit Läden und 
Theater. 

Frau Joſefine E. Springer hat das 
Eigentum anScottStr., 147 Fuß weſt⸗ 
li von Aftor Str., 161% bei 131 Fuß, 
für $10,000 an Eleanore und Leslie 
Mitherfpoon verkauft. 


Elmer D. Ingalls hat an Oskar F. 
Thime von South Milwaukee, Wis., 
das Wohnhaus 111 Walton Place, 55 
Fuß meitlich von Lincoln Park Boul,, 
28 bei 103 Fuß, Südfront, mit $15,> 
000 belajtet, verfauft. 


Die Chicago Title & Truft Eo. it 
Truſtee eines Bonddarlehens von 
850,000 auf 10 Jahre zu 6 Prozent cn 
die National Stone Company auf de⸗ 
ren Eigentum an Loomis Str.“ 249 
Fuß nördlich von 59. Str., — 
124 Fuß, Weſtfront, an Ada Str., 75 
bei 124 Fuß Oſtfront, 214 Fuß nörd— 
lich von 59. Str., und in Will County. 

Joſeph F. Maxwell von Will Coun— 
ty, Ill. hat von Francis Ogden von 
New London, Konn., 50 bei 220 Fuß 
an Hawthorne Ave., 620 Fuß ſüdöſt— 
lich von Wabanſia Ave., für $14,969 
und von Karoline Ogden Jones von 
Nemport, R. %., 180 bei 242 Fuß an 
Hamthorne Une. für $23,442 gekauft. 

Das Eigentum an der Eüdimeftede 
von LaSalle und North Ave., 65 bei 
104 Fuß, tft von Emma und Eınil 
Eitel und Mary und Karl Eitel für 
$25,000.ar Kohn Hamilton verfauft 
morben. 

Das Eigentum an Milmaufee Ape., 
58 Fuß norbmeftlich von DiviſionStr., 
24 bei 120 Fuß, Sübmejtfront, mit 
Mietshaus, ift vom Nadhlaf von Lud— 
mwig Meyer für $26,000 an Frank 
Kenziora verfauft worden. 


— —— — 


Börjennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


BWeizen, Suli, $1.07%; Tannen, $1.044— 
$1.04%; Dezember, $1.05%. 

Mais, Juli, 73%c; 
Dezember, 62%. 
Hafer, Juli, 46%c; 

ber, 40%4c. 

Die getzige Anfubr don Weizen für den bie» 
ſigen Marit jtellte fich auf 12,000, bon Mais 
auf 270,000, von Hafer auf 183, 000 Buibels, 
Verfhidt'von bier wurden 58,300 Bufhela Met: 
gem 237,800 Bufbels Mais und 201,500 Bus 
bels Safer. 


September, 711a—71%c; 


September, 390; Dezem- 


In ber vergangenen Wode Betrug die Aus» 
fuhr von Weizen aus den Bbr. Staaten 3,328,- 
Bufbels, von Mais 42,000 Bufhels. Für 
die Vormode ftellte fih die Musfuhr mie folgt 
Weizen 4,056,000 Bufbels, Mais 48,000 us 
fbels und für diefelbe Woche de3 Noriahres: 
Weizen 1,872,000 Buibel3 und Mais 618,000 
Bufbel3. 


Gepöleltes sansiuerieitg, Juli, 
$13.40; September, $18.8 


Shmals, Sul. u. 80; ai $11.00; 
Oltober, $11 


Rippchen, Sn 's10. 37%; September, $10.60; 
Oftober, $10.621%, 


— In Paläften fehlt oft das häus- 
üd. 


liche Glü 


Schwache, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jah⸗ 
sen, alte Männer. 


Beilungen, $1-$10 


Bir bellan biele yälle fon bon nur $ = 
10 en, 8 I 
Sie dh Wenaluna Kl ge 


has ih ange 


Eind ed Eure Mei 
8 gane; Go 


Blur & md eh ie Her 


e 
% a Igenseng St ed Cum 
haken'o fauer, 


E nn 


— 


hend veröffentlichen 


über Deren Zop dem An Bee 
rn 15 Un, 
Branfe. 3a, da, | 3: Nee — 
* I 7 Fi Fu 


Raler Kanne 58 » ia ee 


gan Si 
Zeufel, Emil, 39 I.; 840 © 


Banterottertlärungen. 
um do Verbindlichteillen 
fugen Eniteftung „nom „Ibcen, | 


George Lampropoulos, 1852 &. Samhyer be. 
— —— eiten, ig 


Ların, II. — Verbind- 
netekten rt $ı3t. 06. 


Marttberiät, 


Chicago, den 2. Jult 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
@etreide und Heu. 
. (Baarpreije.) 
Bintermweizen, Rr. 2, rot, $1.08-$1.10 


Nr. 3, zot, $1.06—$1.08%: Nr. ; 
$1.07—$1. 110;° Fl 


Nr. 3, hart 
Gradiedzswet en, Nr. 1.13— 1.18; 
1.04—$1.1 12. 


2, $1.12-—$1.15; Nr. 3, 


mais, de 2, 7 3* Nr. 2, weiß, 77%- 
ve: 77c; Ne. 3, Ta 
zahle: Si. x. * 9 ORT TIME; Nr. 3, gelb, 
Galsr Rr, 2, ee u; 
Nr, 4, weiß, ME oe 
50 Trike, 
Rogeasn Mi Nr. 2, 75-76; Nr, 3, Ti; Nr. 


Gerite, u ing”, 
75—8 c, — 


eiß, 50 
—— 


„Datting“ u.a. 18: 
oc: „Screenings“, 
Mehl. „Winter Patents“ ‚35 das 
Saß; Roggenmebl, $4. si 55; 55: Dnnefota 

Hard Batent, „Straight E por Hags*, 
4.80—$5.00; befondere Marien, $8,50. 
k (Pet auf den zeiten. Bu Zis 
motbu, $19.00—$21. us 17, ‚00— 
$12.00—$13 de. 2, $10.00--$11.00; 
Kaddeu, $7.00— ’ ’ 
Timothy— — * 
$11.00, 
Rleejamen, 


Caſh Lotö“, $6.00— 


Caſh Lots“, 
Dei. 


Standard, Jeiß, 150.. 
eadligbt, 1 


$14.00—$20.00. 


= 


Fa 
.. ab 

€ a i a 6 t v i e B. 
MNindpieh. Gute bis ausgefudte Stiere 


$8.50—$9.65 per 100 Pfund; mittlere bi6 
= Sorte, $6.50—$8.50; gute bis ausge 


Leinfamen-Dei, "Tob, "ver 5 5 
do. gereinigt, 
Zerpentin 


essoses® 


Or OD OEL dd je dh fe je 
zer ooPensoO 


udte Kühe, $5.40—$7. 40; gute bis ausge» 
udte Kä Bin. $7.25—$8.50; Bullen, let 
dermaare, $4. 50—$5.50. 

Shmeine, Gute bis ausgefudhte Pötelmaare, 
$7.40—$7.50 per 100 Pfund; gute bis => 
geſuchte E Verfandt), _$7.50—$7.70 
mittlere 3 ausgeſuchte Sleifhermwaare, 
57.45—$7.55; gute bis ER Bertel, 
$5.50—$7.00; ber, $3.00—$3, 

Säale. „Clipped Wethers“, per a Pfund, 
$4.2: 5—$5, 00; „Breebing, me3", $4. * 
$5.25: „sed Dearlings“, $5.25—$6.00 

„Spring Lambs”, F Mss. 00; „Slipped 
Emwes“, $4.00—$4.25. 


Moltezeiprodufte, 
Butter 
Ereamerh”, uns db. Bid. 


—S das Pfund... 
—— das Pfund.. 


Eie 
Semigte Waare, ohne Ab» 
ang von Zerluft, ri DD. 
Kliten zurüdgelan —0.16 
do. (Kiiter ——— 184-0 1644 
— das Dutzend 162 - 0.18 
— das Duͤtend.. 0.22 
Rabhmfäfe, „Imind“, d. N. 0.15% —0.15% 
„Young ? America“, da3 Pid 2102 
„Daifies“, das Kiund 0.1 
Brid, dad Pfund.. 0.144 —0,. 15 
Echmweizer, neu, das „Bund. 0.20 —0.21 
Limburger, das Pfum 
Geflügel un Koldfierig. 
®eflügel (lebend)— 
Hübner, dad Pfund.. 
„Broilers“, das Pi funb.. 
Ztuthüßner, en „Pund.. 


Zähne, d 
Enten, Das Fr 
Gänfe, da3 Pfund.. o.. 
Geilügel (Rüplipeiger)— 
übner, da3 Pfund..... 
Frutbübner, 
bähne, das Pf ... 
änſe, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
weine: jesigtadten 
0 ®fd. Ei id. 0.09 


* 


ors 


Sram 
Sswawcw 


espo> SO92SS2 
F 


MOO Me 
vcoww 


8 Pid. Gemwi Rid. 0.10 
80—100 Bid. Gemi Bfd. 0.11 
Gemüfe und friihes Obit. 
Wepfel, neue, die —— 
itronen, die Kiite.. 
Orangen, die Kiite.. 
Grapefruit, Die Kite... 
Ananas, die Kiite.. „Ti 
firfiche, die SKiite.. . 
Waſſermelonen, Tarladung .200.00 
„Gem“;Melonen, Stanbard-Rite 1.50 
Stadelbeeren, 16 Quarts...... 0.90 
Blaubeeren, 32 QDuartd.. 
Erdbeeren, 16 Quarts.. 
Himbeeren, rote, 24 Duaris.. 
Örombeeren, 24 —— 
Spargeln, die Fiite.. 
Gurfen, das Dusend.. 
Kraut, die Kiite 
Blumenfobl, die — ——— 
Sellerie, die Kiſte.. 
Blattſalat, die Kiite.. 
KRopflalat, die Kiite.. 
Brunnenfteffe, der Korb.. 
Meerrettig, dad Yaß.. 
Note Rüben, das Sunderl.. 
Moprrüben, die Kiite.. 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Kilte......uunseo.« 
Pefferfhoten, die Kilte......... 
Rhabarber, dad Bündchen 
Radieshen, 100 Bündchen...... 0. 
Zwiebeln, die Cumner KHiite.... 
Rüben, die Kiite 
Beterfilie, 100 Bündchen 
Grüne Erbien, die Kiite.. 
Grüne BZmiebeln, pab Bündöen 
Eüßlorn, der Sad.. 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kieve 
Xrodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbahnen ..... 
Rartoffeln, Carladung, Bufbel... 
o., neue, der Bufhel 


+ 2.00 
- ei 


7 
20 mosoomı: 
»B bean -.100 
oa OOo SCH 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Verkäufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 


American Ean..........300 34 
bo. beboraugt.. “He 1lıl 
Amer. Telephone.. .50 145 a 
Booth Wiid., bevorz. 523% 
Chic. Rhs. Series 251% 
bo. Gert 7% 
—* Series 4.. 44% 
Ehic. T. & 98 215 
Com, Ebifon en 50 139% 
Corn. Prod. Ref.. € 
Diamond Matdı........ t 

Illino is Brick 50 
Vac. Gas & — * 
Veople's Gas.. * 

Public Serpice.. 
do, beboraugt... 

Gear3:Roebud 

Street’3 Sta. Ear.. 


145 
92 


. ©. — 


000 Ehicago Railways 100 100% 
3 000 Chicago Railw. Samt, E 5 
2,000 Chicago ZTelephon 
14,000 ne noeh @biion = * J 
5, 000 People’3 Gas Refdg. 


18 000 Oicndo Eith ur, 53..102 ia 


— ne), s — 


Der Örundeigentumsmarlt. 


olgende Grundeigentumsübertragungen in 
ee e 8 bon $1000 unb darüber wurden amt⸗ 
Ns eingetragen? 
Lincoln Ave., 150 3. nordimeftl. von Halfted 
Str ‚ Beltitont, & Da duch bis ſted 
Sa. ick u. Eoele, 
Magnolia Ave. u & füdl. d 
— 371% bei 123: 
fen an Catherine 
Norimood Ade., 539 
Nordfront, in, 


00, 
n Gatalpa Übe,, 
Geceta DM. Demp- 


ee uthport, U 
bBlenh 


23; Caroline 
a | „an Sul ne en Str., 

auiina 2. 
Beitfront, 50. Bei ei 18; SD non Kelly an Ino, 
füdl. bon u Übe,, 


ng 
Rehnert tor 


Dffkont, 34 det 12 > 
an ade: 

übl, von_Gortland*Str., 

‚ Chad. 3. g an 


eb &tr.;- 


zef Basıel, 
ruft Bee Nuslıtle = e er 


Dr. Bart berlänge 
feine Offerte 


Wegen der großen Zahl ber ein» 
gelanfenen Gefuche von Patien- 
ten, die freie Behandlungs- 
Dfferte zu verlängern, 


Dehnt diefer vortrefflihe Spezia« 
lift die Zeit ans bis 
zum 31. Juli. 


Freie Behandlung bis geheilt, 


Dr N. B. Bark, Spezialift. 


Wegen de3 groben Andranged von 
Patienten und der zahlreichen jpeziel- 
len Anjuchen um eine Verlängerung 
der freien Behandlungsofferte, meil fie 
erit fürzlich begonnen haben, die iin 
derbaren Rejultate zu mürdigen, die 
dur Dr. Bark’ neues Behandlungs- 
foitem erzielt wurden, und_ da er gerne 
noch menigitend meitere 75 Empfeh- 
lungen feiner Liite von Geheilten hin- 
auzufügen miünjcht, hat er bejchlofien, 
feine freie Behandlungsofferte für Ies 
dermann mährend de Monats Juli 


*78 

Dr. Bark münfcht, daß der wahre 
Wert feiner erfolgreichen Dehandlung 
allen befannt wird, und er fennt keinen 
bejjeren Weg, ie einzuführen, als da 
er feine Dienite allen denen, welche 
mährend de3 Monats Auli porfprechen, 
abjofut toitenlos offerirt, bis 
geheilt. Wiele bon Euch. welche jone- 
nannte Behandlungen Monate Hins 
durch gebraucht haben, werden wirklich 
in einigen Tagen geheilt. Sehr chro— 
niſche Fälle benötigen etwas längere 
Zeit; aber es bleibt ſich gleich. Ihr 
derdet frei behandelt, his ar gaen 
fönnt: „Ich bin geheilt!” Bark 
münfcht aang bejonder3 die — 
ten unheilbaren Fälle — die hoff— 
nungslofen Faͤlle — in Behandlung zu 
nehmen, um au bemeijen, wa3 jeine er» 
folgreibe Behandlung bollbringen 


Die alte, zuberläffige 
oder Franfe Männer zur 
Spezialijten berechnet werben. 


Keine Kur, 


Chicago Medical Glinie heilt jchmache, 
älfte der Koften, die gemöhnli 


— 
u 8 ent ** deil ungen 
wurden * terfkelfigt — len ** 


che von —— —— 
waren; a in ive 
—— 1:7 — ze 
irgendive tfolg angewendet 
ben waren. Diefe — 
men zu Dr. 2 F 
ke und Glid. ur 25 
N ud 2 5 ———— > 
iner der Haup deshalb 
Dr. Bark fo — in der es 
handlung dhroniicher — er 
beiteht darin, daß er fich ni 
Symptome beirren läßt, Er eh andeli 
Eymptome überhaupt nicht, fonbern! 
macht eine genaue us in a — 
Falle, ce t die Grundurfache MB 
Leidend, und Durch ne der # 
Urfache erzielt er twirflihe und made m 
baltige Hetlungen. Und wenn die r⸗ 
bi beſeitigt iſt, verſchwinden · auch die 
Symptome. 
Hier fei ein meitered® Beugnik ber 
langen Lifte derjenigen zugefügt, 
de die ——— aufgege 
u... Er gem a in 
wurden ift dasjenige bo obn 
Talg, ehren sr, 
Uvenue, Chicago, 
Ausſage macht: 
„Seit letzten Herbſt ran ihm 
ſchwindlich. müde, erſ —— 
ſchwach, außerdem litt ich = Rhenmae 
tt3mu3 im Genid und hatte einen chr⸗ 
nifchen Yuften, der ji zum Katarch 
entwidelte. Da ich nicht mehr ein oder 
aus mußte, beichlog ıd fein Riſils 
u zu laufen und ‘Dr. Barkı aufau- 
en, bon dem ich fo biel g — 
Rachdem der Doltor meinen Fall! 
jeltie Durcchgejehen hatte, nahmıer 
n Behandlung, und zu meinem großen. 
Glüf verihwanden die unangenehmen‘ 
Symptome wie dunch Zauber, in 24 
Stunden fonnte ich eine wunderbare 
Befferung bemerfen, und jet nad ei> 
ner furzen Sur find. Huften, Schiwins 
— = er de und Pe Pein —* ver⸗ 
munben. zögere gewi 
Bartz meinen Fremden au — Wärmite 
empfehlen, denn ich: weiß aus Er} 
m was ſein Behandlungsſyſtem 
bewirkt. 
Gegeichnet, 
John Talg.“ 
Irgend Jemand, der an irgend einer 
chroniſchen oder nervöſen Krankheit lei⸗ 
det, wie Rheumatismus, Nieren⸗ oder 
Blafenleiden, Schlafiofigkeit, — 
ſucht, Dysbepſie, Elzema, Bandwürm, 
Kropf, Verſtopfung. unreines Blut, 
Bronchitis, Aſthma, Lungenleiden, 
Katarrh oder irgend einer den Män— 
nern und Frauen eigentümlichen 
Krankheit, kann nichts) bejferes tun, 
als zu diefem großem Epezialiüften zit) 
gehen. Er ijt jeinen Batienten.ge en | 
über immer ehrlih und mad i \ 
feine faljchen Hoffnungen. 


Dr. N. B. Bartzı 


Zimmer 82, DertersBebände, : 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber 8 Fair“, 
Nahe Dearbonn Str. (Nehmt Clebator am; 
Eingang 5bi3 zum 8. Floori) 
m —— 9 Vorm. bis 5 Uhr Wends 
SE Mittmohs und Samstags Bis 
0 Abd3.; Sonntags 10 bis 12, 


nerböfe 


von Männer» 


fein Gef! 


Nervenſchwäche ..................... 10 bis 60 Tage. 


Abfonderungen .. 


............. 6 bis 


Erkrankung der Druſe ............... 10 5i8130 dinge. 


Blaſenkrankheiten ... 


„.-„..„..„...„.„.„.... .20 bis· 60 Zange. 


Nierenkrankheiten ...................20 bis o0 


Blutvergiftung 


................n...... 60 6i8490 


ZEREREEWREEE. > adassnnaseananrkaneen 


Beichwerben 


Hämsrtfoiden — 


Phimoſis ....... 


ER unnrenn 10 5iR BONTage, 


Perſönliche Konſultation frei. 


An vielen Fällen, mo der Patient 
tommen fann, fann er nodh am jelben 


ehren. 


gur Behandlung in unfere Klini \ 
age geheilt nad Haufe ‚surüd 


Keine gefährlichen Droguen oder Methoben. Unfere une Pi 


einfach, ungefährlich und ficher. 


Wir heilen, mo e3 andere nich 


fönnen., 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche Deutfche Methoden. 


Gröfte und beitausgeitattete Office in ben Bereinigten Staaten. 


gründliche körperliche 


mwenigjtens einen Beſuch abzuſtalten. 


und X- — — —— 
Urin-Analyfe ih in allen Fällen win 


PeenE 
in allen Theilen des Landes —* lichſt 


einschließlich einer il 
ie er 
‚ und mir 'Iaden Patienten? 
ein, unferer Office, | wenn "möglid,s 


Rath frei. 
Ale Behandlung fFireng vertraulich, 
Warum ein Anpalide oder re | jein? Barum Deibertolgfien | 


ben, wenn fräftige Gejundheit Ihnen € 
Schneiden Sie die® and. Handeln Sie heute. 


Warnung! Wir haben feine 
haben nur eine Office. Befu 
Sprechſtunden täalich bon 10 


olg, im Leben bringen 
Warten ift gefährlich. 


ieſigen oder reiſenden Vertreter. 
n ei —* dire 


r Vorm, bis 1 Uhr Radın. * von 6 bio 


Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Der Grundeigentumdmart. 


* u. tgentumsübertragu N 
der 67 51000 und darüber Kurden a 
lich schen: 


a u FANSSE bon 42 Din 


Babel, $1000. 
Mobpratt Str, 50 %. nörbl. von 32. Place, 
Balentine Marcine 


Ditfront, 24 bei 124; 
tlowsli an 

ioofiede Ogreifon, 

eitftont, 100_bei 1 la > Rumel \ 

m Raporte, Ihd,, — Rptton, Daniel 

uler und und Lee En * Simon 

— er, Oft 
nne 

zont, 50 Bet 134; ee BL Bin ) Chicago an 


linbda 2. 
Salumet Abe., dl. don 59, Str, Welt 


front, 50 bet BR; ife Johanneß an Robert 
B. ‚gie 


Rorboftede 119. Place, Weltfe 
23 Bei 106; — — Tomal, 


* - 


CHICAGO, ILL, 


inf 


b8 — | 


u ie 


u 
olhfer Lug affen, —A — 


heile 





8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


rel Sunzüge 


Zweiter Floor, Dearborn Straße 


— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


u") 816 


| Wir glauben nicht, daß es einen Mann 


* Chicago gibt, der Geld an ſeinen Kleidern ſparen 


jj maöchte, welchen wir nicht mit einem „Marvel“ Anzug 

zufriedenftellen können. Sie find garantirt Befriedigung zu gewäh- 
renden wir wifjen genau welcher feine Stoff, Sutter und Zutaten 
bazuwbenubt jind. hr lauft feine Gefahr, wenn hr einen „Marvel“ fauft — von 
einenmaber fünnt Yhr verfichert fein, das tft von einer Erjparnif von $4 bis $9 — 
denn die; gleichen wie die „Marvels“ werden in den meijten Läden für $20 verfanft 
und einige erhalten jogar $25. Die Auswahl unter den Stoffen umfaßt jede popu= 
Aäre fanch Miſchung, fomie Blau und Schwarz, in allen Größen von 32 bi8 44, fo- 
Siwiefür. orpulentesund Schlante. — Kauft einen unferer 


„Marvel“ - 


Anzüge morgen — wir werben ihn für Euch 


zurseechten: Zeit für'ben DWierten Yuli Gebrauch fertig 


 babenw...... ee aa — 


Ihr Wraucht fühle, komfortable Kleider, um Eure Reiſe und die Ferien richtig 
genießen zu können. Wir ſind beſonders gut vorbereitet, um alle kühlen und 


komfortablen und modernen Kleidungsſtüſcke zu liefern. 


Die untenſtehenden Arti- 


kel werden⸗Euch behilflich ſein, die Reiſe und Ferien beſtens genießen zu können. 
Eine volle Auswahl von Größen bei jedem Artikel. 


Flanell : Tomristenhofen: fir Männer. .3.50 
Sommer &oat3fün Winner. .1.25 6i8 20.00 


Reinene und Craſb Eoat3 


und SHojentfür Männer..7.50 und 8.50 


Reinene Männerhojeru........ 


Weihe Dud =» Hojen für \ 
Männer ee ee 1.00, 1.50, $2 


- SHofen für Männer 1.50 nnd 2.25 


Dufterd für 


Banterott-- 


Zager von ROMADKA 
Bros. Co. Wilmaufee, Wis., mohl- 
befannten Yabritanten von 


E Zajhen, Suitenjes = 


Wir fauften diefeg ganze Lager von dem Maffenvermwalter 
zu 50c am Dollar. — Ganz gleich, ob Ihr einen Kof- 
fer, eine Tafche oder einen Suitcafe jet gebraucht 

oder nicht, Yhr könnt fie jet zu meniger alg 


den Herftellungstoften faufen. 
Sonntagszeitungen wegen Preifen etc. 


4 


fichere Bant — mit $6,000,000 Ras 

—* —* Ueberſchuß. Die Uttien dieſer 

* ind das — der Aktionäre 
ten Naxional Bank von Chicago. 


| Eine bequeme Bant—belegen au ebener 

Erde in dem Gebäude der Erften Natio» 

I nal Bank an der Norbieitede von Mons 
‘ xoe und Dearborn Str. 


k Eine Bank der Höflichkeit — imo prompte 
und wirffame Bedienung jedem Kunden 
- I geboten wird, mo Kontos erwünſcht und 
‘ gefchäbßt werben. 


- „Eine gr 3% Binfen dad 
4 Bahr bezahlt werden und Speztaleinlagen 
fondere YAufmerkfamfeit erhalten. 


First Trust and 
_ Savings Bank 


Sames B. Forsan, Präfibent. r 
Emile 2. Boifot, ee 


Gutes —— u 
pothelenanleihen 0 bi3 
Zinien, duch 1. 
eigentum gefichert, zum Gruner 
au PBarimert u. mit aufgelaufes 
nen Binfen. Lifte auf Wunid 

ee geliefert. Union Trust Co 

7 South Dearborn Str. 

23in,fondimi,im 


‚Ghas. Hammesfahr Co. 


Wholefale und Betail 


Delikaleſſen⸗ 


Speʒialitãten 
165 N. La Salle Str. 


; awilhen Randolph und Lale Str. 
elevdon. Betas, „Mein 193 1937 und Main 5235 


Alleinige Haus je. önuptagenten 


— * Co. ?’@so. Sichling 
; Milmautee, Wi, 
Berühmted Noggen- 
5 brob. 
Baytonw & Go,, feiniter Schinlen und Bacon, 


pexben in allen 
Koseen In ei — — 


— Seht die 


Ss 


— UNBBBE: 025000 5.00 und 7.50 
Automobil 
DHERBRE. 2a 1.25 bis 10,0 


Butter, 


— GStebenter Floor — 
Kerze ür Bapier- 
laternen, chachtel d. 
12 8 
für 
Berl Sad 
XXX Bat, 


1.59 


Butter—Mung. feinft. 
, 5Pfd. Kübel 


Prints, Pf. 2 J 
Sardinen — Import., 
entgrätet u. ab» c 
geao- Büchfe 
äring — Macono- 
dies eng., 
oale B 14c 
— 9 — 


Ic 
Käfe — Fanch mipt. 
Gamembert, ſbi 250 


Sorte, 


Me. Ralter ge 
oder, per 
— 35e 


ai ee n. 
un ge 
—5 35e 


— 3 ER nat., 

eine Cu 

en 16€ 
PorlLoins, f’ch Heine 

füßgepöfelte, 

ver ei. 


extra fanch, 
rund 
e as, Steal — 
riſch gema 
drei Pfund 250e 
Speck — fanch 
Brealf., Pfd 


Tee — Tetley's Gold 
— — $1, 5>9c 


Si oder mehr als Anfang Bir 
bezahlen Eudh ertra Zinfen 
und offeriren ipeziele Borteile. 


Fragt nah vollen Einzelheiten. 


Spar-Einlage 
am ober bor dem 12. Juli gemacht bringen 


3% Zinien vom 1. Zuli an 


FOREMAN BROS. BANKING 60. 


S.-W.-Ecke La Salle und —— Str. 


Sqchectontos Be 

bon —— — in als 22 uXx 

Korpora erwüniht und en Ken 

unter — Bedingungen 

entgegengenommen. 
Spar-Rontos 


— den 
F auf —— 
nb tell bo tundeigentum 
—* 3* — — durch 


eingericte miebriuiten Hat Raten. En un 
te It 
Kid nl | I ae 


Kapital und neberſchußz — 


Die Theaterordnung. 


Baulommiſſür —* bei ihrer Durch⸗ 
führung nicht unterſtitt. 


Berfhärfte Kraftwagenfontrole, 


Quo Woarrantoverfahrten gegen die 
Pennfylvania Eifenbahngefellfhaft an- 
geordnet. — Plan für die Müllbejfeiti» 
gung foll gründlich ausgearbeitet werden. 


Baulommiffär Ericdfon hatte fi 
gejtern Nachmittag an den Stadtrat3- 
ausihuß für Baumwejen gewandt mit 
der Bitte, ihn in feinem Bejtreben zu 
unterftügen, die Bauvorſchriften für 
Theater aud) bezüglich der Nidelthea- 
ter durchzuführen. Er habe, führte er 
aus, mit Zuftimmung der jtäbtijchen 
Rechtsbüros den Stadteinnehmer ver- 
anlaßt, den Inhabern von achtzig der: 
artigen Zofalen die Erneuerung der 
Lizens zu verweigern. Zu der Aus- 
ſchußſitzung hatten fich auch zahlreiche 
Theaterinhaber eingefunden, welche auf 
Erneuerung ihrer Lizenjen drangen, 
da jie andernfalls gejchäftlich ‚ruinirt 
fein würden. Der Ausihuß lehnte 
es ab, jich in die Angelegenheit einzu: 
mijchen, da er nur befugt jei, fich mit 
Tragen zu befaffen, welche ver Stadt- 
rat ihm übermweije. Am Abend fam 
dann die Angelegenheit direft vor den 
Stadtrat, und zwar in der Yorm eines 
von Ald. Klaus geftellten Beſchluß— 
antrages: „Den Stabteinnehmer anzu= 
meifen, er möge bie abgelaufenen i- 
zenjen erneuern“. Diefer Antrag 
wurde, zufammen mit einer Menge 
bon anderen, mehr oder minder be= 
langlofen, Empfehlungen und Anträ- 
gen angenommen. Ald. Thomſon 
berfuchte die MWiederermägung der 
Mahnahme zu bemirten, indem er 
darauf aufmerfjam machte, daß ber 
Stadteinnehmer „eigentlich“ mit der 
Erneuerung der Lizenfen menig zu 
tun babe; e3 jei dies eine Amtsoblie- 
genheit des Stadtjchreibers, bezw. des 
Bürgermeifterd. Thomſons Antrag 
auf Wiederermägung ging mit 29 ge- 
gen 34 Stimmen verloren. &3 heißt, 
daß nun die Lizenjen erneuert wer— 
den würden, obgleich der Baufommif- 
fär dagegen ift und ein Gutachten bes 


Rechtsbüros für fich hat. Hr. Ericfon 


will indefjen feinen Kampf vor dem 
Bauausfhuß fortfegen, zunächft gegen 
Theater, die nicht zu ebener Erde gele- 
gen jind. Er hat geitern einen Orbi- 
nanzentwurf einreichen laffen, welcher 
den Betrieb folder Theater unter- 
fagen fol. Der Entwurf ift dem ge- 
nannten Ausfchuß übermiefen worden. 
Ebenfalls an den Ausſchuß verwieſen 
wurde ein von Ald. Thomjon einge- 
reichter Ordinangentwurf, welcher vor⸗ 
fiebt, daß der Zufchauerraum non 
Wandelbildtheatern ausreichend be- 
leuchtet fein muß, um Ungziemlichfeiten 
zu verhindern. 


Derfhärfte Kontrole, 


Zur VBerfchärfung der SKontrole 
über Kraftwagen wurden verfchiedene 
Verordnungen angenommen. Eine da- 
bon fieht vor, daß die Lizendnummern 
an Kraftivagen na Einbrud der 
Dunfelheit hell genug beleuchtet ein 
müffen, um au3 einer Entfernung von 
150 Fuß entziffert werben zu fünnen. 
Eine zweite Beitimmung fieht vor, daß 
die Scheinwerfer der Kraftwagen jo 
angebradt fein müffen, daß ihre 
Strahlen innerhalb von 300 Fuß den 
Boden treffen. Außerdem wird an- 
geordnet, daß Kraftmagenlenter, die 
gegebenenfall3 e8 verfäumen, fich frei- 
willig vor Gericht einzufinden, um fich 
megen eines BVerjtoßes zu verantwor⸗ 
ten, dem Gericht zmäangsmweife vorge: 
führt werden follen. 


Unzuläffige Reklame. 


Auf Empfehlung des Ausfchuffes 
für Rechtsfragen wurde eine Ordinanz 
angenommen, nach welcher Straßen- 
und Hohbahngefelfchaften in ihren 
Wagen keine Anzeigenplafate jollen 
aushängen dürfen außer folchen, bie 
fi} auf ihren eigenen Betrieb beziehen. 

Dom Mayor empfohlen wurde eine 
Orbinanz, die e8 verbieten fol, bie 
Leichen hingerichteter Verbrecher für 
Geld auszuftellen, mie ed jeinerzeit 
mit den Leichen der Mörder des T5red 
Gülzom gefchehen ift. 

Angenommen wurde die Ordinanz, 
melche eine Kontrole des Handels mit 
Feuerwaffen bezmweckt, ebenfo die vom 
Ausfhup für Baumefen empfohlene 
DOrdinanz zur Ausdehnung der Brand- 
grenzen. 

Der Korporationsanwalt wurde an= 
gemiefen, gegen die Pennfylvania 
Eifenbahngefellfchaft ein Duo War- 
tantoberfahren anzuftrengen, um fie 
zur Aufgabe einer von ihr miderrecht- 
lih benugten Ylußuferpartie in der 
Gegend des Jadfon Boulevard zu 
zwingen. 

Auf Antrag des Ald. Egan wurde 
der Finanzausfhuß ermächtigt, bis 
zu $12,000 auszugeben für die Dienfte 
bon Sachperftändigen, bie bei der Aus- 
arbeitung eines zwedmäßigen Planes 
für die Müllabfuhr und Miüllbefeiti- 
gung helfen jollen. 


Die DOrthodentiften. 


In ber Solzebberfaminkung des 
Verbandes amerikaniſcher Orthodenti⸗ 
ften im Hotel LaSalle murben fol- 
gende Beamte gewählt: Präfident, Dr. 
3. E. Lifcher, St. Louis; Vize: Präft- 
dent, Dr. ©. © ®. Hume, Toronto; 
Setretär und Schagmeifter, Dr. .E. 
Kempke, New York Eity; Mitgl "ber 
Zenforenbehörde, Dr. D. W. Flint, 

ttöburgh. Die b 

welche 


Sacques 
Lawn Dreifing 
Sacanes für Damen, 


die ft 
bie gewöhnt den 250 


Unierröde 


Waſchbare Gingham- 
Unterröde für Da» 


men — bie gemöhn- 
— boc⸗ 


Beinkleider 


Muslin - Beinkleider 
mid Tud3 für Kinder 
— in allen Größen; 


Leibchen 


eine gerippte ihaped 
amenleibden — > 
driger® als, vn 
feine Kernel, die r 


ae 15e 


Beinfleider 


Gertppte Beinkleider 
für Damen — unten 
mit breiter Spige be⸗ 
legt — 25c= 

e — 


Leibchen 
Gertppte Leibchen und 


Beinkleider für Fin 
der — mert bid au 


Strümpfe 
— — r — | 
Schwarze und farbige 
ſeidene nahtloſe Dar 
menftrümbfe, doppelte 


Lisle Ferſen 
Sun Er 


Schwarze unb farbige 
fetdene — So⸗ 
den fur Mann 
doppelte Lisle Reſen 
und Zehen, 


Flounecing 


75 Stüde 27301. Swih 
Stiderei Flouncings, 
fehr baBi@e Mufter— 


wert 75c — 
= Yard dc 


Edginas 


200 Stüde Stiderei- 
Edgingd und Einfäge 
— Mert Sc — mor- 
gen die Yard — 


Talchentücher 


500 Dugend weiße 
boblaefäumte Tafchen- 
tücher für Damen — 


Milwantee Ave., bei Baufina Str. 


Nur ein Eintanis- Tag vor 


erden Vierten 


Geſchloſſen Don⸗ 
nerstag den gan⸗ 
zen Tag. 


Japaniſche Lampions, Fahnentuch u. Sparklers 
für den Unabhängigkeitstag: 


Eine Vartie japaneſiſche Lampions, 
4 3 Bunting — Speziell 
c die ard nur 
F"ahnenftangen-Halter — in vericie- 
Größen — auf 


bei diefem Verkauf jede 


17381. baumm. Bunting U. ©. Fahnen 


auf Stange, vergoldete 
Spibe, jede nur 


c denen 
märt3 bon 


. weißes und Hianes Berzie- 


4c 


Sparflers für die Kinder — das de Padet von einem Dutzend, 
am Mittwoch zum Preife von nur 


Suitcajes, Reifetaihen, \YSportwaaren: 


Gedar Bags: 
245Öll. Fafern Matting Suit Cafes — 


= itarfem Stahlgeitell gemadit, Stahl⸗ 
en und Enden, gutes Schloß und Rie— 


gel, ſehr nett und dauerhaft, 


ſpeziell für nur 
123öll. 
Form, mit 


de 


Karatol Handtaiche, KRlubtafchen 
autem Ledergriff und ber 


nidelten Befchlägen, fehr be= 37 c 


quem, jpeziell nur 


Gedar Bags, in allen Gröhen, Größe 24 
bei 40, für 50e; Größe 24 bei 50, 656; 


Größe 24 bei 60, S5e; 
Größe 30 bei 66 nur 


Räumung unferer Partie von Poco 
Siamera3 — zu großen Her- 


———— Grö⸗ 
be 5x7 — fpe- 


“7.05 


Stahl Bait Caft- 
ing Roads, — 


Fuß 
Wnscot Gafting Reel. > Slie und Drag, 


60 Yards — jpeziell 98c 


| für nur 


Wajichitoffe — Hleideritoffe — Leinen: 


3630 Mllige 
cales — 
und 15c — per Vard 


ell- und bunfeliarbige Nleider-Per- 
Sabrifreiter — mert 12%c Yac 


— per 


feine bedrudte Lawns, geblumte, geſtreifte Ze per Dard 


Floralmuſter — 
1234 — per 
2,000 Yarb8 | 


wert 12%c — per 


Yar 
3,000 Yardd getupfte und fanch weiße 


Swilfes, 
Echte im 


Reiter, wert 25c, per Yard 


2 Niiten ge farrirter Schlürzenging- 
ifrefter, wert 7c, Yard 


bam, Fa 


Liköre 


enderſon Smootheſt 

Be A Ja⸗ 
— volle 

Quart nur 75e 
Monogram Whisken, reg. 
Preis * Be die Gallone 
1. 89; 
bl... 100 
Exportbier, Kiite von 2 
mu Flaſchen 95€ 


bi MeBraner Whiskey, 
ufär 98c die Klafche, 
* Quart 


J Rye Whis⸗ 
fen, wert ....$1.00 

1 Flaiche Cal. Port- 
fein, wert .....50c 


ng Nil ai ‚50 

eide Artifel am 

Mittwoch für.. 65€ 
Zigarren 


Sidney es oder Club 
Standard de Bis 

garre, jede . 3e 
Kabro en Kite „bon 
50 für $1.19; 

10 für 250 
Prince Albert oder Tu— 


re 10c Ting, bc 


Banlnd — Plug Ta—⸗ 
ba c Plug 
für nur 25 
GI Tine Zigarre, 3 für 
25c Sorte, 50 


—— Stücke — wert 71 
eiter von Hemden-Chevist — “ 
ſchlichtblau, geitreift und larrirt — 


abrifreiter, wert 15c, 
arn mercerifirte re 


Ber — 


—* Yard 


i212e 


ET — 
Provisionen 


„Nor“ ‚Dilbenal N in 
reinem en mn 
Bücfen für.. 250 


Lachs, feiner —* Aiasta ⸗ 
Me ® zus 18c, 1214 


Kip u —— mit oder 

ohne Qomatenjauce, 81 c 

A Ir Meadow 

utter, eMen 

= ee A 2% 
er Dodge Gou 

Biss ee 180e 

auch hieſiger 

rel u 


nit⸗Fleiſch, Pd 

Gepötelte Schweinsfühe, & 
per Pfund 

Loin ——— oder getoch⸗ 29€ 
ter Schintei 

Swifts „en Intre "Son 
mermurft, 21c 


ge Grant Art 12140 

Cü — Drange, He 

groß, ſafti 
— at. dire 

nen, Duß = 1 I 


anch net "gräne Iwie- 
Ein 3 Bünoel 5c 
Kemer E Santos 230 
affee 
Rohail Blend od. Chal- 56c 
lenge Kaffee, 2 Bid. 
Japan, Colonn,Genlon 38c 
od.SunpomderZee, Pf. 
Bee * zum 
inmachen, mi 
od.Kaffeeeint., a. . Hilfe 
Rumfords Badpulver, 19€ 
Kfundbüchfe für 
Seine zen 2 diiven 
daſon⸗ 
Staiford & Rihardion 10€ 
aff. Bidles, Bienicgr. 
Sniders Tomato Gatjup — 
wvintflaſche 180 — 


ren in Sixup, 


3230ll iger —— Serge, wert 29c 15€ 
263811. Seide Mull, wert 3%,— 221, c 


250 weiße nchäfelte een, ertra Bde 

groß, wert $1.25, fpesiell 

—— gebleichter mereerlfirier Ziih-Da- 
— ganze Stide — wert 4 29€ 


ötliger geblethte Muslin und Gambric- 
YVard.. 81, e — — mert bis au 12%c — 31 


Ist 


125 Dutenb ungebfeichte befranite türkifche 
Handtücher, extra gene Sorte — 12 
wert 18c — ber Stü 


Gandies 


Chocolate Greams, for» 
tirte Flavors, in hübſchen 


fundſchachtel 
— — * 2560 E 
ZI 


Grader Jack 
5c Badet für.... € 
Chocolate Dippeb 

Dates, Pid 19€ 


Spanifihe aefalzene Pen- 
ar 3, das Pfd. 


Chocolate Sream Drops, 
da3 Pfund 10€ 


Chocolate Kifles — 15 


wert, — ba3 
Pfund für 
Sortirte N 
— u de 
Droguen und 
Toilettewaaren 
1 Pfund — of Hy⸗ 
de 


2 Parith Glean- 

ing Fluid 

$1.25 Stand Spiegel — 
Ebenhola ober 
viofenholg 

25e Tiz für 
munde Füße 


75e 


Colonials 


Goloniald und Aufle 
Etraps für 


$1 — und 
Slippers für 

aus Patent 8Ê 
ewendet, „S 


si ge 


Saitors 


Matrofenhüte f. Män- 
ner und junge Mäns 


ner, Sennet und > 
= — 


“ Kinder, 
feine in Wei 
weiß und fhmarz — 
alle unfere $2.00 umb 


mi 50 Hüte 1.29 


PBubwaaren 


Natine Hüte für De 
men — mert bis au 
$1.98 — am 

geben fie 


Echtfarbige waſchbare 
Anzuge für Knaben, 
in lohfarbig, hellblas 


und mweiß— 
me —** — 3% 


Gürtel 


Weihe beſtickte waſch⸗ 
bare Gurtel — un 
erimutter = 


Snaa “db 


Gürtel 


Schwarze und fardige 
er —5 a. 


I eziell am 


8 fidh zur ons 


fiir 2.25; jede 
Rolanda Zigarre, 
Kiite von 12 ... 


Mittwo 
per Stüd. 


wert 3 — 1%c 


nen DE 


Finansielles. 


Einlagen 


Zinſen auf Spareinlagen werden 
von dieſer Bank bezahlt zur Rate 
von 3 Prozent pro Jahr und wer- 
den halbjährlich gutgefchrieben, am 
1. Jannar und 1. Juli. Einlagen, 
die vor dem 10. eines jeden Monats 
gemacht werden, ziehen Zinfen vom 
1. des betreffenden Monat3 an. 


RBapital und Heberiduß 
2,500,000.00 


UnionTrust Company 
Madifon und Dearborn Str. 
Chicago 


@ritoe 


Hold Aypolheken : 


auf Chicago po) 


S500 bis 35000 


immer an Hand. 
Gelb zu verleihen. 


SPELZ & WALSON, | Zt 
117 N. Dearborn Str. 


il2,difrfon,3mo 


BUROPA 
Gedenlt ee Ber eine mens —8 Due 


au maden o 
Heinrich E. Lidman 


Yıten au Ididen, 2 Tome ine 
BF Tacoma Bldg. 
20a Dipofonns 


Scifstarten, 


€ 
rer 
n 


Armourd Port n. Grand 
Picnicgröße Büchſe dt 


Violet oder Line 
Talcum, jpeg 


Er —— 


IllinoisTrust& 
SavıngsBank 
offerirt zur Geldanlage 


Erfiklaffige 


Rorporations-, 


Heffentl. Bienft- 


und Munizipal-Bonds 


Zirfulare auf Derlangen 


Kapital, Meberfhuh und aunverteilte Profite 


1#14,300,000.00 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Rotterdam, Bremen, amburg, Antwer * 
elin, Oderberg, Wien, Budanelt, Tem 

und allen Bläßen in Europa. 

Bon ha = 2 nach Rotterdam 850. 
‚ 837.50 in 2. Rajüte. 
m "eitra Billig in 3. Nlaffe, 
Schnellzug nad Nem York ohne Umiteigen. 
Ueberza 


Keinerfei Unanneßmlidfeiten mit Gepäd 


erfpätung im Hafen. 
nnüße Auslagen. 


J.V. zZ V. ZINNER & CO. 


Größte Deutihungariihe Agentur in Chicags. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolphätr. 


Offen 8 Morgens bis 6 Ubends. Sonnt, 9—12, 
iliale 619 W. North Avenue. 
Offen 8 bis 8 Abends. — * — 


— — — — 


Schiffskarten 


Sendung, Sruneren un? hotienen 
MAX REHMAN, 


— — 


te — u 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
Vollmachten 
Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
Sonntags afien von 9 nid u 5 


Exkurſionen. 


New Hork und zurück ........ s 
Boſton und zurück. 
Buffalo und zurück 
und vielen anderen Punkten zu eutſpr. Vreiſen 


Schiffs: Karten | 


nach und upon Europa au wiebrigften Breiiem, 


—— a 


Stienbahn-Yadztarten nacı jedem D 


Frank Tach Ti 


.men0e nl!“ r 





